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Ptahlhelm in Rheinland Weſtfalen aufgelöſt

Maßnahme gegen das Volksbegehren
Willkommene Beute der beſchlagnahmten Kaſſen

ber die P

ynungsgeſe
wird hi
s Wagiſtte

perordnung

reis Halle

o

Däüſſeldvorf, 10. Oktober.
er preußiſche Miniſter des Jnnern hat am
dtober 1929 den Stahlhelm, Bund der Front

mit allen ſeinen Einrichtungen auf Grund
zaragraphen 1 des Geſetzes vom 22. März
für den Bereich der Rheinprovinz und Weſt

aufgelbſt.

Die Begründung
Berlin, 10. Oktober.

er „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ meldet,
eußiſche Miniſter des Jnnern hat unter dem

ſttober folgenden Erlaß an die zuſtändigen
jipräſidenten gerichtet:
e Grund des Paragraphen 1 des Geſetzes
22. März 1921 in Verbindung mit der Ver
ng zur Ausführung dieſes Geſetzes vom

jebruar 1926 wird mit Zuſtimmung der
regierung der Stahlhelm, Bund der Front

ten, e. V., mit allen ſeinen Einrichtungen und
ießlich ſeiner ſämtlichen Unter und Hilfs

miſationen namentlich des JungStahlhelms
des Bundes Scharnhorſt für den Bereich der
nproving und der Provinz Weſtfalen auf
zſt. Form, Anlage und Durchführung der
21. und 22. September 1929 im Raume von

n Kupferdreh--Langenberg und Kettwig--
rt-Newiges von den Landesverbänden
inland“ und „Jnduſtriegebiet“ in Gegenwart
1. Bundesführers Seldte veranſtalteten
ung beſtätigen den nach Organiſation und
tigung des Stahlhelms beſtehenden Ver
t, daß jedenfalls in den genannten beiden
inzen der Stahlhelm eine Vereinigung dar-
deren Zweck im Widerſpruch zu den

ngs genannten geſetzlichen Beſtimmungen
Die Beobachtungen laſſen keinen Zweifel,

die Mitglieder dazu ausgebildet werden, eine
ppe zu ſchaffen, die in der Lage ſein ſoll,
ſolche nach militäriſchen Geſichtspunkten

fend aufzutreten.

die Einbeziehung der anderen Organiſationen
ertigt ſich durch ihre engen Beziehungen zum
helm, Bund der Frontſoldaten e. P.
näß Paragraph 6 a. a. O. werden alle

nſtände der Vereinigung oder ihrer Mit-
die den verbotenen Zwecken unmittelbar

t haben, zugunſten des Reiches beſchlag
mnt und eingezogen. Die Durch
g der Beſchlagnahme und Einziehung ob-

den örtlichen Poligeiverwaltungen.“

Ausführung obenſtehenden Erlaſſes haben
vlizeipräſidenten in Köln, Düſſeldorf, Eſſen,
feld, Bielefeld, Dortmund, Bochum und Reck
uſen am 9. Oktober die Auflöſung der be
iden Organiſationen durchgeführt.

Der wahre Grund
die erſte Kunde von dem beabſichtigten

begehren der nationalen Oppoſition in die
ntlichkeit drang, tat man auf der Linken ſo,

die Aktion gänglich belanglos ſei, und
jeite ihr von vornherein einen Mißerfolg.ſchen hat man aber doch im linken Lager
en müſſen, daß ſich eine nationale Front
et hat, die eine gewaltige Bewegung
den YoungPlan und ſeine Verteidiger aus
hat. Nun hat alle die, die zuerſt ſo groß
riſch ihre
laſſen wollten, bange Furcht ergriffen

nichts weiter als die Angſt por den
die bei Durchſetzung des Volksbegehrens
ihthaber des gegenwärtigen Syſtems. be

So verſucht man, mit allen zu Gebote
den Mitteln, das Volksbegehren zu hintern
den. Das iſt der beſte Beweis dafür,
am mit dem überwältigenden Erfolg

Stellung als unerſchütterlich

des Volksgehrens rechnet. Der Reichsinnenminiſter

Severing hält eine Rede im Rundfunk, die
allen deutſchen Sendern zur Verbreitung aufge
zwungen wird, der preußiſche Jnnenminiſter
Grzeſinſki beruft die Ober und Regierungs
präſidenten zu ſich, um ihnen den Befehl zu er
teilen, das Volksbegehren in jeder nur möglichen
Beziehung zu bekämpfen, ſelbſt eine Kon
fereng der Jnnenminiſter ſämtlicher
deutſchen Länder wird einberufen, um die Miniſter
im Sinne der Reichsregierung gegen das Volks
begehren zu beeinfluſſen.

Das alles hält man jedoch noch nicht für
ausreichend genug. So geht man dazu über,
aktiv gegen die Stellen einzuſchreiten, von denen
das Volksbegehren organiſiert wird. Irgendein
Vorwand war leicht gefunden, um den Stahl-
helm in Rheinland Weſtfalen aufzulöſen. Man
kramte eine Geſetzesbeſtimmung hervor, deren An
wendung ſich im Augenblick jyriſtifch nicht wider

legen läßt. Die Begründung ihrer An
wendung wird gefunden fein, wenn man das auf

den Büros der StahlhelmVPerbände beſchlagnahmte

Material in zweckentſprechender Weiſe
auslegt. Das iſt der letzte Verzweif-
lungsakt eines haltloſen, längſt morſchen
Syjſtems, das ſich nur noch durch Gewalttaten zu

erhalten vermag. Dieſer Beweis der
Schwäche wird jedoch den Kampfeswillen der
nationalen Bewegung nur noch verſtärken. Mit
Gewaltmaßnahmen iſt noch nie eine große Be
wegung niedergeſchlagen worden.

Einſpruch des Stahlhelm
Berlin, 10. Oktober.

Das Bundesamt des Stahlhelm nimmt zu der
Auflöſung des Stahlhelm in Rheinland und Weſt
falen in einer Erklärung Stellung, in der es
darauf hinweiſt, daß die Auflöſung auf Grund des
Paragraphen 1 des Geſetzes vom 22. März 1921
zur Durchführung der Artikel 177 und 178 des
Verſailler Vertrages erfolgt ſei. Das Bundesamt
erklärt weiter, die Mitteilung, daß die Uebung in
Gegenwart des Bundesführers Seldte ſtattgefun
den habe, ſei unwahr. Daß es ſich bei dem
Vorgehen des Miniſters Grzeſinſki um nichts
anderes als einen brut alen Gewaltakt
handle, werde dadurch bewieſen, daß auch das
Dortmunder Büro des Landesausſchuſſes für das
Deutſche Volksbegehren von der Polizei heim
geſucht und ſeines Jnhaltes beraubt worden
ſei, einſchließlich der verſandfertigen Flugblätter.
Der Miniſter habe ſich für ſeinen Gewaltakt jenes
Geſetz ausgeſucht, gegen deſſen mißbräuch
liche Anwendung ein Vorgehen auf dem Rechts-
wege ausgeſchloſſen ſei. Die Bundesführung des
Stahlhelm werde ſich ſelbſtverſtändlich mit dieſem
Rechtsbruch nicht abfinden. Sie werde durch die
Kameraden, die dem Reichstag angehörten, ſofort
die Forderung erheben, daß die ungeheuerliche Be-
ſtimmung, die den Rechtsweg gegen die miß-
bräuchliche Anwendung des Geſetzes vom 22. März
1921 ausſchließe, aufge hoben werde.

Her Zweck der Beſchlagnahmen
Hagen, 10. Oktober.

Die Landesverbandsleitung RheinlandJndu
ſtriegebiet des Stahlhelm gibt zu der Auflöſung
des Stahlhelm im Bereich Weſtfalen-- Rheinland
ein9 Erklärung herays, nach der den Betroffenen
gegenüber eine Begründung dieſer Maßnahme
ausdrücklich abgelehnt worden ſei. Die Be

„gründung werde in einigen Tagen erfolgen. Man

Material zur Begründung erſt durch die Beſchlag
nahmungen beſorgen zu können hoffe, wie
dies in Parallelfällen vor allem bei dem bekannten
Vorgehen gegen die Ruhrinduſtriellen verſucht
worden ſei. Es ſcheine ſo, als ob ein Gelände-
ſpiel, das die Landesverbände Rheinland und
Induſtriegebiet am 22. September d. J. in der
Gegend von Langenberg im Rheinland abgehalten
hätten, ſowie die damit zu ſammenhängende wehr-
ſportliche Betätigung die Begründung des Ver
botes ergeben ſollten. Der Stahlhelm ſeinerſeits
weiſe darauf hin, daß z. B. das Reichs
banner denſelben Wehrſport ungehindert aus
übe und daß auch der Jungdeutſche Orden genau
an der gleichen Stelle bei Langenberg vor kurzem
ein Geländeſpiel ohne jegliches Eingreifen habe
durchführen dürfen. Jn dieſem Zuſammenhang
müſſe z. B. darauf hingewieſen werden, daß das
geſamte Material des Wahlkreisausſchuſſes Weſt
falen Süd für das Volksbegehren in Dortmund

g leichfalls beſchlagnahmt worden ſei, daß alſo
auch in dieſer Hinſicht parteipolitiſche Motive er
kennbar ſeien.

Hausſuchungen in Köln
Köln, 10. Oktober.

Jn Durchführung der angeordneten Auflöſung
des Stahlhelm in der Rheinprovinz und Weſt
falen hat das Polizeipräſidium Köln für den Be
zirk Köln am Mittwoch entſprechende Maß
nahmen durchgeführt. Bei vier Führern des
Stahlhelm, u. a. auch bei dem ſtellvertretenden
Gauführer des Gaues Rheinland, wurden Haus
ſuchungen vorgenommen. Außerdem wurde eine
eingehende Unterſuchung in dem Gau- Büro
des Stahlhelm durchgeführt. Umfangreiches
Material wurde beſchlagnahmt. Weiter wurde das
vorgefundene Vermögen in Höhe von 300
bis 400 Mark beſchlagnahmt.

Herford, 10. Oktober.

Am Mittwoch abend wurden hier bei mehreren
Stahlhelmführern von auswärtigen Polizeibeamten
Hausſuchungen abgehalten. Eine Begrün-
dung für dieſe Maßnahme wurde nicht bekannt-
gegeben. Man ſucht vornehmlich nach Werbe
liſten für das Volksbegehren und für ein
deutſches Freiheitsgeſetz.

Auch in Bielefeld haben Polizeibeamte bei
Stahlhelmführern Hausſuchungen abgehalten. Nach
dem Zweck ihres Vorgehens gefragt, erklärten ſie,
daß es ſich um Maßnahmen zur Durchführung des
Stahlhelmverbotes für Rheinland und Weſtfalen
handele.

„Loyale Durchführung“
des Volksbegehrens

Berlin, 10. Oktober.

Am Mittwoch abend fand in Lichtenberg eine
nationalſogialiſtiſche Verſammlung ſtatt, in der
der Nationalſozialiſt Moſſakowſki gegen den
Young-Plan ſprach. Obwohl die Verſamm-
lung ruhig verlaufen war, griff plötzlich die
Polizei ein, unterſuchte ſämtliche Verſamm
lungsteilnehmer nach Waffen und ſtellte von allen
Anweſenden die Perſonalien feſt. Ein Teil der

ner Moſſakowſki, wurden ſodann zum Polizei
präſidium gebracht. Das Polizeipräſidium
hat dem Geſchäftsführer des Gaues Großberlin
der N. S. D. A. P. jede Auskunft über den Grund

müſſe daraus ſchließen, daß der Jnnenminiſter das der Verhaftungen verweigert.

Verſammlungsteilnehmer, darunter auch der Red

Das Echo der Preſſe
Berlin, 10. Oktober.

Die „Börſenzeitung“ ſchließt ihre Stel
lungnahme zum Verbot. des weſtfäliſchen Stahl-
helm mit folgender Anfrage: „Wir fragen den
einzigen (nach Streſemanns Tode) Vertreter der
Deutſchen Volkspartei im Kabinett, den Reichs
miniſter Dr. Curtius, wir fragen die Führer
der Deutſchen Volkspartei, ob ſie damit ein ver
ſtanden ſind, daß Stahlhelm und Reichsbanner
SchwarzRotGold in ſo unerhörter Weiſe mit
zweierlei Maß gemeſſen werden. Wir bitten
um Antwort, denn wir wiſſen, daß die Wähler
der Deutſchen Volkspartei mit uns die Antwort
erwarten.“

Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt: „Es iſt
ohne weiteres klar, daß man in den rheiniſchweſt
fäliſchen Organiſationen des Stahlhelm die Orga-
niſation des Volksbegehrens treffen wollte.
Es wird weiter klar, was zu dieſem Schritt ge
raten hat: die Angſt, die ſtets eine ſchlechte Rat
geberin geweſen iſt.“ Die „Deutſche Zei-
tung“ ſchreibt, das Vorgehen ſtehe im Zeichen
der Angſt vor dem Verhängnis, das allerorten
über die Regierung hereinzubrechen drohe.

Der „Tag“ ſagt: „Die Männer, die dieſen
Staat zu lenken glauben, während ſie auf Befehl
ihrer Parteien handeln, ſcheinen ſelbſt der Anſicht
zu ſein, daß dieſer Staat ſchwach und krank
ſei.“

München, 10. Oktober.

Unter der Ueberſchrift: „Das geht nicht!“ wen-
den ſich die Münchener Neueſten Nach
richten“ ſowohl gegen die Rundfunkrede Seve-
rings als einen gefährlichen und zu unüberſeh-
baren Folgen führenden Verſuch der politiſchen
Beeinfluſſung als auch gegen das Verbot des
Stahlhelm in Rheinland und Weſtfalen, das im
Sinne der Regierungspolitik eine Dummheit,
im Sinne der Gegner dieſer Politik eine unge
ahnte Hilfe ſei. Hier geſchähen Dinge im deut
ſchen Norden, die bereits mehr als bedenk-
lich ſeien.

Eſſen, 10. Oktober.

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zei«-
tung“ geht nicht fehl, wenn man den Zuſammen
hand mit dem kommenden Volksbegehren ſucht.
Es iſt ja bekannt, daß der Stahlhelm ſich zum
Träger des Volksbegehrens, ja zur Haupt
ſt ütze ſich ausgewachſen hat. Man will dem
Volksbegehren mit dem Verbot einen herben Stoß
verſetzen.

7

Hamburg, 10. Oktober.

Die Hamburger Nachrichten“ ſchreiben
zur Auflöſung des Stahlhelm in Weſtdeutſchland,
daß die Sozialdemokraten damit zu Mitteln
griffen, die früher als Ausfluß eines „Obrigkeüs-
ſtaatlichen Polizeiregimes“ angeprangert wurden.
Man wiſſe, ſo ſchreibt das Blatt weiter, daß der
Stahlhelm die Kerntruppe des nationalen
Deutſchlands ſei. Daher warte man ſeit Langem
auf die Gelegenheit, ihm einen Stoß zu
verſetzen. Hofft man wirklich, daß Volksbegehren
mit ſolchen Mitteln negativ beeinfluſſen zu
können? Wir glauben, daß das Gegenteil
von dieſer Abſicht erreicht wird. Auf die Dauer
muß jeder Verſuch, jede Regung des nationalen
Widerſtands in Deutſchland zu unterdrücken, dazu
führen, daß das deutſche Volk den wahren
Sachverhalt exkennt. Seine Augen werden
aufgehen und plötzlich ſieht es, wie eng Weimar
und Verſailles zuſammenhängen.

Zur Rundfunkrede des Reichsinnenminiſters
über das Volksbegehren ſchreiben die „Hamburger
Nachrichten“ u. a., daß ein ſolcher Kampf gegendas Volksbegehren unfair ſei, weil man dem
Angegriffenen keine Möglichkeit zur Erwiberung
an gleicher Stelle gebe. Auf die miniſteriellen
Beweismittel gegen die Begründung des Volks
begehrens einzugehen, lohne ſich nicht, denn
Severing hätte dagegen auch nicht mehr vor
zubringen gewußt, als was die Blätter ſeiner

Partei täglich darüber berichten.

e
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New York, 10. Oktober.

Präſident Hoover und Miniſterpräſident Mac
Donald gaben eine gemeinſame Erklärung
heraus, in der es heißt:

„Der Beſuch des engliſchen Miniſterpräſidenten
bei Präſident Hoover hatte den Hauptzweck, die
perſönliche Fühlung herzuſtellen. Wäh-
rend der letzten zwei Tage hatten wir bei unſeren
Unterredungen Gelegenheit, nicht nur die Be
ſprechungen über ein Flottenab kommen
vorüberſtreifen zu laſſen, die während des Som
mers zwiſchen uns ſtattgefunden haben, ſondern
auch einige wichtigere Wege zu beſprechen,
auf denen die moraliſche Kraft unſerer Länder für
den Frieden ins Feld geführt werden kann. Wir
wurden durch die doppelte Hoffnung dazu geführt,
unſere eigenen Meinungsverſchiedenheiten in
Flottenfragen zu regeln, außerdem aber einiges
zur Löſung des Friedens beizutragen.

Die Rolle, die jede unſerer beiden Regierungen
bei der Forderung des Weltfriedens ſpielt, wird
verſchieden ſein, da die eine niemals wünſche,
in Europas Politik verwickelt zu werden, während
es die Aufgabe der anderen iſt, die Politik aktiver
Zuſammenarbeit mit den europäiſchen Nachbarn
zu verfolgen. Jede unſerer Regierungen wird
aber ihre Gedanken und ihren Einfluß auf die

Sicherung und Aufrechterhaltung des Welt
friebens

richten. Beide Regierungen erklären nicht nur,
daß Krieg zwiſchen ihnen undenkbar iſt,
ſondern daß Mißtrauen und Argwohn, die aus
Zweifeln und Furcht entſtehen und vielleicht vor
Abſchluß des Friedenspaktes gerechtfertigt waren,
nunmehr aufhöreu müſſen, die nationale
Politik zu beeinfluſſen. Wir treten an alte hiſto-
riſche Probleme von neuen Geſichtspunkten und
in neuem Geiſte heran.

Jn der Annahme, daß Krieg zwiſchen uns
unmöglich und daß Konflikte zwiſchen unſeren
militäriſchen und Marinekräften nicht Platz
greifen können, haben dieſe Fragen ihren Sinn
verändert und ihre Löſung in beiden Ländern
iſt befriedigenderweiſe möglich geworden. Wir
haben vereinbart, daß dieſe Fragen Gegenſtand
eingehender Erwägung zwiſchen uns
werden. Eines der hoffnungsvollen Ergebniſſe
des nunmehr beendeten BVeſuches iſt es, daß
unſere beiden Regierungen Beratungen darüber

nach der gleichen Art und Weiſe beginnen
werden, die während des Sommers in London an
gewandt wurde.

Wir hoffen, für alle Zeiten alles Wettrüſten
zwiſchen uns ſelbſt, da Kriegsgefahr eine Ver
ſchwendung öffentlichen Geldes in ſich birgt, da
durch zu beenden, daß wir Flottengleich-
heit in jeder Schiffsart vereinbarten.“

Jn unterrichteten Kreiſen in New York hegt
man die Erwartung, daß MacDonald, bevor
er von Waſhington abreiſt, möglicherweiſe
einen großzügigen Entſchluß der britiſchen Regie
rung bekanntgeben dürfte: die Entfeſtigung der
britiſchen Flottenſtützpunkte auf den Bermuda-

Flottengleichheit in jeder Schiffsart

Der Abſchluß der Beſprechungen Hovver--MacDonald

Jnfeln, auf Trinidad, auf Jamaica

Die mangelnde Rentabilität
der Bühnen

Es iſt ein Charakteriſtikum für die derzeitige
Entwicklung im deutſchen Bühnenweſen, daß der
eigene Theaterbetrieb der Städte heute die bei
weitem häufigſte Form ſtädtiſcher Betätigung auf
dieſem Gebiet iſt, und daß faſt die Hälfte aller
Theater, für die ſtädtiſche Mittel aufgewendet wer
den, von der kommunalen Verwaltung in eigener
Regie geführt werden. Jm Zuſammenhange hier-
mit hat ſich ſelbſtverſtändlich trotz zahlreicher Ver
ſchiedenheiten der Betriebsform der ſtaatlichen und
guch ſtädtiſchen Theater eine gewiſſe Angleichung
herausgebildet, ſo daß auch eine einheitliche Be-
urteilung der wirtſchaftlichen Lage gerade dieſer
Bühnen nicht unmöglich iſt.

Es zeigt ſich nun gerade hier die gleiche Er-
ſcheinung, ein Zunehmen der Zuſchuß-er urftigkeit, was bei der Angeſpanntheit
des öffentlichen Finanzſtatus vielfach Befürchtungen
für den Fortbeſtand mancher Theater ausgelöſt hat.
Nach ſtatiſtiſchen Angaben ſind die für das Rech-
nungsjahr 1927 von 93 Städten für Zwecke der
Theater und Orcheſter gemachten Geſamtaufwen
dungen auf 47,77 Millionen Mark errechnet. Die
ſtädtiſchen Zuſchüſſe betragen im einzelnen nach
dem Rechnungsergebnis für das Rechnungsjahr
1927/28 bei großen Bühnen, wie etwa der Städte
ſchen Oper A.G. Berlin oder den ſtädtiſchen
Bühnen Frankfurt (Main) etwa 1800 000 und
2 350 000 Mark. Bei ſehr vielen Bühnen iſt die
Lage derart, daß kaum die Hälfte der Aus
gaben durch Einnahmen des Theaters

edeckt wird. Als Grund für die mangelndeKentabilitat wird in erſter Linie die ſtarke Steige

rung der perſonellen Ausgaben r die in
a eich höherem Maße als die ſachlichen geſtiegen
eien.

Stadttheater. Die Erſtaufführung von Ernſt
LFLiſſauers Schauſpiel „Norck“ findet am Sonn

abend unter der Regie des Jntendanten W.
Dietrich in Anweſenheit des Dichters ſtatt. Es
wirken mit die Damen Carola Behrens und Vilma
DHülfer und die Herren Günther Boehnert, Carl

und möglicherweiſe auch auf Halifax, alſo der
jenigen Befeſtigungen, die der amerikaniſchen Oſt
küſte unmittelbar vorgelagert ſind.

Franzöſiſcher Miniſterrat
Ueber die Einladung zur Flottenkonferenz

Paris, 10. Oktober.
Die Einladung zu der Seeabrüſtungskonferenz

hat das franzöſiſche Miniſterkabinett am Mittwoch
beſchäftigt. Der amtliche Bericht beſagt, daß eine
Anwort erſt in einigen Tagen erteilt werden
wird. Auch ein Meinungsaustauſch mit
Tokio und Rom wurde eingeleitet. Es beſteht kein
Zweifel, daß die Antwort der franzöſiſchen Regie
rung poſitiv ausfallen wird. Mit einigen
Vorbehalten wird man allerdings rechnen müſſen.

Jn Frankreich iſt ebenſo wie in Jtalien, die
Begeiſterung für die kommende Flottenkonferenz
nicht allzu groß. Frankreich befürchtet, daß die
gegenwärtigen franzöſiſchen Streitkräfte nicht
ausreichen werden, um die ausgedehnte franzö
ſiſche Küſte zu ſchützen, ebenſo wie den Verkehr
mit den fernen Kolonien. Frankreich will das
Problem der Seeabrüſtung im Rahmen der
Genfer Abrüſtungskonferenz und gleichzeitig in
engſter Verbindung mit der Landabrüſtung
gelöſt ſehen. Der „Temps“ ſpricht ſich hierüber
ſehr deutlich aus: „Wir dürfen unter keinen Um
ſtänden zulaſſen, daß die Abrüſtung zur See unab
hängig von den anderen Fragen gelöſt werden.
Wir würden ſonſt Gefahr laufen, daß uns eine
engliſch- amerikaniſche Formel auf gezwungen
wird, die wir ohne jede Aenderung annehmen
müßten.“

Tokio, 10. Oktober.
Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, die

Einladung der britiſchen Regierung zu der See-
abrüſtungskonferenz, die am 20. Januar in
London ſtattfindet, anzunehmen. Die japa

Die amtliche Bekämpfung
des Volksbegehrens

Grzeſinſki inſtruiert die Ober- und Regierungspräſidenten
Berlin, 10. Oktober.

Während auf amtliche Veranlaſſung am Mitt-
woch abend ſämtliche deutſchen Sender für eine
Rede des Reichsinnenminiſters Severing über das
Volksbegehren zur Verfügung ſtehen mußten,
hat am Dienstag, dem „Amtlichen Preußiſchen
Preſſedienſt“ zufolge, im preußiſchen Jnnen-
miniſterium eine Konferenz der Ober- und
Regierungspräſidenten begonnen, in der
ſich der preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſki
auch über das Volksbegehren äußerte. Die poli-
tiſche Lage, ſo führte der Miniſter aus, ſei zwar
ernſt, aber durchaus nicht bedrohlich. Die
extremen politiſchen Parteien machten demagogiſch
den heutigen Staat verantwortlich für die
Notlage weiter Volksſchichten, die lediglich der un
geheuren Belaſtung der Allgemeinheit infolge des
verlorenen Krieges zuzuſchreiben ſei. Der Miniſter
fuhr fort: „Jn dieſer Situation bedeutet das
Volksbegehren gegen den Young-Plan weniger
eine außenpolitiſche Gefahr als eine inner-
politiſche Belaſtung, denn es iſt das
Mittel, um alles, was dem heutigen Staat ab-
lehnend oder feindlich gegenüberſtehe, zu ſam
meln, um ſo in der Zuſammenfaſſung die ſtaats-
feindlichen Kräfte bedrohlicher zu geſtalten: Es
iſt deshalb Pflicht der Reichs- wie auch der
Staatsregierungen, gegen dieſes Beginnen Stel
lung zu nehmen, da die Kreiſe, die ſich zu dem
Volksbegehren zuſammengefunden haben, im letzten
Ziel an den politiſchen Fundamenten des
heutigen Staates zu rütteln beabſichtigen. Reichs
und Staatsregierung dürfen ſich daher nicht nur
mit der Abwehr begnügen, ſondern müſſen aktiv
alles tun, um Aufklärung über die Ziele des
Volksbegehrens zu verbreiten. Zu dieſem Zweck
müſſen alle Landesbehörden, auch die preußiſchen
Behörden, ſich in den Dienſt der Aufklärung
ſtellen.“ Der Miniſter wies ferner darauf hin,

Anton Britz, Alfred Durra, Fs Henſel, Robert
Jungk, Wolf Lieber, Rudolf Ma e r Norfolk,
Fritz Reichert, Hans Richter, Herbert Steinmejtz,
Otto Tiedemann. Bühnenbild: Heinz Behrens.

Städtiſche Sinfoniekonzerte. Die öffentliche
Hauptprobe zum I. Städtiſchen Sinfonie
konzert (Brahms--Abend mit Georg Bertram
am Flügel) findet am Sonntag, dem 18. Oktober,
vormittags 11 Uhr, ſtatt. Kartenverkauf an der
Stadttheaterkaſſe, wo auch Abonnementseinzeich-
nungen für ſämtliche ſechs Konzerte noch entgegen
genommen werden.

175. Orgelfeierſtunde
Marktkirche

Die letzte Orgelfeierſtunde iſt vorüber und hier-
mit die diesjährige Reihe der dem Zeitalter J S.
Bachs gewidmeten Veranſtaltungen beendet. Ueber
blickt man das ganze Programmheft noch einmal,
ſo muß man es bewundern, mit wieviel Liebe,
Sorgfalt und Sachkenntnis der Veranſtalter,
Sludienrat Oscar Rebling, hier ſein Material
geſammelt hat. Kein Zeitgenoſſe Bachs, auch nicht
der kleinſte und unbekannteſte komponierende
Organiſt, iſt vergeſſen worden und von den be
deutenderen und bedeutendſten, wie Pachelbel,
Georg Böhm, Buxtehude u. a. m., iſt jeder mehr
fach, oft in Geſtalt eines Kompoſitionsabends, zu
Worte gekommen. Die Zuhörergemeinde Reblings,
die auch geſtern wieder ſehr zahlreich (mancher
direkt aus dem Büro kommend!) erſchienen war,
kann es ihm nicht genug danken, daß er nicht nur
Orgelwerke ſpielt, ſondern auf dieſe Art zugleich
in belehrender Weiſe Kirchenmuſikgeſchichte treibt.

Die letzte Feierſtunde war J. S. Bach gewidmet.
Wir hörten das feingliedrige, aus zartem
Dämmer zu leuchtender Helle emporſtrebende
Präludium mit Fuge in H-Dur, ein Choralvor-
ſpiel, ſodann die große, kühn angelegte ſechs-
ſtimmige Fuge aus dem muſikaliſchen Opfer und
ſchließlich das ſchon in ſeinen Ausm ren gewaltige
„Große Präludium und Fuge“ in O-Moll. Den
Ausklang bildete in feinſinniger Weiſe Bachs letztes
Werk, der Orgelchoral „Vor keinen Thron tret' ich
hiermit Oscar Rebling war allen Werken ein
verſtändnisvoller, in den Regiſterfarben ſtilſicherer

Vermittler. Dr. Alfred Fast.

daß der demokratiſch- republikaniſche Staat die
vollſte Verſammlungs Rede- und politiſche
Freiheit ſeinen Staatsbürgern gewährleiſte,
aber das dürfe nicht zur Selbſtverleugnung
führen. Was heute an Beſchimpfungen und Frech-
heiten gegenüber dem Staat und den verantwort
lichen politiſchen Staalsmännern geleiſtet werde,
habe mit politiſcher Meinungsfreiheit nicht das ge
ringſte mehr zu tun. Zu den maßloſen Be
ſchimpfungen komme hinzu ein von den radikalen
uniformierten Verbänden und den extremen poli-
tiſchen Parteien ausgeübter Verſammlungs
terror, der eine ſtarke Beeinträchtigung der
verfaſſungsmäßigen Verſammlungsfreiheit dar
ſtelle. Jn abſehbarer Zeit werde die Reichsregie-
rung ein neues Republikſchutzgeſetz ein-
bringen. Bis dahin müſſe die Politik mit ver-
ſtärkter Aufmerkſamkeit darüber wachen, daß beim
Volksbegehren wie bei den bevorſtehenden Kom
munalwahlen die Verſammlungsfreiheit zu ſchützen
und jedem Terror gleich nach welcher Seite hin

wirkſam entgegenzutreten ſei.

Konferenz der Länder Innenminiſter

Berlin, 10. Oktober.
Am Mittwoch vormittag hat eine Sitzung der

Innenminiſter der Länder begonnen, deren Gegen
ſtand die Beſprechung der innerpolitiſchen Lage
war.

Wie der „Vorwärts“ berichtet, wurde die Konfe
renz der Innenminiſter der Länder von Seve
rin g mit einer Rede über die politiſche Lage ein
geleitet. Jn der anſchließenden Ausſprache ſei die
Auffaſſung vertreten worden, daß es Pflicht der
Reichsregierung ſei, ſich gegen das Volksbegehren
mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln zur
Wehr zu ſetzen. Die Jnnenminiſter hätten der
Reichsregierung weitgehende Unterſtützung zuge

niſche Abordnung wird ſich unter Führung t
japaniſchen Marxineminiſters Takarabe e
London begeben.

Gegenbeſuch Hoovers in Englar
London, 10. Oktobe

Jn Waſhington laufen Gerüchte um, daß Prz
dent Hoover im nächſten Jahr England ei
Beſuch abzuſtatten gedenke in Erwiderung des
ſuches MacDonalds. Eine formale Genehmig
des Kongreſſes für eine ſolche Reiſe wäre nicht n
wendig, doch iſt kaum daran zu zweifeln, daß
ſich im Augenblick bei dieſen Gerüchten mehr
den Wunſch gewiſſer Kreiſe als um eine
ſtehende Tatſache handelt.

weit

neue 255 Millarden Tribute
Berlin, 10. Oktob

Das Büro des Generalagenten für Rex
rationszahlungen gibt eine Ueberſicht t
die verfügbaren Gelder und vorgenommenen Tr t
fers für den Zeitraum vom 1. September 1923 n u
30. September 1929 auf Grund des Sachverf Worträ
digenplanes von 1924. Es betrugen die ver lnen
baren Gelder insgeſamt 2 770 795 186 Mark, Der er
vorgenommenen Transfers betrugen insgeſüjſeldorf,
2 596 419 259 Mark, davon im September enkr
148,6 Millionen Mark. Es erhielten von den ldenburg
genommenen Transfers Frankreich 1 348 68 anderſetz
Mark, Großbritannien 666 900 278 Mark, Jigg ſtentum
188 457 254 Mark, Belgien 184 057 848 Mari. entſhe

Aman Allahs Geſandter Arr
aus England ausgewieſch e

London, 9. Oktober n Dr. M
Der afghaniſche Geſandte in London, Sh Gedank

Dowleh Khan, iſt auf Erſuchen des Auf amneee
miniſters Henderſon von den Behörden aus
land aus gewieſen worden. Der Geſo mſt äingel
der von König Aman Ullah ernannt worden Were Ve
hat auch nach dem afghaniſchen Umſturz die er ausg
ſchäfte der Geſandtſchaft verwaitet. Am Verant!
Schritte gegen ihn wurden unternommen ſeres Vol
Grund von Mitteilungen, die ein junger Sekiu und leb
der Geſandtſchaft Junus Khan dem For
Office gemacht hatte. Der Geſandte w
daraufhin verſtändigt, daß er nicht lä
persona grata für die britiſche Regierung ſei.
Foreign Office wird nunmehr nachdrücklich be

22 00

Bei einer

daß die Maßnahme keinen politiſchen Char
habe und aus rein perſönlichen Gründen e Bertho
folgt ſei. Die Geſandtſchaft ſoll nach der en Teil d
lichen Abreiſe des Geſandten ein Bild der M über ſeit
wüſt ung geboten haben. i er verDer aus England ausgewieſene frühere a ren

niſche Geſandte erklärte vor ſeiner Abreiſe Wiſor, daf
Berlin, daß von ſeinem großen Gepäck von ege verſaKoffern 4 Kiſten mit wertvollen Lapis an
Steinen, die dem ehemaligen König Amanullc Ge
hörten, von den Zollbehörden feſtgehalten wo
ſeien.

ÜÖ7ww

Büſſing-Omnibuſſe für Portugal. Mitte
Monats wiederum 6 BüſſingOm
für die Stadt Porto zur Ablieferung. Die
zeuge werden mit der Bahn bis Jrün be
und von dort per Achſe quer durch Span
ihren Beſtimmungsort überführt. Büſſing-9
ſind nicht nur in Deutſchland führend, ſo
auch im Ausland als überlegene Qualität

n
ndete

ſagt. (7)

n

ſter des K
geſtelltbekannt.

Fide und
Autorenſchutzes geſetzlich neu geregelt„Das Schwarzwaldmädel würde. et en h d ein ete Metalle

Operette von Leon Jeſſel zweideutige Ablehnung vorliegt, wird man9 Volksb Oeſterreich ſich kaum auf eine proviſoriſche D
Deutſche Volksbühne längerung, die ja an und für ſich nur gerinſ r Deutſa

Es erweiſt ſich immer wieder von neuem: die deutung haben würde, einlaſſen können.

uten alten Operetten mit ihren einſchmeichelnden Die Pref

J h die W im h ge n u uJazzmuſik. at auch das vor mehr als zehnJahren entſtandene „Schwarzwaldmädel“ von Hochschulen zutſchen La
Leon Jeſſel nichts von ſeiner Angziehungskrafteingebüßt; das bewies der ausgezeichnete Beſuch Göttingen
des geſtri Theaterabends der Deutſchen Volks Der berühmte Gelehrte der Georgia A
bühne. Nun zeichnet ſich ja das „Schwarzwald Profeſſor Dr. Max Lehmann, i lungen
mädel“ nicht allein durch ſeine bekannten flotten S4, Lebensjahr geſtorben. Er war einer g u
Melodien aus es hat erfreulicherweiſe auch Inhalt zeutendſten n Deutſchlands. Gebor
und Sinn und läßt auch den Schuß Sentimentali 19. Mai 1845 in Berlin, war er zunächſt in
tät, der nun einmal zu jeder rechten Operette ge Schuldienſt tätig, wurde 1875 zum Staatsa e en Nier

hört, nicht vermiſſen. in Berlin ernannt zDie Darſteller gaben ſämtlich ihr Beſtes, und, Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften Niüingwo es n fehlte, da wurde es darſtelleriſch Ordinarius in Dre kam n in
ger wegen r e erte bert i en z miifer un neue die landw
Förſter den würdevollen, geſetzten Domkapell- in Sälnng i v u rei hen begiet ſz2 gute de hen guten Ketgee See hen e Nto ben ehe ehe die

ſatz zu ihm ſtan Lucie u r das ngen Landquicke, niedliche Bärbele. Trude alden Bonn en Schuleſtellte die elegante, verwöhnte Berlinerin dar und In Bonn verſchied der bekannte frühere h eine gri
zeichnete ſich durch ihre nette Stimme aus. Der jährige Vertreter der Geologie und Paläo
allgemein beliebte Paul Strach hatte leider an der dortigen Univerſität Geh. Vergrat I Ein net
mit ſtarker Heiſerkeit zu kämpfen, verſtand es je Sr. Guſtav Steinmann im Alter
doch trotzdem, den kecken jungen Richard recht gut 78 Jahren
wiederzugeben. Nicht unerwähnt ſei R. E. t Heidelber die beſteheWolff, die köſtlich echte Type des Berliner elberg leSchmusheim. Pf. Hier iſt der ordentliche Honorarprofeſſ ren be

e r g. r en woiverſität, Geh. Hofrat Dr. phil., Dr. gnKeine Verlängerung der Schutzfriſt für Johann v 7 Lebensjah chthof etStrauß und Millöcker. Die vom Oeſterreichiſchen Horſtmann, im 87. R Abſicht eit
AutorenVerband beantragte Verlängerung der Hall vugr für die Ende dieſes dehree Maetrent e r
den Werke von Johann Strauß und Millöcker iſt Die durch die Emeritierung des Geheime finanzi
in letzter Stunde fraglich geworden. Obwohl das ſiſtorialrats Profeſſor Joh. Ficker, und des n mat
Oeſterreichiſche Bundesamt an und für ſich der gang von Profeſſor H. Dörries in der ſen
Forderung ſympathiſch gegenüberſtand und auch giſchen Fakultät der Univerſität Halle r
bereit war, in eine zweiſährige proviſoriſche Ver Lehrſtühle der Kirchengeſchichte ſind o. Pro der
längerung der Schutzfriſt einzuwilligen, war doch D. Heinrich Bornkamm in Gieße werd
die gegeß te Verlängerung an die Zuſicherung D. Dr. phil. Ernſt VBarnikol in Kie erde:
gebuhden daß auch in Deutſchland die Frage des geboten worden
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Prov ine
13. Veulandtag in Eiſenach

Eiſenach, 10. Oktober.
Die diesjährige große Neulandtagung

nd unter dem ſo brennend wichtigen Geſamt-
a „Deutſchſein und Chriſtſein“.

eſe beiden Lebenskräfte gilt es, ganz klar und
ndtief wieder herauszuarbeiten, ſoll anders
er ganzes Volkstum aus der furchtbaren Zer-un änßerer und innerer Not wieder zu einem

ſunden Volksorganismus herauswachſen. Aber
gilt nicht nur, dieſe beiden Kräfte aufzu-

znen, einzeln für ſich, ſondern ſie zuvörderſt
z einmal aufs innigſte miteinander zu verbin

klarzulegen, wie organiſch ſie miteinandervachſen nd wie es ſich gar nicht um eine
einanderſtehende Zweiheit, ſondern um eine

unbedingte Einheit handelt! Dieſe
den Aufgaben herauszuſtellen und ſie in jedem
gelnen ſtark lebendig zu geſtalten, dazu dienten
Vorträge des 13. Neulandtages, die tief in die

gelnen Gebiete hineinführten.
der erſte Vortrag von Prof. Dr. Wolf

jſſeldorf, dem bekannten Hiſtoriker, war der
aſſenkunde gewidmet. Stadtpfarrer Loſch
zldenburg ſprach über das Thema „Die Aus
anderſetzung des Germanentums mit dem
iſtentum“. Nach dem Vortrag „Die Geſchichte
deutſchen Glaubens“ von Prof. Wolf ſpra

udienrat Gerlach- Eiſenach über den „Kamp
z Deutſchtums in den letzten Jahrhunderten“.

x Nachmittag brachte Ausführungen von Pfarrer
effler Niederwiera über die Grundgedanken
„Völkiſchen Bewegung“, während der

te Vortrag r und die deutſche Seele“
Dr. Martha Brandt Berlin noch einmal
m Gedankengang der ganzen Tagung vertiefend

ammenfaßte.
Der Neulandtag wurde
ch eine Wartburgfeier
nſt eingeleitet und die einzelnen Tage durch be
dere Veranſtaltungen und feſtliche Abende
er ausgeſtaltet. Ueber dem Ganzen aber lag
Verantwortung, dieſe beiden Weſenskräfte

eres Volkes, Deutſchſein und Chriſtſein, wieder
n und lebendig zu finden.

22 000 Mark veruntreut
rl. Egeln, 10. Oktober.

Bei einer Kaſſenprüfung der Ländlichen Spar-
d Darlehnskaſſe hier e ſich ein Fehlbetra

1 22 000 Mark. Der Geſchäftsführer, Volks
Berthold Seier aus Etgersleben, gab zu,

n Teil des Geldes veruntreut zu haben, indem

in gewohnter Weiſe
und einen Feſtgottes-

über ſeine Verhältniſſe lebte und ſpekulierte,
i er verlor. Wie das andere Geld verſchwun-
n ſein könnte, wollte er nicht wiſſen. Vor dem

höffengericht Halberſtadt erklärte der Verbands
iſor, daß die Bücher in Unordnung geweſen,
ege verſchwunden ſeien uſw. Wegen Untreue
Unterſchlagung wurde. Dr. Seier zu ſechs
aten Gefängnis verurteilt. Bei guten Aus
en. ſoll ihm Strafaufſchub gewährt werden.

Der Mord bei Baalsdorf
Leipzig, 9. Oktober.

Die von der Kriminalpolizei ununterbrochen
tgeſetzten Ermittlungen nach dem Täter ſind
ſer ohne Erfolg verlaufen. Die Mitarbeit des
hlikums iſt aber der Kriminalpolizei nach wie

Sie hat deshalb die zur Tat ver
ndeten fen zur Anſicht in einem Schau

er des Kaufhauſes Althoff in der Petersſtraße
geſtellt. Es handelt ſich um einen Trommel-
over, altes belgiſches Fabrikat, und einen
ützengrabendolch (Kriegsfabrikat) mit Stahl-

ſeide und Lederſchlaufe für Militärkoppel, die
re Metallöſe an der Schlaufe iſt abgeriſſen.

Die Hauptverſammlung
t Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
Die Preſſeſtelle der Landwirtſchaftskammer
uht noch einmal auf die am Freitag, dem

Oktober, ſtattfindende Hauptverſammlung der
zutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft aufmerkſam,

innerhalb der Herbſttagung der Deutſchen
idwirtſchafts Geſellſchaft in Dresden ehalten
d. Bei dieſer Hauptverſammlung ſprechen
Schindler Berlin über „Stand und Ent

Uungsausſichten der Qualitätserzeugung in der

tſchen w. und Dr. Hornh-esbaden: 7 und Preisbildung für land-
rtſchaftliche Qualitätserzeugniſſe in Dänemark
d den Niederlanden“. Die Hauptverſammlung
et im großen Saale des ſtädtiſchen Aus
lungspalaſtes in Dresden ſtatt.

die landwirtſchaftlichen Schulen im Freiſtaat
ſen beginnen in der Zeit vom 7. bis
Oktober mit dem Winterſemeſter.

ngen Landwirten und Landwirtinnen wird in
en Schulen ohne große Opfer an Zeit und
d eine gründliche Fachausbildung gegeben.

Ein neuer Schlachthof für Deſſau
Deſſau, 10. Oktober.

die beſtehenden Schlachthofanlagen in Deſſau
vollkommen unzureichend, da ſie vor etwa
ren bei einer Einwohnerzahl von 36 000
daffen worden ſind. Heute verſorgt der
lachthof etwa 100 000 Menſchen mit Fleiſch.
Abſicht eines Erweiterungsbaues beſteht ſchon
längerer Zeit und urſprünglich ſollte er mit
Auslandsanleihe des Giroverbandes Sachſen

t finanziert werden. Da dieſe aber aus
5 will man die Finanzierungsfrage folgender-
en löſen: Das Bauvorhaben verurſacht Koſten
döhe von 1 800 000 Mark, davon ſtehen der
t 800 000 Mark aus Ueberſchüſſen zur Ver

6 Tatſache entſprechend, ferner ausgehend von dem

Vor
Halle, 10. Oktober.

Die Arbeit der Landwirtſchaft iſt heute
nur noch der beſtändige Kampf mit den
Sorgen des Tages: mit den ungewöhnlich ſchlechten
Firig und demgegenüber den viel zu hohenWirtſchaftskoſten. Einnahmen und u n
ſtehen ſich in einem ſo un z ſunden Verhältnis
egenüber, e wenn ſie der intenſiven FortMane der Wirtſchaft entſprechen ſollen,

iberall eng Subſtanz und eiſernes Kapital
angebrochen ſind. denn die Verſchuldung der Betriebe ungeheure Fortſchritte!

nerhalb der landwirtſchaftlichen Betriebe tritt
deshalb immer mehr das ben in den Vorder

und, wo nur irgend möglich, Mittel einzu
paren, um die

Bilang der Wirtſchaft zum wenigſtens auf
einen Ausgleich zu bringen.

er

ſich durch ſchnelleren
in Milch und irtſchaft,

vermehrte Einnahmen zu verſchaffen, iſt nichtvoll lommen geeignel, die wirtſchaftli en Nöte

S eier W weil a rnreiſe erheblichen wankungen ausgeſetzt
außerdem aber iſt es ſchon ein Rieienerfolg, wenn
dieſe Einnahmen laufende Ausgaben decken; man
kann alſo kaum mit einer Tilgung rechnen.

Neben den Konjunkturſchwankungen hat heute
der Landwirt vor allem mit einem

Mangel an guten Arbeitskräften
und andererſeits mit einer außerordentlich hohen
Belaſtung des Wirtſchaftskontos durch öhne
und mit ihnen verbundenen Verſicherungen,
die zwar an ſich gerecht ſein mögen, die aber nicht
im geſunden Verhältnis zur Einnahme der Wirt
ſchaft ſtehen, zu rechnen. Jn vielen Wirtſchaften
überſchreiten heute ſchon Löhne und Sozial
laſten 40 Prozent der Wirtſchaftskoſten! Dieſer

Geſichtspunkte, daß das Angebot an gut gelernten
landwirtſchaftlichen Arbeitskräften ganz minimal
iſt, hat die Landwirtſchaft ſich mehr und B. von
dieſer größten Sorge des Betriebes freigemacht und

in ähnlicher Weiſe wie die uſtrie zur
Mechaniſierung übergegangen.

Ganz beſonders ſchwierig geſtaltete ſich die

Einführung einer wirklich brauchbaren Maſchine

e zur Rübenernte. Mgeſehen davon, daß deutſche Arbeüskräfte zumh ſo gut wie gar nicht „u bekommen
ſind, iſt auch die Beſchaffung von Wanderarbeitern
heutzutage nicht ſo einfach. Außerdem müſſen die
Wanderarbeiter ſchon am 15.
land verlaſſen, ein Zeitpunkt, an d 17
beiſpielsweiſe die Rübenernte oft noch nicht be

endet hat. Es handelt ſich alſo darum, die Rüben
ernte ſo zu erleichtern, daß ſie ir kürzeſter Friſtbeendet i und ier kann nur die Maſchine
helfen! Dabei darf ein Verluſt durch die ine

möglichſt ebenſowenig eintreten wie durch
arbeit.

So wurde geſtern in Holleben ein
Rübenheber, den die halleſche Central
ankaufsſtelle herſtellt, gezeigt, der im hohen
Maße alle r erfüllte. Bei einer Be
arbeitung von drei Rübenreihen und angetrieben

22/28 P. Lanzenſchen Bulldogg, beivies der
Rübenheber ſeine

außerordentliche Gebrauchsfähigkeit.

Es muß allerdings immer wieder darauf hinge
wieſen weynden, daß der Reihenabſtand der Rüben
ebenſo richtig und vor allem wirtſchaftlicher iſt,
wenn er mindeſtens 40 Zentimeter betvägt; Hack-
maſchine, Jgel und Rübenroder machen dann
leichtere, ſauberere Arbeit.

Der waſſergekühlte LanzBulldog hat verſtellbare
Räder, iſt ſchmal in den Felgen und ſtellt bei
Tr Rohölverbrauch eine Maſchine dar, die
billig im Betriebe arbeitet. Bekannt iſt, daß er
ohne Zündkerze und Glektromagneten arbeitet: der
Betriebsſtoff wird mit der Heizlampe durch Vor
glühen einer Platte zur erſten Exploſion gebracht,
und er arbeitet dann ſelbſttätig ohne Heizlampe
weiter. Sein 71 kräftiger Gang und ſein
billiger Betrieb haben ihn ja längſt zum

Liebling beſonders mittlerer Wirtſchaften

ä in Groß betrieben beſorgt ja meiſt derampfpflug auch das Rübenroden.
Der von der Centralankaufſtelle konſtruierte

Rübenheber zeigt die beiden ſeitlichen Hebe
ſchare vorn am Geſtänge, alſo zwiſchen den
beiden Radachſen, während das Mittelſchar
hinten am Quergeſtänge mit Vorſchneider
angeordnet iſt. Der Heber iſt lenkbar und bedarf
nur eines Mannes zur Bedienung.

Die Arbeit der beiden Maſchinen, die natürlich
bis in das Kleinſte den Rübenreihen entſprechend

u verſtellen ſind, zeigte auf mildem, nicht allzuuchten Boden, daß die Rübe zum leichten Heraus-

mit der Hand gut vorbereitet war. Vor allen
ingen aber wurde

kaum ein Verluſt an koſtbaren Blättern

verurſacht. Dieſen Vorteil beſitzt zweifellos neben

Mechaniſierung iſt not!
Als Abhilfe gegen den Leutemangel der Landwirtſchaft

hrung neuartiger Maſchinen

J

ezember Deutſch

bewilligt.

7 u

Es tritt die Frage nach dem wirtſchaft
lichen Nutzen dieſer Art der Rübenernte auf,
der die Anſchaffung einer ſolchen Maſchine recht-
fertigen muß. An ſich ſcheint der Nutzen gering;
denn die Differenz zwiſchen dem Roden und Fertig
machen der Rüben und zwiſchen dem Fertigmachen
maſchinell gerodeter Rüben beträgt im Akkord-
lohn etwa 2——3 Mark pro Morgen bei 6 Mieten-
haufen. Dementſprechend würde die Maſchine z u
teuer ſein, wenn man Anſchaffung, Verzinſung
und Betrieb auf den Lohn pro Morgen ſchlüge.

Man vergißt dabei aber, daß der Bulldog
mit einem dreiſcharigen Heber etwa 8—-10 Morgen

Rüben zu heben imſtande
ſich die Arbeit der Leute um einen Großteilin da deshalb baldder früheren Zeit verringert, und ſie

Zuſamm

Merſeburg, 10. Oktober.

Der Provinzialausſchuß tagte n in
Merſebur Durch Erlaß des Miniſteriums
wird der am 17. November neu zu wählende Land
tag der Proving Sachſen auf den 14. JanuarF80 nach Merſeburg zuſammenberufen, um die

notwendigen Wahlen zum Staatsrat, die Neu
bildung des Provinzialausſchuſſes und der
e en Ausſchüſſe vorzunehmen. Die us

ltsberatungen werden vorausſichtlich erſt Ende
ebruar oder Anfang März ſtattfinden.

Von dem H z das von derProvinz dem Kreiſe Torgau im Jahre 1926
währt worden iſt, wurde ein Drittel (rund 39
Mark) unter der Vorausſetzung niedergeſchlagen,
de ſich Staat und Kreis in gleichem Umfange
be Die Arbeiten in der Landesheilanſtalt
Neuhaldensleben ſind ſoweit gefördert, daß die
dortige Guts wirtſchaft in Betrieb ge
nommen werden kann. Die für die Führung des
landwirtſchaftlichen Betriebes erforderlichen Mittel
wurden bewilligt. Ferner wurden die für den

t des abgebrannten Anſtaltsguts der
Landesheilanſtalt Nietleben erforderlichen
Mittel bewilligt.

Dr. Baerenſprung iſt infolge ſeiner Be
ſtätigung als Polizeipräſident in Magdeburg als

lvertretendes Mi aus dem Hauptausſchuß
er Mitteldeutſchen La aus ieden.n pageiger e Landrat Ei

timmt. Als Sachverſtändige der Mitteldeutſchen
Heimſtätte wurden gewählt: Dipl.-Jng. Keller-
Magdeburg und K. Poenicke- Halle (Slellvertreter:
Regierungsrat Junker und K. Gruhnert).

Aus den Mitteln des Landesm el e legen
ſind im Haushaltsjahre 1929 zahlreiche Beihilfen
bewilligt worden: für den Waſſerleitungsverband
Oſt-Obereichs feld zum Bau einer Ver
bandswaſſerleitung in den Kreiſen Mühl-hauſen und Worbis s538 000 Mark, z Förde

1

rung der Meliorationsarbeiten im Fiener-
bruch in den Kreiſen Jerichow I und II
50 000 Mark, für den iſchedeichverband zu
Seehauſen, Kreis Oſterburg, zwecks Rege
lung der ſſerwirtſchaft in der Altmärkiſchen
Wiſche 150 000 Mark und ferner zum Ausbau des
Aland 100000 Mark, zur Regulierung der
Schwarzen Elſter die vierte Rate in Höhe
ocen 100 000 Mark. Außerdem wurden ein Zu
ſchuß zu den Koſten der geologiſch-agronomiſchen
Aufnahmen und verſchiedene irre en

Für Flußregulierungen hat
der Staat 98 700 Mark der Provinzialverwaltung
überwieſen. Aus dem Flußregulierungsfond ſine 19290 Beihilfen zu er en Staats und

rovinzanteilen bewilligt worden, und zwar 12 im
Regierungsbezirk Merſeburg im Geſamtbetrage
von 65 000 k.

Aus dem Fonds zur Förderung der
Landwirtſchaft für 1929 ſind ebenfalls zahl
reiche Beihilfen zu gleichen Staats und Provinz
anteilen bewilligt worden. Dabei entfielen auf
den Regierungsbezirk Magdeburg uſammen
67 000 Mark, auf den Regierungsbezirk Merſeburg
zuſammen 67 Mark, auf den Regierungsbezirk
Erfurt 96 000 Mark. Zur Durchführung
der Arbeiten des Landeskulturamts rſeburg
wurden bewilligt für Umlegungen in
18 Poſten 66 500 Mark, für Bodenverbeſſerungen
in 9 Poſten 86 500 Mark.

Eine geiſteskranke Frau
wird vermißt

Naumburg, 9. Oktober.

Die im 46. Lebensjahr ſtehende Ehefrau des
Ofenſetzers Karl Hoffmann, Luiſe, geb. Looſe,
leidet an Pahn und Verfolgungsideen und ent
wi am 7. d. M. aus der gemeinſchaftlichen
Wohnung (Naumburg, Linſenberg 16), um nach
eigener Angabe Tr in Klockow bei Polzin in
Pommern wohnenden Tante einen Beſuch abzu
ſtatten. Den Weg von Naumburg nach Polzin
gedachte die geiſtig völlig verwirrte Frau zu Fuß

ückzulegen. Die Frau iſt menſchenſcheu und
verſchloſſen und hat einen krankhaften, unſteten
Blick. Sie iſt 1,66 bis 1,67 Meter groß, ſchlank,
hat hellblondes Haar, das nach alter Mode geſeiner ſchnelleren Arbeit der mit Bulldog ange

triebene Rübenheber gegenüber dem von Ochſen

pug, der Reſt ſoll durch eine Anleihe auf
acht werden.

deſau. Der Umbau des Palais Hilda zum
Abauamt iſt nunmehr beendet. Das Amt wird

gezogenen; der Ochſe zertritt zahlreiche Blätter und
arbeitet denn doch etwas zu bedächtig, wenn die
Zeit drängt. Es hat nach den bisherigen Ver
ſuchen, die mit dem durch Motorkraft angekriebenen
Heber macht wurden, den Anſchein, als wenn er
a u ei feuchtem Wetter roßenSch (Jn dieſer Sin t

tragen wird, längliches, blaſſes, eingefallenes Ge
ſicht, Naſe auffallend ſpitz und 1 auffallend
nach oben gebogen. Bekleidet iſt die Frau mit
einem dunkelgrünen Stoffkleid, weißer Unterwäſche
L. V. m und trägt ſchwarze HalbSchnür
ſchuhe. Der linke Daumen trägt mehrere Schnitt
narben. Der rechte trägt eine Schnittnarbe

Neue Mittel für Meliorationen un

zu anderen Arbeiten herangezogen werden können,
und ſchließlich wird ſich die Arbeit bedeutend
ſchneller geſtalten, weil Geſpanne zum Abtrans
port und Hilfskräfte zum Laden in höherem Maße
zur Verfügung ſtehen. Heute darf ja der Betriebs
leiter nicht allein den Lohn rechnen, den er bei
einer Beſchleunigung der Arbeit einſpart, ſondern
er muß auch in Betracht ziehen, daß ſich die weitere
Arbeit, die infolge einer Verzögerung viellei t ganz
und gar unterblieben wäre, durch dieſe rechtzeitige

ver billigt. Es iſt doch bei
ſpielsweiſe ein Unterſchied, ob man den Kompoſt-
haufen noch umſtechen kann, weil die Leute früh-
zeitig genug mit anderer Arbeit fertig waren, als
wenn das infolge einer Arbeitsverzögerung
unterbleiben muß!

Nicht die langſame, ſondern
die beſchleunigte Arbeit bringt den Gewinn,

und der Faktor, der die Arbeitsleiſtung auf ein
Minimum herabdrückt, alſo gute Arbeit in
kurzer Zeit ſchafft, iſt betriebsverbilligend. Die
Zeit iſt leider einmal ſo, daß man jedes Mittel
zu dieſem Zwecke ergreifen muß. er.er.

Die Tagung des Provinzialausſchuſ s

enberufung des neuen Landtag es zum 14. Januar
d Landwirtſchaft

s die Vermißte eine ſchwarze ndtaſchevei a trägt, ſo muß ſich in dieſer ihr e
auf den Namen Luiſe Looſe, geboren am 16. De
zember 1883, befinden. Die Vermißte hat auch
eine Schweſter in BerlinCharlottenburg Frau
Siebmann, Helmholtzſtraße 28 zu der ſie ſich
gewandt haben könnte. Der Name der Verwandte
in Pommern iſt Steinborn, Ort: Schloß Klockow
bei Polzin, Pommern. Es wird darum gebeten,
die Frau, ſobald ſie angetroffen wird, in Schutz
haft zu nehmen.

Kleine Provinz- Nachrichten
BHDeeſedau. Herr Lüdicke Halle hatte hier mit
ſeinem volkstümlichen Vortrag gegen den Houng-
Plan guten Erfolg. Die Zuhörer waren erſtaunt
über die Ungeheuerlichkeiten der von der Regierung
getroffenen Abmachungen.

Köthen. Die ſozialdemokratiſche Stadtverord
netenfraktion beantragt zur Balanzierung des

ats neben der Einführung einer Leiſtungsſteuer
und Heraufſetzung der Gewerbeſteuer eine
ſcans ar zwar bei denruppen s 3 um 10 ntda ab 29 Prozent. Prove ne n
Deſſau. Die DeſſauWörlitzer Eiſe n wird
mit dem Petiangerung der J bis
zur anhal Landesgrenze bei vauRehſenin den nächſten Tagen Leere r es

Weimar. Das Gutachten des Reichsſparkom
miſſars über die Landesverwaltung: Thüringen iſt
am 8. Oktober beim thüringiſchen Staatsminiſte
rium eingetroffen.

Gotha.* In der letzten Stadtratsſitzung be
ten ſich die Stadtverordneten wiederum mit

em außerordentlichen Haushaltsplan, der mit
einem Fehlbetrag von 280000 Mark abſchließt.

Merſeburg
Eine Einbrecherbande verhaftet. Am Mon-

tag gelang es der Polizei, eine aus fünf Perſonen
beſtehende Diebesbande kurz nach ihren
Raubzügen feſtzunehmen. Die Diebe hatten
mehrere Meßhbuden erbrochen oder zu erbrechen
oerſucht. Darauf verübten ſie einen Einbruch in
die Büroräume des Michelkonzerns und in dasJngenieurbüro der Firma gekreiautern. Ueber-
führt konnten ſie bisher von drei Einbrüchen wer
den, gaben aber zu, an einer größeren Anzahl von
Buden und an anderen Stellen Einbrüche verſucht
zu Laben. Zwei der Einbrecher waren im Beſitz
von großen Schlachtemeſſern. Bei den Dieben
handelt es ſich um die Arbeiter Willy K., Willy D.,
Kurt L. aus Merſeburg, ſowie Erich R. und
Guſtav D. aus Ammendorf.

Weißenfels
Wählerliſten einſehen! Die Wählerliſten

der Stadt Weißenfels für die am 17. November
ſtattfindenden Provingziallandtags- und Stadtver-
ordnetenwahlen liegen vom 12. bis einſchließlich
25. Oktober d. J. in der ſtädtiſchen Einwohner
kartei (Wohnungsamt, Stadthaus, Am Kloſter,
2 Treppen) während der Zeit von 8 bis 18 Uhr
und 15 bis 1839 Uhr zu jedermanns Ein icht aus.
Um allen Bevölkerungskreiſen die Mögli eit zur
Einſichtnahme in die Liſten zu geben, iſt das Büro
auch an den beiden Sonntagen, am 18, und20. d. M., von 9 bis 12 Uhr esffnet. Wir weiſen
nochmals insbeſondere darauf hin, daß diejenigen
Wähler, die einen Wahlausweis erhalten haben,
beſtimmt in der Wählerliſte ſtehen und dieſe nicht
einzuſehen brauchen. Alle anderen müſſen unbe
dingt die Liſte während der Auslegungsfriſt ein
ſehen, damit evtl. ihre Aufnahme erfolgen kann
und ſie ihres Wahlrechts nicht verluſtig gehen.

ml. Ein ſchwerer Motorradunfall. Ein ſchwerer
Motorradunfall ereignete ſich hier in der erſe
burger Straße. Ein Motorradfahrer, der ebenſo
wie ſein Beifahrer, betrunken war, mußte beim
Ueberholen eines anderen Motorrades
bremſen. Hierbei würde der Begleiter vom Rade
eſchleudert und erlitt einen ſ ren Schädel
ruch, ſo daß er dem Krankenhaus zugeführt

werden mußte. Der Fahrer, der unverletzt blieb,
ſtieß auf der Rathenaubrücke mit zwei Radfahrern
zuſammen, wo ihm von der Polizei dann das Rad
abgenommen und er zur Wache gebracht. wurde.

ml. Am Typhus erkrankt. In Nahlendorf iſt
eine Familie, beſtehend aus den Eltern und zwei
Kindern, am Typhus erkrankt. Sie wurden alleauf der Oberfläche c durchgemachte Blutiſichtlich noch in dieſer Woche in ſein neuesberſickn j che ſein neu en i arbeitet.werden die Vorführungen fortgeſetzt. vergiftung).
dem Krankenhaus zugeführt. Weitere Fälle ſindbisher noch r bekannt.
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wandte er den Kopf und ſah

Wagen, und die

herumriß, ſprang die

(4. Fortſetzung.)

Weil man mit

Geduld, Herr Baron!

mi
geweſen!“

pſychologiſch gewiß ſehr intereſſant.

H Unkterhaltungs-Beilage
Rennen um die Liebe

Skizze von F. J. Pootmann

Kurz vor Beginn des Rennens lief Elſe noch
einmal aus der Tribünenloge und ſchlängelte ſich
durch den Wirrwarr der Wagen, Monteure und
Fahrer bis zu Drees, der gerade ſeinen Sturzhelm
überſtülpte. „Heinz, weißt du, es bleibt dabei:
Wenn du ſiegſt, werde ich deine Frau.“

Drees ſagte ſchlicht und blöde: „ja“. Er kletterte
ſchwerfällig auf den Führerſitz. Sie ſchüttelte ihm
die Hand und lächelte mit kleinen Lichtern in den
Augenwinkeln. Sofort ſpürte er wieder hilflos die
verrückte Aufregung ſeines Blutes und die ärger-
liche Haltloſigkeit ſeines aufklaffenden Mundes,
die er früher nicht gekannt hatte. Er beſaß das
eherne Geſicht eines römiſchen Gladiatoren, aber
vor dieſer Frau zerfloß es wie ſchmelzende Butter.
„Jetzt geht ſie zu dem andern dachte er erbittert un haßte ſie und ſich ſelbſt. Langſam

lſe am Kühler der
Nr. 4 ſtehen und auf Hotte einreden. „Natürlich

ibt ſie ihm jetzt dieſelbe Chance wie mir eben.“
inſte böſe, hob aber doch grüßend die behand

Rechte. Hotte fixierte ihn einen Augen
blick, um dann zurück zu grüßen. „Dieſe wider
liche Komödie,“ dachte Drees weiter, „er leidet
ebenſo ſehr wie ich Aber ich well und werde
dieſes Rennen gewinnen. Ohne Pardon. Wo die
Liebe beginnt, hört die Freundſchaft auf.“

Die Motore hämmerten lauter und über
dröhnten die vierzigtauſend Geräuſche der Rennbahn. Der wie kletterte zu Drees in den

teure verließen die Bahn.
Prall fiel die Sonne auf die Erde Ein Dunſt von
Benzin, Oel und Menſchen ſchwamm in der Luft.
Sekundenlang herrſchte Ruhe einen Augenblick
ſtand die Zeit ſtill. Dann bellte die Piſtole, und
wie eine entfeſſelte Koppel wilder Panther
ſpvangen die ſchmalen, grell-bunten Wagen vor
wärts. Ein gellendes Schreien ſchwemmte von den
Tribünen über den Platz.

Drees ſah nur Hotte, der als dritter neben r
in der Jnnenſeite lag. Alle anderen ſchienen i
gleichgültig und r Drees eng ſich
zu ungewöhnlichen Mitteln, er gab rückſichtslos
Vollgas und fuhr die erſte Kurve r tief an.
Er wollte das Feld ſofort hinter ſich wiſſen, um mit
dem andern allein zu tun zu haben. Die Räder
raſten polternd über die hohle Steigung. Drees
fühlte das Beben des Wagens in ſeinem Blut. Wie
gut das tat, und wie ſicher es machte! Für i
war die Maſchine nicht tote Materie, ſie lebte, ſiewollte gepflegt werden, man mußte ſie lieben, da

mit ſie treu diente.
Vor ihm lagen nur noch Hotte und ein knall

roter Franzoſe. ſHeinz daggte nur eines, und er fühlte nur dieſes

eine: Elſe. Früher hatte er für die Firma geſiegt
aber heute, was kümmerte ihn heute die

irma? Er ſtellte ſich Elſe vor, wie ſie auf der
Logenbrüſtung fieberte. Einmal waren
ſie einen ganzen Tag zuſammen im Walde ge
weſen, und er hatte ſie geküßt. Das war ſeine

Erinnerung. Plötzlich ſtieg die würgende
ngſt in ihm hoch, ſie zu verlieren, und fanatiſche

Energie Wo ihn.
Der Wagen raſte wie ein des die Kurve

Se wenn man de Weſen uhr man in die
lzwand und ſtürzte die Böſchung herunter. Wie

die Schutzwand ihn n Als er das Steuer
ſchine wie ein Ball; die

ein Anprall, ſieRäder raſten leer in der Luft y
Es war einlagen auf den linksſeitigen Pneus.

Spiel mit dem Tode. Der Beifahrer ſteif wie
ein Angelſtock als engewicht na außen.
„Brav“, dachte Drees triumphierend und ſauſte
nach innen, um meſſerſcharf an dem Franzoſen
vorbeizukommen Da ſteuerte Hotte die Nr. 4
nach außen, und Drees mußte ihm folgen, um nicht
gerammt zu werden. Die gewonnenen Meter waren
wieder verloren.

Du Hund o, du verdammter Hund.“ Eine
irrſinnige Wut ſchüttelte i Seit ſieben Jahren
fuhren ſie nun für dasſe Unternehmen und
hatten ſich immer alle Chancen zugeſpielt. Und
heute ſchüzte der Fahrtgenoſſe von zweihundert
Rennen die ausländiſche Konkurrenz. Das tat
weh, ſelbſt in dieſem Augenblick Drees kuppelte
und gab ernent Frühzündung. Sie ſtoben durch
die wirbelnden Staubwolken. Seine Kehle war
ſchme trocken, und er fühlte das Beben ſeiner
Hände. nie hatte er bei einem Rennen die
Reaktionen ſeinez Körpers bewußt empfunden.
Jetzt war es wirklich ernſt. „Rukſig, nur ruhig,“
ſprach er ſich ſelbſt t zu. Der Kilometerzähler
zeigte hundertdreiundneunzig an. Wie verzweifelt
langſam die Nadel ſtieg!

Zum erſten Male warf er einen Blick hinter
ſich. Das große Feld lag weit zvrück. Es kam
nicht mehr in Frage, wenn hier vorn keine Panne
eintrat. Die drei Wagen lagen jetzt in gleicher
Höhe: Hotte innen, daneben der Role, gang außen
Drees. In den Kurven verlor er jedesmal einige
Meter, die in der Geraden aufgeholt werden
wollten. Zehn Stundenkilometer mehr mußten
noch herausgeholt werden, mußter, mußten! Es
ging ja um Elſe.

Ganz nah hielt er ſeinen Wagen neben dem desFranyofen mußte in der Kurve nicht hoch
gehen, ſondern die beiden einklemmen und dann
vorſtoßen. Der Wind heulte ihm in die Ohren.
Nichts mehr war zu ſehen, nur der ſinkende Staub
der letzten Runde ſtand milchig um ſie. Und in
dieſem Augenblick, in der drittletzten Runde, ge
ſchah das Unglück.

Hotte mußte in der Kurve hochgehen oder nach
innen aus der Bahn brechen, um nicht zu ſtürzen.
Drees ſah, wie der Franzoſe im Einlauf ſtutzte,
weil er nicht hochſteuerte, und bremſen wollte.
„Geh zur Hölle,“ dachte Drees wild, und dann war
es zu ſpät. Hotte rammte den Roten von innen,
eine Stichflamme lohte auf, und die beiden Wagen
ſchlugen ſtürgzend durch die Schutzgitter. Torkelnd
wirbelte ſein um ſich ſelbſt kreiſelnder Wagen die
Kurve hinauf. Die neue Gefahr gab Drees das
kalte Blut zurück. Es galt auf der Vahn zu bleiben,
und er klebte ſeine Augen auf das ſchmale,
flirrende Band Noch zwei Runden nur
noch zwei Runden.

Er empfand keine Freude mehr über ſeinen
Sieg. „Was war nun mit GElſe?“ fragte er ſich
und fand keine Antwort. Wie gleichgültig und
nebenſächlich war das alles. Ob er ſie liebte, ob ſie
ihn liebte Wichtigkeit. Was ging das ihn noch
an? Sie war ſchön, ſie erhitzte ſeine Sinne
was weiter? Jetzt erſt geſtand er ſich ihren Ggois
mus, ihre Herzloſigkeit ein. Eine liebende Frau
ſtellte keine Bedingungen, ein anſtändiger Menſch
ſchickte keine Männer in den Tod Er hatte ſich
von ihr ausnutzen, mit ſich ſpielen laſſen. Ein

uſames Weib war ſie. Am liebſten hätte er das
ennen abgebrochen, aber zum erſtenmal heute

er ſeine Fauſt in ihre

fliſſentlich überſah, reichte er

dachte er an ſeine Firma.
ſeine Pflicht tun.

Sein fanatiſcher Siegeswille war verſchwunden,
er hatte keinen Kampfgeiſt und keinen Ehrgeiz
mehr. Unſagbar matt, leer und ausgelaugt fühlte
er ſich. Nur zum Ende kommen, ſtoppen, aus
ſteigen, und ſchlafen, ſchiafen dürfe Aber vorher
noch den Freund ſehen und ihm die Hand drücken.
„Nimm ſie, wenn du ſie haben willſt. Nein, laß
ſie laufen ſie iſt ein ſchlechtes Luder.“ Nun
waren ſie viele Jahre Freunde und Kameraden ge
weſen. Solche Bindungen waren ſtark und gut,
wenn ſie in der Gefahr, bei der Arbeit und in
gegenſeitiger Hochachtung entſtanden Und nun
ſollte dieſe anſtändige männliche Freundſchaft
wegen eines unbedeutenden, minderwertigen
Frauenzimmers verloren gehen? Er wollte zu
Hotte gehen und ihn bitten, alles wieder wie früher
ſein zu laſſen. Als er die blauen Sanitäter mit
Bahren über den Platz gehen ſah, hemmte er einen
Augenblick die Geſchwindigkeit, um beſſer ſehen
zu können, bis der Beifahrer ſchrie: „Sie holen
hinten auf.“ Er nickte gleichgültig und fuhr ruhig
die letzte Runde bis zum Ziel.

Die Menſchen hoben ihn triumphierend aus
dem Wagen, und ſein Name umbrandete ihn in
tauſendfachem Gebrüll. Gmnz abweſend überließ
er ſeinem gratulierenden Generaldirektor die
Rechte und überhörte den kratzenden Lautſprecher,
der das Rennreſultat über die Kopfe wegſchrie.
Noch nie hatte er ſich ſo fremd und einſam gefühlt.
„Was iſt mit Hotte?“ fragte er und hatte einen
Sprung in der Stimme. Hotte lebte, alle vier
lebten. Nur vierzehn Tage Krankenhaus, und
ihre Geſundheit würde in beſter Ordnung ſein.

Elſe kam herbeigelaufen und machte Miene, ihn
zu umarmen. „Sie will vor den Leuten mit mir
protzen,“ ſtellte er ſachlich und unbeteiligt feſt.
„Pfui Deibel!“ Wenn ſie ein Mann wäre, würde

hübſche Viſage ſchlagen.
Und indem er die ihm angebotene Zärtlichkeit ge-

ihr gelaſſen mit
konventionellen Verbeugung die Hand.

für Jhren Glückwunſch, gnädiges

Jawohl, man mußte

einer
„Haben Sie Dank
Fväulein.“

Und ſich langſam umwendend, ging er zu dem
Zelt, in dem Hotte liegen mußte.

Beim Worte genommen. Während einer See
reiſe machte der berühmte Swedenborg, der
gegen Ende ſeines Lebens unter die Geiſterſeher
gegangen war, in der Kajüte des Kapitäns vor
allen Stühlen Bücklinge. Der Kavitän fragte ihn
nach dem Grunde für dieſes ſonderbare Treiben
und erhielt zur Antwort: „Sehen Sie denn nicht,
daß Karl XII., Peter der Große und Kaiſerin
Katharina hier ſitzen Kurz darauf legte man an
Land an, und Swedenborg wollte das Schiff ver
laſſen. „Halt!“ hielt ihn der Kapitän zurück, „erſt
bezahlen Sie mal das Fahrgeld für die gekrönten
Häupter, mit denen ſie die Kajüte teilten, oder ich
muß Sie für einen Narren halten.“

Am laufenden Band. Jn einem literariſchen
Salon wurde Klaus Mann ſchrecklich be-
wundert. Er erklärte diktatoriſch der begeiſtert
horchenden Menge: „Jch arbeite eben an zwei
Romanen, drei größeren Biographien und einem
halben Dutzend Filmmanuſkripten. Das Geſchäft
blüht Uebrigens behauptet man, daß ich
ein paar Hilfsſchreiber ſitzen hätte. Das iſt nicht
wahrl! Heutzutage geht das nicht mehr, da macht
r ſeine Romane alleine.“ Triumphierend ſah

jugendliche Klaus ſich um, heiſchte Zuſtim
mung, die ihm trocken von Mynona geſchah: „Das
Fprrt man beim Leſen!“, ſagte er und wandte ſich
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Neue Funde von Artierer
Kürzlich wurde der Leitung des Britj

Muſeum in London von dem Führer
archäologiſchen Expedition der „Ausgrabun
arbeiten zur Entdeckung der Ueberreſte der U
welt“, Prof. Barnum Browun, ein Ber
über den bisherigen Stand der Ausgrabu
arbeiten vorgelegt. Die Expedition konnte in
Nähe der Stadt Vernal in Utah die Skel,
zweier Rieſentiere der Urwelt entdeg
bei denen es ſich nach den bisherigen
ſtellungen um die Skelette eines Bront
ſaurus und eines Diplodokus hand
Das Skelett des Brontoſaurus, das der Zo
giſchen Abteilung des amerikaniſchen Muſeumz
London zugeführt werden ſoll, weiſt eine L
von 19 Metern und eine Höhe von 16 Metern
und kann ſomit als das größte Urwelttier,
bisher der Forſchung bekannt wurde, gelten.
Diplodokus hat jedoch nur eine Breite
5 Metern bei einer Länge von 12 Metern.
beiden Urtiere gehören der Jurazeit an.

Der Kraftwagen als Heiratsvermittler.
ſoll nicht ſcheel hinter den jungen Damen
ſehen, die mit mehr oder weniger Geſchicklich
ihren Wagen ſelbſt lenken und Leben und Geſu
heit der Fußgänger durch alle möglichen unvort
geſenen Kunſtſtückchen gefährden. Vielleicht
es nämlich nur Heiratsluſtige, die
Beiſpiel ihrer Liverpooler Schweſter nachahr
wollen. Dieſe ſchöne Kraftfahrerin erſah ſich i
lich einen gut ausſehenden, ſonſt harmloſen ju
Mann und Fußgänger zum Opfer aus und
ihn aus Unachtſamkeit über den Haufen. Detat ihr der Aermſte ſehr leid, und ſie fhctta

mit Tränen im Auge zum Arzt. Am ande
Tage plagte ſie ihr Gewiſſen, und ſie erkund
ſich nach dem Befinden ihres Opfers. Bei die
war glücklicherweiſe kein edler Teil derartig ſchverletzt, daß ſich der junge Mann nicht e
mit ſeiner Angreiferin hätte unterhalten kön
Dieſe war, nett, daß er ſchließlich ihr frer
liches Angebot, ihn geſund zu pflegen, mit
annahm. Nachdem der Roman nun ſchon ein
ſo weit gediehen war, kann es panre nicht
wundern, daß auch das berühmte „glückliche
in Form einer Verlobung am Bette des Gene
den eintrat. Hoffentlich findet dieſe Art
Heiratsvermittlung nicht zu viele Anhänger.

2,50 Mark Finderlohn. Die Engländer m
den Schotten immer außergewöhnlichen GeigVorwurf. Gut 90 Prugzent aller in Enge
machten Kalauer und Witze beſchäftigen ſich
dieſem dankbaren Thema. Neuerdings hat
ein Londoner Angler bewieſen, daß auch die
länder ſeltſame Beiſpiele von aSparſamkeit zu geben vermögen. im Fi
vom Pier zu Deal entwiſchte einem die Brief
aus ſeinem Rock. Er ſprang ihr ſofort nach
machte die heftigſten Tauchverſuche, um ſie wi
zu bekommen. Weil er in voller Kleidung
Waſſer umher paddelte, ermüdete er ſehr raſch
geriet in Lebensgefahr, ſo daß ihn andere A
in Sicherheit bringen mußten. Die Taſche t
hoffnungslos ab, wurde aber ſpäter von
Motorboot geſehen, aus dem Waſſer geholt
von der dem durchnäßten Verliausgehändigt. r nahm die 1600 Mark dan
279 und ſpendete den Findern tatſäe
2,50 rk.

Maximum
Roman von Hans Schulze

(Nachdruck verboten.)

Jch bin kein Dichter, Herr Baron. Jch kann auch
keine Worte machen. Doch ſeit ich jene Frau kenne,
weiß ich, daß ich mein ganzes bisheriges Leben
umſonſt gelebt habe. Sie werden dies Geſtändnis
bei meinen Jahren vielleicht ein wenig lächerlich
inden. Glauben Sie mir aber, erſt in meinem
lter erlebt man die wahren Tragödien der Liebe.

rauen Haaren all das nachholen,
nacherleben möchte, was man in einer harten

mußte.“
erwundert ſah Achim in das dere erregte

rotglühende Geſicht ſeines Beſuchers, dem der
Schweiß in großen Tropfen auf der Stirn perlte.

„Jch weiß eigentlich nicht recht, warum Sie
gerade mich, der ich Jhnen doch vollſtändig fremd
bin, zum Vertrauten dieſer geheimſten Herzens-

ne voll Arbeit und Entbehrungen verſäumen

ergießungen machen!“
Der Amerikaner erhob beſchwörend dic Hand.

„Jch bitte nur noch um ein paar Augenblicke
Sie werden es begreiflich

finden, wenn i aus der ganzen Situation jetzt
auch die letzten Konſequenzen ziehe und jene Frau
heiraten möchte. Denn die Zahl der Jahre, die
mir vom Schickſal noch zugedacht ſind, iſt ſicher
lich nicht mehr groß. Dieſer Abſicht nun ſetzt
meine Gattin einen unbeugſamen Widerſtand
entgegen. In peinlichen Verhandlungen habe ich
r die Einwilligung zu einer Trennung unſererche e kerſudt. Jch habe ihr eine fürſt
liche Abfindungsſumme geboten, ich habe ihr jedes
erdenkliche Zugeſtändnis gemacht, daß ich ſelbſt
verſtändlich die ganze Schuld dieſer Scheidung auf

nehmen würde. Es iſt alles vergebens
Achim wiegte nachdenklich den Kopf. „Was

Sie mir da vorgetragen haben, Herr Baron, iſt
Jch fürchte

aber, Sie vergeuden damit nur unnütz Jhre und
meine Zeit. Sie ſollten ſich mit dieſen ganzen

an einenFragen lieber tüchtigen Anwaltwenden!“
Der Amerikaner wehrte lebhaft ab. „Das iſt

ja alles ſchon längſt geſchehen, allein mein Anwalt
hat ebenſo verſagt wie ich ſelbſt!“

Ein fanatiſcher Ausdruck trat auf einmal in
ſein leidenſchaftlich geſpanntes Geſicht. „Jch will
aber meinen Willen durchſetzen,“ brach er dann
mit unerwarteter Heftigkeit aus, „und ich werde
ihn durchſetzen. Auch wenn ich die letzte Rückſicht

laſſen und meine Gattin mit der alleinigen
chuld belaſten muß. Mit juriſtiſchen Para-

graphen iſt mir in meinem Falle nicht mehr ge
dient. Mir kann nur der Menſch helfen, die
Perſönlichkeit, deshalb bin ich heute zu Jhnen
gekommen, Herr Baron! Jch kenne Jhren Ruf
aus tauſend Affären. Jch brauche Sie nur an
zuſehen, um zu begreifen, welche ſuggeſtive Macht
Sie auf Frauen ausüben müſſen. Und darum
möchte ich Sie u ſo ſeltſam ein ſolches An
liegen im Munde eines manns auch klingen
mag, ob Sie den Verſuch machen wollen, mir auf
dem Wege über meine Gattin den notwendigen
und allein durchſchlagenden Grund für
Scheidung meiner Ehe beizubringen!“

Achim richtete ſich höher auf. Eine Röte lang
ſamen Verſtehens ſtieg in ihm drohend in die

eine

Schläfen. „Jch halte dieſe Frage lediglich Jhrem
wohl etwas überreizten Nervenzuſtand ute,Herr Brown!“ ſagte er mit mähſemer eherr

erſchung. „Sonſt müßte ich Jhre rer ärne r
mutung und Sie ebenſo höflich wie
dringend zum ſofortigen Verlaſſen meiner Woh
nung aufzufordern!“

Minutenlang herrſchte ein feindliches Schweigen;
a und ſchwer lehnte der Amerikaner in
e Fere Kern ſagte g. dann, alten St

„Herr on,“ ſagte er dann, „halten Sie
mich meinetwegen für nicht ganz zurechnungs-
fähic

e ör. Es hat mich gewiß eine große Ueber-
wind gekoſtet, ehe ich mich zu dieſem Beſuch
entſchloſſen habe. Aber nun bin ich einmal hier,
und es iſt nicht meine Gewohnheit, auf halbem
Z. umzukehren. Darum laſſen Sie mich den
Tatbeſtand noch einmal kurz und objektiv, ohne
ſentimentale Vorurteile, d ehen. bin, wie

zu Anfang unſerer Unterredung bat, bis zu
aber ſchenken Sie mir jedenfalls, wie ich b

Jhnen vielleicht bekannt, ein ſehr reicher Mann.
Und doch iſt mein ganzer Reichtum für mich wert
los, wenn ich aus meiner jebigen Ehe nicht die
Tür ins Freie finden kann. n Schlüſſel zu
dieſer Tür beſitzt meine Gattin und ich bin bereit,
et ſeine Herausgabe ein Vermögen zu opfern.

eine Frau ſieht es heute vielleicht noch nicht ein,
daß ich ſie gewiſſermaßen zu ihrem eigenen Glücke
er will. Jch bin aber überzeugt, daß der

Tag dieſer Erkenntnis nicht mehr t iſt. Denn
in unſerem Verhältnis k zſt ſeit letzter
Zeit ein unüberbrückbarer V Und ich beſitze
Selbſtkritik genug, um es überhaupt nicht für
einen beſonderen Vorzug zu halten, mit mir ver
heiratet zu ſein. Sie, Herr Baron, belaſten alſo
Jhr Gewiſſen in keiner Weiſe und tun im Grunde
auch niemand Unrecht, wenn Sie auf meinen im
erſten Augenblick befremdenden Vorſchlag ein
gehen. Dann aber möchte g Jhnen noch etwas
anderes zu bedenken geben. Jch kenne Jhre Ver-
gar le Ligl;g ſehr genau und ich habe den

utigen Tag noch ganz vdeſonders dazu benutzt,
mir das Bild Jhrer finanziellen Lage zu vervoll
ſtändigen. Ich glaube, ich trete Jhnen nicht zu
nahe und ſage Jhnen auch nichts Neues, wenn ich
ſie als geradezu kataſtrophal bezeichne. Jhr Leben
hat ſich von jeher in ſeltſamen Kurven bewegt. Sie
beſaßen einmal ein großes Vermögen, heute ſind
Sie wieder ganz unten angelangt und müſſen
vollſtändig von vorn anfangen, vorausgeſetzt, daß
Sie nicht ſchon vorher von der Flut Jhrer Schul-
den verſchlungen werden. Ueber dieſen toten
Punkt nun möchte ich Jhnen hinweghelfen, wenn
Sie mir ſelbſt helfen wollen. Jhre Verbindlich-
keiten belaufen ſich nach meinen Feſtſtellungen auf
etwa zweihunderttauſend Mark, die W ge
gebenenfalls noch heute abend zur Verfügung
ſtehen, weitere dreihunderttauſend Mark würden
Ihnen nach Durchführung der ganzen Aktion ſo
ort bei meinem Bankhaus angewieſen werden.
ch glaube, dieſe halbe Million iſt ein rundes

glattes Gebot, das Sie nach Ueberwindung einiger
moraliſcher Bedenken ruhig annehmen können!“

Achim war an das Fenſter getreten und ſah
in den dunſtigen Regenabend hinaus. Durch die
Bellevueſtraße brandete das erwachende Leben der
Großſtadtn t. Wie rieſige vorweltliche Raupen
krochen die Automobile mit ihren glattlackierten

mattſchimmernden Verdecks über die Auffahrt
Hotels, die der ſilberne Kranz der Bogenlan

mit einem weißen Rundfeuer überſtreute.
Eine halbe Million! Wie der Ton einer d

len Glocke hallten die Worte durch ſein ſchmer
des Hirn. Sekundenlang dachte er, daß ihn
überreizten Nerven genarrt hätten und der g
d nur ein ſeltſamer unwirklicher Spu
weſen e Als er dann aber in der ſpiegelt
Fenſterſcheibe das Bild des Amerikaners erb
der ſo ruhig und gelaſſen mit der Uhr inHand am ſche ſaß, wußte er wieder, daß er

geträumt hatte, daß dort das Schickſal ſe
wartete. ie durch ein Wunder war jener 9
heute abend zu ihm gekommen, der mit einer
zigen Handbewegung die ganze e ſe
Schulden hinwegfegen konnte. Unwillkürlich
er ſich am anderen Morgen auf der l

Bettelfahrt von Bank zu Ban
einem der ſogenannten Freunde zum ander
ſich einſt nur allzu eifrig an der ſchamloſen
geudung ſeines Reichtums beteiligt hatten
dem erledigten Bankrotteur in höflicher Ablehr
jetzt nur die kalte Schulter zeigen würden.

Was ſollte er tun? Ein würgendesſaß ihm auf einmal im Halſe, u er ſich
zum Fenſter hinausbeugte und die ſchwere Re
feuchte der nebligen Luft tief in 3 r
plötzlich wie ein a kam ihm die
nis, daß die hochmütige Abweiſung jenes w
witzigen Anſinnens nur die Geſte einer e
Aufwallung geweſen war, daß ihm die furcht
Schlinge ſchon feſt und unverrückbar um die
lag, die ihn der letzten Möglichkeit einer ft
Entſchließung beraubte. Wie eine tödliche
mung kroch die Erſchöpfung all der durchwa
zahlloſen Nächte der jüngſten Zeit über ihn
weg. Er fühlte, daß er ſich an den heiligſten
ſetzen von Recht und Ehre verging, daß er die
Würde ſeines Menſchentums von ſich warf,
er der Lockung des ſeltſamen Verſuchers
Und er wußte doch, daß er im Augenblick der
lichen Entſcheidung nicht mehr die Kraft b
würde, um die Hand zurückzuſtoßen, die den
trinkenden noch einmal vor dem tödlichen
ſinken rettete.
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zrand eines Kohlenflözesonnerstag,

Oktober 192 Tagebaubrand auf den Michelwerken

t Halle, 10. Oktober.

n Mittwoch nachmittag brach im Tagebau der

je Michel Veſta in Großkayna im weſt
Kohlenflöz ein Brand aus. Zur Bekämpfung

grandes rückten die eigene Werkfeuerwehr mit
Notorſpritze aus, die Eislebener Motorſpritze
zie Wehren des Halleſchen Bergwerksvereins,
geunaWerke und verſchiedener umliegenden

rtierer

s BritiFührer haften.
Ausgrabungurch den heftigen Südweſtſturm breitete ſich
te der U

ein Ber
Ausgrabuy
konnte in

die Skele

ßeuer außerordentlich ſchnell aus. Das
nflöz iſt auf eine Länge von etwa 400 Metern

zlammen geraten. Die Bekämpfung des
des geſtaltete ſich ſehr ſchwierig, wurde
zurch ein verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten

rig ebſchkräfte wir kſam durchgeführt. In den
Br on n Morgenſtunden gelang es, die weitere Aus
us hanhjeng des Feuers zu verhindern, da auch
s der Zogjind etwas an Stärke nachgelaſſen hatte. Die

Muſeumz Jubetriebe des Tagebaues und die Maſchinen
t eine L nicht in Mitleidenſchaft gezogen, da der
r ſich auf einen nicht in BVetrieb geſetzten Teil

gelten. srube ausgebreitet hatte. Die Kohlenförde-
Breite und Brikettproduktion erleiden keine Unter

Dern ing. Man hofft, das Feuer bald löſchen zu
en.

nittler.
Damen er wird engliſcher BotſchafterGeſchicklick

e e in Moskau?
ne London, 10. Oktober.
r nachahnſie Vermutungen über die Beſetzung des eng-
ſah ſich in Botſchafterpoſtens in Moskau werden in
gen Preſſe fortgeſetzt. Der parlamentariſche Korre

dent des „Daily Telegraph“ hört aus gutfie Irrichteten Kreiſen, daß zwei oder drei Per
Am andeßhkeiten ernſthaft für den Poſten in Frage

ſie erkundſnen, unter ihnen ſich jedoch nicht, wie
Bei dieſſere Zeit vermutet worden war, Comander

ſhüünworthy befindet. Als ernſthafte An
n 5 er für den Botſchafterpoſten kämen nur der
h ihr fre ordnete Buxton und der Abgeordnete
n, mit Mione in Frage. Beide haben vor einiger

Rußland einen Beſuch abgeſtattet.

ben den beiden genannten Perſönlichkeiten
neuerdings auch wieder Sir Robert

jgeſon, der von 1924 bis 1927 engliſcher
jäftsträger in Moskau war, als möglicher
hafter genannt. Jnnerhalb der Arbeiterpartei
nan jedoch offenſichtlich vor, einen Poli-

ſchon c
ich nichtdi C
des Gene

r anſtatt eines Berufsdiplomaten nach
n. ſi lau zu entſenden.

igs hat
e Die Kontrolle der Meere
Zeim Fi New York, 10. Oktober.

ſie in amtlichen Kreiſen verlautet, wird man
n Waſhington in den nächſten Tagen mit der
beſchäftigen, in welcher Weiſe die ſogenannte

itrolle der Meere im Kriegsfalle durch
trt werden ſoll. Es iſt geplant, einen Ent

iNefalle mit keiner Nation Handel treibt, die
Grund des Kriegsverzichtsvertrages und viel

des Locarno Vertrages als Angreifer
ſah net werden muß. Wie weiter verlautet,

England auf das Blockaderecht gegen den
alen Handel verzichten, falls die betreffenden
ten nicht mit den Angreiferländern Handel
en. Hoover und MacDonald ſollen übrigens
die Möglichkeit erörtert haben, bei Erſatz
n von Dreadnoughts als Höchſtgrenze 25 000

m einer d nen feſtzuſetzen.
in ſchmer
daß ihn ſ
nd der Polische Umschou

emannStraße in Saarbrücken

tie Staatsratsfraktion der deutſchſaarlänP r Volkspartei hat den Antrag geſtellt, eine
ßickſal Finliche Straße der Stadt Saarbrücken in
jener Femann Straße umzubenennen.

l aus der K. P. D. ausgeſchloſſen
jur Sklarek- Angelegenheit teilt die „Rote
e mit: „Die Bezirksleitung der K. P. D.
inBrandenburg hat auf Grund eines Be
s des Unterſuchungsausſchuſſes einſtimmig
oſſen, das bisherige Parteimitglied Otto

el wegen unproletariſchen Verhaltens aus der
a ſtefchen Partei Deutſchlands auszu
en.“

endes
er ſis neue engliſche Oberkommiſſar in Jrak

re ntlich wird die Ernennung des früheren eng

die Geſandten in Kabul, Sir Francis
jenes wAnphrys, zum Oberkommiſſar im Jrak-

f zu ſchaffen, der vorſieht, daß Amerika im

Keine Ueberordnung der
BadenVBaden, 10. Oktober.

Jm Vordergrund der Vormittagsverhandlungen
des Organiſationskomitees der Bank für Jnter-
nationalen Zahlungsausgleich am Mittwoch ſtand
die Frage, wie die Bank ihre Aufgabe, den
Goldausgleich zwiſchen den einzelnen Noten
banken zu vereinfachen und damit an der Stabi-
lität der Währungen mitzuwirken, gerecht wer
den ſoll. Uebereinſtimmung wurde darüber er
zielt, daß die Bank nicht als neuer Wettbewerber
bei der Verteilung der Golddecke auftreten dürfe,
ſondern nur in der Richtung der Erſparung
von Goldverſchiffungen und der Erleichterung des
Goldausgleichs zwiſchen den Ländern wirken ſolle.
Ob die Notenbanken die Bank als „Clearinghuſe“
benutzen wollen, indem ſie einen Teil ihres Gold-
beſtandes der Bank überweiſen oder bei ſich ſelbſt
einen Teil abzweigen und zur Verfügung der
Jnternationalen Bank halten, bleibt ihnen frei
geſtellt. Jedenfalls ſcheint die Annahme zu
überwiegen, daß

die Goldbeſtände

bei der Jnternationalen Bank kein beträcht-
liches Ausmaß erhalten werden. Feſtgeſtellt wurde
weiter, daß die Ausgleichsaufgabe der Bank ſich
nicht auf die ſieben beteiligten Länder beſchränken
dürfe, ſondern daß die Notenbanken aller Welt
von der Ausgleichseinrichtung Gebrauch machen
könnten. Die Vorſchrift in den Richtlinien, daß
die Geſchäfte der Bank in den einzelnen Ländern
der Genehmigung der betreffenden Noten-
bank unterliegen, wurde dahin ausgelegt, daß die
Genehmigung ſich nicht nur auf Geſchäfte in dem
betreffenden Lande beſchränken dürfe, ſondern auch
erforderlich ſei, wenn es ſich um Geſchäfte in der

Oppeln, 10. Oktober.

Die Senſation des Theater-Prozeſſes bildete
am Mittwoch die Ausſage eines polniſchen Zeugen,
des Muſikers Wende, der unter Eid bekundete,
daß er von polniſcher Seite gezwungen worden
ſei, ſein Jnſtrument zu zerſchlagen und dann an
zugeben, daß es ihm in Oppeln zerſtört und er
ſelber ſchwer verletzt worden ſei. Jn der Nach-
mittagsſitzung trat ein weiterer polniſcher
Zeuge auf, der dasſelbe ausſagte, wie der Muſiker
Wende. Es war dies der Muſiker Langer, der
ebenfalls beim Kattowitzer polniſchen Theater
orcheſter beſchäftigt war. Auch dieſer Zeuge Langer
gab an, daß er ſelbſt bei den Vorfällen in Oppeln
nicht verletzt und daß auch ſein Jnſtrument nicht
zerſchlagen worden ſei. Erſt in Kattowitz habe er
auf Veranlaſſung des polniſchen Orcheſterinſpek-
tors angeben müſſen, daß er verletzt und daß ſein
Inſtrument vernichtet worden ſei.

Erneute Widerſprüche
ergaben ſich zwiſchen den Ausſagen der polniſchen
und der reichsdeutſchen Zeugen. Die polniſhe
Schauſpielerin, die nach dem Vorfall auf dem
Bahnhof im Eiſenbahnabteil zuſammengebrochen
war, gab unter Schluchzen an, daß ſie vorher nie
krank geweſen ſei. Dieſer Ausſage gegenüber
ſteht die Erklärung eines als Zeugen vernommenen
deutſchen Schupobeamten, dem von einem anderen
Schauſpieler damals erklärt worden war, daß die
betreffende Schauſpielerin ſchon krank ge
weſen ſei, bevor ſie nach Oppeln gekommen ſei.
Jm einzelnen boten die polniſchen Zeugenaus-
ſagen nichts Neues. Sämtliche bisher ver-
nommenen polniſchen Zeugen vermögen keinen
der Angeklagten als Täter wiederzuerkennen. Die
polniſche Schauſpielerin, die angeblich von einem
deutſchen Reichswehroffizier geſtoßen und be
ſchimpft worden ſein will, iſt nicht erſchienen,
obwohl ſie rechtzeitig geladen worden iſt.

Von dem Vertreter der polniſchen Nebenkläger,

Vetorecht der Notenbanken
Jnternationalen Bank

Währung des betreffenden Landes handelt. Es
gilt nun, einen Rahmen zu finden, innerhalb deſſen
allgemeine Abmachungen möglich ſind, ohne
langwierige Rückfragen in jedem einzelnen Falle
notwendig zu machen.

Jm übrigen wurde betont, daß man bei Auf
ſtellung der Satzungen der Bank immer davon
ausgehe, daß die Bank eine Anſtalt werden müſſe,
deren ſich die Welt nach freiem Ermeſſen
bedienen könne. Von irgendwelchem Zwang nach
dieſer Richtung hin ſei abzuſehen.

Jn der Nachmitaagsſitzung ſind keine größeren
Fortſchritte in der Aufſtellung der Satzungen ge
macht worden. Dies iſt augenſcheinlich bedingt in
der Materie, die zurzeit zur Erörterung ſteht. Man
war weiter damit beſchäftigt,

die Geſchäfte,

die die Bank machen darf, feſtzulegen. Wie es
heißt, hält man ſich auch hierbei ziemlich eng an
die Richtlinien. Man unterſcheidet zwiſchen den
Geſchäften, die erlaubt ſein ſollen, und den
jenigen, die zu ver bieten ſind. Während man
erſtere in einer möglichſt allgemeinen Zuſammen
faſſung feſtlegen will, wird man die letzteren genau
beſtimmen. So z. B. das Verbot der Noten-
ausgabe und das Verbot von Geſchäften, die die
Sicherheit der Bank gefährden. Es liegt auf der
Hand, daß man nunmehr zu dem Punkt gekommen
iſt, der für das Weſen der Bank entſcheidend iſt.

Bezüglich des Genehmigungsrechtes der Noten-
banken für Geſchäfte der Jnternationalen Bank im
Jnlande hat man ſich für folgendes entſchieden:
Die Notenbank hat ein Vetorecht. Falls ſie
kein Veto einlegt, gilt das betreffende Geſchäft als
genehmigt.

Immer neue Senſationen in Oppeln
Wie polniſche Zeugenausſagen gemacht werden

Vorfall in einer Pauſe während der Gerichtsver
handlung zum Gegenſtand der Verhandlung ge
macht. Bei dieſem Vorfall ſoll nach eidlichen Aus
ſagen von zwei Redakteuren, die die Worte
zufällig gehört haben,

der polniſche Theatermeiſter

aus Kattowitz zu einer Schauſpielerin geſagt
haben: „Sagen Sie nur, daß Sie einen Schlag
bekommen haben und ohnmächtig geworden ſind.“
Weiter ſoll der Theatermeiſter dann geſagt haben,
als er hörte, daß das Geſpräch bemerkt wurde:
„Man darf hier nicht ſo laut ſprechen; es wird
alles gehört.“ Die beiden polniſchen Zeugen be
ſtritten dieſen Vorfall und erklärten, daß ſie
ſich lediglich über deutſche Wortwendungen unter
halten hätten. Die Verteidigung führte dieſen
Vorfall an, um die Glaubwürdigkeit der polniſchen
Zeugen zu erſchüttern. Weiter wurde dem-
ſelben polniſchen Theatermeiſter ein deutſcher
Kriminalkommiſſar gegenübergeſtellt, dem gegen
über der polniſche Theatermeiſter von über
triebe nen Schadenerſatzforderungen der Polen
geſprochen habe. Der Kriminalkommiſſar erklärte
dies unter Eid, aber der Thatermeiſter ſtritt auch
hier ab.

Warſchau, 10. Oktober.

Das „ABC“ ſchreibt, daß dem Prozeß in
Oppeln gar keine Bedeutung zukomme, da man es
mit einer Poſſe und nicht mit einem Gericht zu
tun habe.

Da die polniſche Zeitung damit nur die er
zwungenen wahrheitswidrigen Ausſagen der
polniſchen Zeugen in der Vorunterſuchung meinen
kann, ſo geben wir ihr darin vollkommen recht.

Rechtsanwalt Simon, Breslau, wurde gegen
die Glaubwürdigkeit der beiden wichtigen Zeugen
ausſagen Wende und Langer ſcharf polemi
ſiert. Rechtsanwalt Simon behauptete, daß beide
Zeugen vorher, am Dienstag abend, von gewiſſer
Seite in Oppeln beeinflußt worden ſeien,
ohne daß er jedoch für dieſe Behauptung Beweiſe
anführen konnte. Auf die Frage des Vorſitzenden,
erklärte der Zeuge mit aller Beſtimmtheit unter
ſeinem Eid, daß er

von keiner Seite beeinflußt

worden ſei. Ferner wurde auf Verlangen des
Rechtsanwalts Simon der polniſche Theater
direktor aus Kattowitz gehört, um ſich über die
Glaubwürdigkeit des Zeugen Wende zu äußern.
Jedoch vermochte auch der polniſche Theaterdirektor
nichts beſonderes zu ſagen, was die Annahme
rechtfertigen würde, daß Wende einen Meineid
geleiſtet hat, was auch im Laufe der Verhandlung
vom Vorſitzenden feſtgeſtellt wurde. Jm übrigen
wurden weitere polniſche Schauſpieler als Zeugen
vernommen, die über den Tatbeſtand des Prozeſſes
nichts weſentliches ausſagen und auch von den An
geklagten keinen als Täter wieder erkannten.

Jm weiteren Verlauf der Nachmittagsverhand
lung wurden mehrere Proben von der Glaub-
würdigkeit der polniſchen Zeugen gemacht.

einer t als Nachfolger für den verſtorbenen Gilbert
T v on bekanntgegeben. Sir Francis Humphrys
w wie r et ſich bereits auf dem Wege nach dem Jrak
tödlihe Nur Uebernahme des neuen Poſtens.
wer megeſetz für Bergarbeiter in England

jeiligſten e. engliſche Regierung bereitet ein
ß er die Pſionsgeſetz für die Bergarbeiter

warf Maech dem jeder Bergarbeiter nach Vollendung
uchers Lebensjahres eine Penſion von einem Pfund
lick der MPLoche erhalten ſoll. Vorausſetzung iſt, daß der
t v a in eine andere Jnduſtrie übergeht.

joſten dieſes Planes werden ſich auf hundertdlichen Winen Mark im Jahre belaufen.

Der Studentenprozeß in Lemberg
Berlin, 10. Oktober,

Dienstag begann in Lemberg der Prozeß gegen
die drei deutſchen Studenten, denen von der pol
niſchen Staatsanwaltſchaft Spionage vorge
worfen wird. Nach den Erfahrungen, die man
deutſcherſeits in ähnlichen Fällen gemacht hat, und
in denen es in den meiſten Fällen zur Ver
urteilung der Beſchuldigten gekommen iſt,
ſieht man in Berliner politiſchen Kreiſen dem
Ausgang dieſes Prozeſſes nicht ohne Be ſorg
nis entgegen. Dieſe Beſorgnis iſt um ſo größer,
als in Polen die Richter abſetzbar ſind und
die polniſche Juſtig immer ſchon ein will
fähriges Werkzeug in den Händen der
Warſchauer Regierung geweſen iſt.

Die drei Studenten wollten die wirtſchaftliche
und kulturelle Lage der Deutſchen in verſchiedenen
Gebieten Polens ſtudieren. Sie haben ſich ord
nungsgemäß in den verſchiedenen Ortſchaften
angemeldet, obwohl es auch vorgekommen iſt,
daß an Tagen, an denen ſie mehrere Dörfer be
ſuchten, die Anmeldung in dem einen oder
anderen Fall unterblieben iſt.

Der Prozeß findet hinter verſchloſſenen
Türen ſtatt. Die Verhandlungen ſollen zwei bis
drei Tage in Anſpruch nehmen. Nähere Nachrichten

Teste Jeſegromme
Deutſcher Vorſchlag an China

und Rußland
Berlin, 10. Oktober.

Die deutſche Regierung als Vertreterin der
ſowjetruſſiſchen Jntereſſen in China und der
chineſiſchen Jntereſſen in Sowjetrußland hat den
Regierungen in Moskau und Nanking Vorſchläge
unterbreitet, daß beide Regierungen aus Gründen
der Menſchlichkeit auf alle Maßnahmen
gegen Privatperſonen des anderen
Landes verzichten. Der deutſche Vorſchlag
enthält insbeſondere Anregungen auf Freilaſſung
der Gefangenen, bzw. Amneſtierung. Jm Falle
der beiderſeitigen Zuſtimmung hat ſich die deutſche
Regierung vorbehalten, weitere Vorſchläge über
die praktiſche Durchführung des Geſamtvor
ſchlages zu unterbreiten.

Die Zahl der Stimmberechtigten
für das Volksbegehren

Berlin, 10. Oktober.
Amtlich wird mitgeteilt: Nach Art. 73, Abſ. 9

der Reichsverfaſſung iſt ein Volksentſcheid herbei
zuführen, wenn ein Zehntel der Stimm
berechtigten das Begehren nach Vorlage eines
Geſetzentwurfes ſtellt. Nach S 42, Abſ. 1 des Ge
ſetzes über den Volksentſcheid iſt als Zahl der
Stimmberechtigten im Sinne der Verfaſſungs-
vorſchrift die amtlich ermittelte Zahl der bei der
letzten Reichstags oder Reichspräſidentenwahl oder
allgemeinen Volksabſtimmung maßgebend. Dem
nach hat für das Volksbegehren mit dem Kenn
wort „Freiheitsgeſetz“ als Zahl der
Stimmberechtigten die bei der Reichstagswahl vom
20. Mai 1928 amtlich feſtgeſtellte Zahl zu gelten.
Die endgültige amtlich genannte Zahl der Stimm-
berechtigten zur Reichstagswahl 1928 iſt vom
Reichswahlleiter nach Abſchluß der Wahlprüfungs
arbeiten nunmehr auf 41278897 feſt
geſtellt worden.

Der Reichsausſchufſ;
führt Beſchwerde

Berlin, 10. Oktober.
Vom Reichsausſchuß für das deutſche Volksbe

gehren wurde am Donnerstag eine Beſchwerde
an den Reichsinnenminiſter gerichtet, die
gleichzeitig an die Reichsregierung, an den Reichs
kanzler, an die preußiſche Staatsregierung und an
den preußiſchen Jnnenminiſter geſandt wurde. Die
Beſchwerde behandelt die BVeſchlagnahme von
Material für das Volksbegehren im Zuſammen
„hang mit der Auflöſung des Stahlhelms in Rhein
land und Weſtfalen und erbittet umgehend Be
ſcheid, was von den betreffenden Dienſtſtellen zur

Abſtellung derartiger Verfaſſungsbrüche veranlaßt
worden ſei.

Helga von Monroy vor Gericht
Berlin, 10. Oktober.

Vor dem Großen Schöffengericht Berlin-
Lichterfelde begann am Donnerstag der Prozeß
gegen die Gräfin Helga von Monroh wegen
Juwelendiebſtahls bei ihrer Tante, der Gräfin
Hermersberg, ſowie wegen ſchwerer Ur-
kundenfälſchung und Betruges. Der Andrang des
Püblikums und der Preſſe zur Verhandlung
iſt ſehr groß.

Die Einnahme Kabuls beſtätigt
London, 10. Oktober.

Die Einnahme von Kabul durch den Bruder
Nadir Khans wird beſtätigt. Der Aufenthalts-
ort Habib Ullahs iſt unbekannt, doch wird
übereinſtimmend berichtet, daß er im Flugzeug
entflohen iſt, bevor die Stadt eingenommen wurde.

Nach ruſſiſchen Meldungen befindet ſich Nadir
Khan in Dſchellalabad, wo die alte Fahne Aman
Ullahs gehißt wurde. Die politiſche Lage bleibt
aber auch nach der Beſetzung Kabuls vollkommen
unklar. Jn Moskau bezweifelt man, daß
der Eroberer Nadir Khan ſich für eine Rückkehr
Aman Ullahs ausſprechen werde, ſondern nimmt
an, daß er ſeine eigene Diktatur in Afghaniſtan
anſtrebe.

Ergänzung des rumäniſchen
Regentſchaftsrates

Bukareſt, 10. Oktober.
Jn der rumäniſchen Nationalverſammlung

ſchlug Miniſterpräſident Maniu als Nachfolger
Buzdugans ein Mitglied des Oberſten Gerichts
hofes, Konſtantin Sarafianu, vor. Jn der
Abſtimmung erhielt dieſer 445 Stimmen, außer-
dem wurden 22 Stimmen für General Preſan und
neun für Prinz Carol abgegeben. Sarafianu
war ſomit zum Regenten gewählt. Er legte den
Eid auf die Verfaſſung ab und nahm ſodann die
Glückwünſche der Regierung entgegen.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans Karl Gſpann;
für Lokales und Provinz: Ludwig Nebe; für Feuilleton,
Unterhaltung und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf
Schroth; für Volkswirtſchaft: Dr. Johannes Hertz; für
Sport: i. V. Friedrich Schnaufe, ſämtlich in Halle Keine
perſöntiche Adreſſierung! Für den Anzeigen
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erfolgt nur, wenn Rüchporto beigefügt iſt.
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Neuer Millioneun-Skandal
in Berlin?

Berlin, 10. Oktober.
Unter der Ueberſchrift „Neuer Millionen-

Skandal“ ſchreibt das „Tempo“ u. u.: Heute er-
halten wir Nachricht von einem Monopolgeſchäft,
das die Verkehrs-A.-G. mit der Firma F. Butt

Co. in Lichtenberg betreibt. Sie hat das
Monopol für die Lieferung von Material für
Straßenbahnbauten, Kies, Schotter uſw., aber auch
für die Durchführung der Bauten. Wie ihr Ver-
trag mit der Verkehrs-A.G lautet, darüber hüllen
b die beteiligten Stellen in ſtrengſtes Schweigen.atſache iſt, daß alle anderen Firmen bei Liefer:

angeboten an die VerkehrsA.-G., immer dieſelbe
re bekommen: „Wir arbeiten nur mit Butt

Co.“

Was den Skandal in ſeiner vollen Größe be-
leuchtet, iſt die Tatſache, daß die Firma nicht nur

das Ausſchließlichkeitsrecht hatte, ſon
dern daß direkt ihr zuliebe und um ihr Millionen
Verdienſte zuzuſchanzen, überflüſſige
Straßenbahnarbeiten, umbauten
und Gleisanlagen vorgenommen wurden.
Bei der Verkehrs-A.-G. ſitzt ein Herr Direktor
Lüdicke, Geſchäftsführer von Butt Co. iſt
auch ein Herr Direktor Lüdicke, der Sohn des
Verkehrsdirektors. Die Firma Butt war bis vor
10 Jahren ein ganz unbedeutenbes
Haus, dem man kaum 10000 Mark kreditierte.
Sie iſt ſeit der Uebernahme der Straßenbahn durch
die Stadt groß geworden. Heute gehört ſie zu den
reichſten Firmen der Branche. Vor kurzem hat die
Stadt Butt K Co. noch einen beſonderen Liebes
dienſt durch die Uebernahme eines größeren Aktien-
pakets erwieſen.

Sklareks und ihre Magiſtratskunden
Serlin, 10. Oktober.

Max Sklarek hat ſeinem Verteidiger, dem
Rechtsanwalt Dr. Punge, im Gefängnis erklärt:
„Meine Kunden vom Magiſtrat will man wiſſen?
Da kann man gleich beim Ober-
-bürgermeiſter Böß beginnen, dem ich
für Tauſende Waren geliefert habe.“

Max Sklarek meinte ferner auf die Erklärung
des Stadtbankdirektors Schmidt, er habe die
Sklareks nur ganz oberflächlich gekannt, daß

Schmidt wiederholt ſein Jagdgaſt in Waren ge
weſen wäre und im vergangenen Jahre 5 Wochen
hindurch in der Villa der Sklareks in Waren ge-
wohnt habe. Es könne daher von einer oberfläch-
er Bekanntſchaft wirklich keine Rede geweſen
ein.

Max Sklarek behauptet im übrigen, daß die
Stadtbankdirektoren über die Unechtheit der Beſtell-
cheine vollkommen unterrichtet geweſen
eien. Er ließ durchblicken, daß er einem der Stadt

nkdirektoren, mit dem er eng befreundet war, von
ſeinen Geſchäftsmethoden direkte Mitteilungen ge-
ma abe.

ieſe Angaben hat Max Sklarek bei ſeiner Ver
nehmung durch Amtsgedichtsrat Dr. Lubliner
wiederholt.

Jn einer Unterredung des Vertreters der
„United Preß“ mit Oberbürgermeiſter Böß, der
ſich zurzeit im Weſten der Vereinigten Staaten
aufhält, ſoll Böß geſagt haben, daß die Sklarek-
Angelegenheit wirklich nicht von Wichtigkeit ſei,
und daß kein Staatsbeamter unter dem geringſten
Verdacht ſtehen könne. Aus dieſer Aeußerung iſt
in der Oeffentlichkeit der Schluß gezogen worden,
daß Oberbürgermeiſter Böß nicht hinreichend
unterrichtet worden ſei.

Von ſeiten des Magiſtrats der Stadt Berlin
wird hierzu erklärt, daß bis zum Dienstag abend
drei Telegramme, von denen eines ſehr ausführ-
lich gehalten geweſen ſei, an den Oberbürger-
meiſter Böß abgeſandt worden ſeien. Allerdings
wiſſe man noch nicht genau,, ob Böß ſchon in den
Beſitz des Telegramms gelangt ſei. Auf eines
der Telegramme habe Böß erwidert, daß er um
„ſchärfſtes Eingreifen“ erſuche.

Am Mittwoch wurden die Gebrüder Sklarek im
Moabiter Kriminalgericht ihrem Buchhalter
Lehmann gegenübergeſtellt, wobei es
zu dramatiſchen Auftritten kam. Der Buchhalter
Lehmann hielt ſein bisheriges Geſtändnis, das die
drei Brüder aufs ſtärkſte belaſtet, bei der Gegen
überſtellung in vollem Umfange aufrecht, während
die drei Brüder nach wie vor die Richtigkeit der
Darſtellungen Lehmanns beſtritten. Sie ver-
ſicherten wiederholt, daß ſie von der Urkunden-
fälſchung, die Lehmann begangen haben will, nicht
die geringſte Ahnung hatten.

Die Deutſchnationalen
zum Sklarek-Skandal

Verlin, 10. Oktober.

Die d in Preſſeſtelle teilt mit:„Eine Anzahl von Zeitungen hat die Behauptung
aufgeſtellt, daß ſich deutſchnationale Abgeordnete
von den Gebrüdern Sklarek hätten einladen laſſen.
Die Nachrichten ſind darauf abgeſtellt, von dem
Korruptionsſumpf der Stadt Berlin ab
zulenken. Obgleich die Quellen dieſer Nachrichten
nicht einwandfrei ſind, und obgleich derartige Be-
hauptungen nichts mit der Korruptionsaffäre zu
tun haben, in die, vom Oberbürgermeiſter ange
fangen die Stadtväter verwickelt ſind, wird jedem
derartigen Gerücht energiſch nachgegangen. Die
Partei wird ſich gegebenenfalls nicht ſcheuen, die
ſchärfſten Konſequenzen zu ziehen.“

Eiſenbahnunglück bei Moskau
Nach einer Meldung aus Moskau ereignete ſich

zwiſchen den Stationen Moskau und Rijaſan ein
eres Eiſenbahnunglück. Jn der Nähe des
nhofes Jwanowka entgleiſte ein Perſonenzug,

wobei die Lokomotive und zwei Wagen eine
Böſchung hinabſtürzten und zwei weitere Wagen
aus den Schienen ſprangen. Dabei wurde eine
Perſon getötet, ſieben Perſonen erlitten
ſchwere Verletzungen.

Zwangsverſt
der ruſſiſchen Kathedrale in Berlin

eigerung

Dramatiſche Szenen Ein Privatmann als Käufer
Berlin, 9. Oktober.

Vor dem Amtsgericht Charlottenbarg fand dieſer
Tage unter Vorſitz des Amtsgerichtsrats Dr.
Medert die Zwangsverſteigerung der Grund
ſtücke Ruhrſtraße Ecke Hohenzollerndamm ſtatt, auf
denen ſich die ruſſiſche Kathedrale, das Gottes-
z der ruſſiſch-griechiſch-orthodoxen Pfarrei, be
indet.

Die Verhandlung geſtaltete ſich äußerſt dra-
matiſch, da neben vielen Angehörigen der ruſſiſchen
Emigrantenkreiſe auch der Biſchof Tychon, ein
ehrwürdiger Greis, mit ſeiner eigenartigen Amts
tracht, dem ſchwarzen Talar und der Kette mit der
ruſſiſchen Kaiſerkrone erſchienen war, der das Ge-
richt in ruſſiſcher Sprache auf das beweglichſte an-
flehte, doch barmherzig zu ſein, und die Zwangs
verſteigerung der Kirche auszuſetzen. Noch er-
greifender wurde die Verhandlung, als eine er-
blindete 66jährige Zeitungsfrau, die früher in
Rußland gelebt hatte, und ihre letzten Erſparniſſe
für die ruſſiſche Kirche geopfert hat, unter Tränen
das Cericht bat, die Zwangsverſteigerung nicht
ſtattfinden zu laſſen. e

Die Verhandlung begann mit der Feſtſtellung,
daß die Zwangsverſteigerung von einer Genfer
Bank wegen der ſeit dem 1. April d J. nicht ge
zahlten Hypothekenzinſen und der Kündigung
dieſer Hypothek in Höhe von 140 000 Mark be-
antragt worden iſt. Der Rechtsbeiſtand der
ruſſiſchen Kirche, Rechtsanwalt Dr. Bruno Wehyl,
beantragte zunächſt Vertagung des Termins und
Einſtellung der Zwangsverſteigerung. Die ruſſiſcheKathedrale ſei von den ruſſiſchen Emigranten

unter den größten Schwierigkeiten erbaut worden,
nachdem die frühere ruſſiſch-orthodoxe Kirche in
die Hände der Bolſchewiſten gefallen ſei. Die
ruſſiſche Kathedrale diene nicht nur den ruſſiſchen
Emigranten als Kultſtätte, ſondern werde auch von
den in Berlin wohnenden Serben und Bulgaren

ſteigerungsrichter erklärte demgegenüber, daß erauſ Grund der geſetzlichen Beſtimmungen nicht be

fugt ſei, von Amtswegen die Zwangsverſteigerung
vorläufig einzuſtellen. Er ſtellte aber den Gläu-
bigern anheim, in die einſtweilige Einſtellung
einzuwilligen. Der Vertreter der Hypotheken
gläubiger widerſprach dem und erklärte, daß das
Gebäude am Fehrbelliner Platz nicht in vollem
Umfange kirchlichen Zwecken diene, ſondern
80 000 Mark Miete aus den Vermietungen von
Wohnungen und Läden einbringe. Auch der Ver
treter der Aktiengeſellſchaft für Bau Ausführungen
wies darauf hin, daß ſich in dem Haus der Kirche
ſogar ein Reſtaurant befinde, und daß zu Kult-
zwecken nur ein kleiner Betſaal benutzt würde.
Auch der Vertreter der Hypothekengläubigerin der
Genfer Bank betonte, daß die Zinſen ſeit April
nicht bezahlt und die Verhandlungen um die Ver-
längerung der Hypothek ſeit Jahr geführt
würden. Der Richter konnte jedoch, da er den
Buchſtaben des Geſetzes folgen mußte, ſich von
dieſen ergreifenden Klagen nicht erweichen laſſen
und erklärte, daß er die Zwangsverſteigerung nicht
aufheben könne.

Jn der Zwangsverſteigerung wurde nur ein
einziges Gebot in v von 180 000 Mark abge-
geben, und zwar von Generaldirekior Teske von
der Aktiengeſellſchaft für Bauausführungen, derdas Srundſtug für ſich perſönlich erſteigert hat.

Wie Direktor Teske mitteilt, ſoll die ruſſiſch-ortho-
doxe Kultſtätte nicht angetaſtet werden, fraglich iſt
allerdings, ob die bisherige Gemeinde, der grie-
chiſchruſſiſchorthodoxe Pfarrverein, oder eine
andere orthodoxe Gemeinde die Kapelle zur Ver
fügung geſtellt bekommt. Es haben ſich nämlich
bereits die übrigen orthodoxen Gemeinden an
Direktor Teske gewandt, um die Kapelle benutzen
zu können, und zwar die ſerbiſche wie auch die
ruſſiſche Brüdergemeinde, die ſchon ſeit langem zu

zu gottesdienſtlichen Zwecken benutzt. Der Ver- den Gegnern des Biſchofs Tychon gehören.

Goldmacher Tauſend
Der Tauſendkünſtler, der Gramm Gold fabrizierte

Skeptizismus der
München, 10. Oktober.

Zu den Mitteilungen, wonach es dem ſoge-
nannten Gold macher Tauſend gelungen ſei,
unter ſchärfſter amtlicher Kontrolle tatſächlich Gold
herzuſtallen, wird nunmehr von amtlicher Seite
folgendes erklärt:

„Die Anklage gegen Tauſend umfaßt mehrere
Fälle des Betruges. Bei einigen ſchweren Fällen
iſt die Frage, ob Tauſend wirklich entdeckt hat, Gold
auf ſynthetiſche Weiſe herzuſtellen, ohne beſondere
Bedeutung. Bei den übrigen Fällen ſtützten ſich
die Anklagen aber darauf, daß er den Geldgebern
über ſeine Entdeckung unrichtige Angaben gemacht
habe. Jm Laufe der Vorunterſuchung wurde ihm
Gelegenheit gegeben, die Richtigkeit ſeiner Ent-
deckung zu erproben. Die Verſuche fanden im
Münchener Hauptmünzamt unter ſchärfſter Aufſicht
und Kontrolle ſtatt. Am Schluſſe der Verſuche
übergab Tauſend einen Edelmetallkern im Gewicht
von nicht Gramm, der zweifellos aus
reinem Gold beſteht. Dieſer Kern iſt aus

D

einer Bleiprobe im Gewicht von 1,67 Gramm
ausgeſchmolzen. Die Sachverſtändigen bezeichnen
das Ergebnis als überraſchend günſtig und
den bisherigen Erfahrungen der Wiſſenſchaft wider
ſprechend. Der Direktor des Hauptmünzamtes
konnte allerdings ſeine Bedenken nicht unterdrücken,
ob nicht trotz ſchärfſter Aufſicht Gold in die Probe
eingeſchmuggelt wurde. Zur Entſcheidung über
die Haftfortdauer liegen die Akten nunmehr zur-
zeit dem Oberſten Landesgericht vor.“

Der Fall Tauſend erregt begreiflicherweiſe in
der ganzen Oeffentlichkeit ſtages Aufſehen und
bildet gegenwärtig das Tagesgeſpräch. Die
Preſſe verhält ſich ſehr ſkeptiſch. Der Mitarbeiter
der „Bahyeriſchen Staatszeitung' hat eingehende
private Ermittlungen angeſtellt, auf Grund deren
er bezweifelt, daß wirklich jeder Täuſchungsverſuch
ausgeſchloſſen erſcheine. Er teilt mit, daß in dem
Gutachten des Münzdirektors gerade dieſe Be-
denken auf das nachdrücklichſte unterſtrichen ſeien

Sachverſtändigen
durch den e Gewähr dafür, daß bei dem
Verſuch jede Täuſchungsmöglichkeit ausgeſchloſſen
ſei, könne nicht auf Eid genommen werden“. Der
Berichterſtatter hat auch erfahren. der am
3. Tage zugezogene Mitarbeiter Taufends dieſemeine Cchachtet Zigäretten mitgebracht habe. Es ſei

vielmehr die Anſicht weiter Kreiſe, daß neue Ver-
ſuche unter noch viel J Bewachung not-
wendig ſeien. Wirklichen Glauben könne man der
Angele en nur dann entgegenbringen, wenn
Tauſend ſeine Methoden unter voller Wahrung
ſeiner Rechte einer ihm vom Gericht benannten
ſachverſtändigen Perſon mitteile und es dieſem
Sachverſtändigen dann gelinge, auſ Grund dieſer
Angaben einwandfrei Gold herzuſtellen. So ein
fach, wie die Verteidigung es darſtelle, ſcheine die
Angelegenheit Tauſends und die damit verknüpfte
Frage der Hexſtellung von Gold auf chemiſchem
Wege vorlbäufig nicht zu liegen.

Ergebnisloſe Suche
nach der „Jtalia“

Kopenhagen, 9. Oktober.
Vor einigen Tagen traf in Bergen das Expe-

ditionsſchaff „Heimen“ mit der italieniſchen
Albertini- Expedition wieder ein, die vor
vier Monaten ausgezogen war, um nach der
Ballongruppe der „Jtalia“ und nach Roald
Amundſen und ſeinen Genoſſen zu ſuchen. Abge-
ſucht wurde die Nordküſte Spitzbergens und Nord
oſtland, ſowie ſämtliche Fjorde an der Küſte von
Nowaja Semlja. Die Expedition, deren Nach-
forſchungen leider ergebnislos geblieben ſind, ſtand
in Verbindung mit einer ruſſiſchen Expedition, die
auf Franz-Joſef-Land bis in die Gegend nördlich
davon Nachforſchungen angeſtellt hat. Bedeutende
Schwierigkeiten bereiteten der ne Expe
dition die Eisverhältniſſe beſonders bei Nowaja
Semlja. Die Expedition hat 5000 Meter Film auf
genommen.

Die künftige Zeppelin- Verbindung
Sevilla Buenos Kires

Madrid, 9. Oktober.
Der ſpaniſche Jbero-Amerikaniſche

Kongreß in Sevilla beſchloß, bei den beteiligten
Regierungen darauf hinzuwirken, daß ein gemein-
ſamer Zeppelinbau unter beſonderer Berückſichti
gung der Einrichtung der Luftſchiffverbindung
Sevilla--Buenos Aires baldmöglichſt ins Leben ge
rufen würde. Zugleich ſollen alle Maßnahmen
ergriffen werden, um in Südamerika geeignete
Zeppelinhäfen zu errichten.

Der Diebſtahl in der franzöſiſchen Botſchaft auf
geklärt

Der Diebſtahl in der franzöſiſchen Botſchaft iſt
von der Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt
worden. Der Portier Michailow, ein früherer
ruſſiſcher Oberſt, hat den Diebſtahl eingeſtanden.
Er gibt an, die Tat ausgeführt zu haben, um den
Votſchaftschauffeur, der ebenfalls früher ruſſiſcher
Offizier war, und mit dem er ſeit längerer Zeit
Streitigkeiten hatte, zu verdächtigen und zur Ent
laſſung zu bringen.
Die Amtswohnung Snowdens trockengelegt

Die Frau des engliſchen Finanzminiſters
Snowden, die Abſtinenzlerin iſt, erklärte, daß
die Amtswohnung des Miniſters in der Downing-

Königinwitwe Maria wird Regentin?
Der rumäniſche Miniſterpräſident ſoll mit den
beiden Mitgliedern des Regentſchaftsrates, den
Prinzen Nikolaus und dem Patriarchen Miron
Chriſtea, vereinbart haben, die Königinwity
Maria für den dritten r vorzuſchlagen, der durch den Tod des Regenten Buzduga

freigeworden iſt.

nennenSchweres Eifenbahnunglück
in Polen

Warſchau, 10. Oktober,
Am Mittwoch hat ſich auf der Station Soby

lew bei Demblin ein ſchweres Eiſenbahnunglüt
ereignet. Vermutlich infolge ſtarken Nebel
überfuhr ein Eilgüterzug das Halteſignal u
ſtieß etwa 40 Meter weiter mit dem aus Lember

war ſo heftig, daß beide Lokomotiven ſchwer he
ſchädigt entgleiſten und mehrere Wagen des P
ſonenzuges ſowie fünf Wagen des Güterzug
vollkommen zertrümmert wurden, wät
rend zahlreiche andere Wagen ſchwer beſchädig
wurden. Bei den ſofort unternommenen
tungsmaßnahmen wurden fünf Tote und fünfzeh
Schwerverletzte aus den Trümmern hervorgezoge
Weitere fünfzehn Perſonen haben leichter
Wunden und Quetſchungen davongetragen, Wih,
rend der Fortſchaffung ſind zwei Schwerverletzt
geſtorben.

Man befürchtet, daß ſich die Zahl der Tode
opfer noch erhöhen wird. Unter den Toten
finden ſich nach vorliegenden Meldungen zue
Soldaten, ein Schaffner und vier Reiſende. Na
anderen Meldungen ſollen unter den Trümmer
noch mehrere Tote, darunter drei Soldaten, liegen
Aus Demblin iſt ein Sanitätszug und aus Var
ſchau eine Unterſuchungskommiſſion eingetroffen
Der ſchuldige Maſchiniſt kam mit leichte
Verletzungen davon und wurde ſofort ver
haftet. Den letzten Nachrichten zufolge hat ſie
die Zahl der Schwerverletzten auf 21 erhöht.

Um das Reichsehrenmal
Der Reichsausſchuß für Errichtung des Ehre

mals unternahm eine Beſichtigungefahrt mit de
Regierungsdampfer „Preußen“. Als Vertret
der Rheinprovinz nahmen Landeshauptman
Dr. Horion-Düſſeldorf und Oberpräſide
Dr. Fuchs Koblenz teil. Ueber die Haltung, di
der Ausſchuß für Errichtung des Reichsehrenmal
hinſichtlich der einzelnen Vorſchläge einnimmt, i
nichts bekannt geworden.

Vom Sturm über Bord geworfen
Nach einer Meldung aus Mühlhauſen iſt de

vierjährige Schiffersſohn Karl Tieboldt au
Krefeld vom Sturm in die Luft gehoben und übe
Vord geworfen worden. Der Leichnam konnt
vier Stunden ſpäter aufgefunden werden.
Eine engliſche Privatyacht geſunken

An der ſpaniſchen Küſte in der Nähe vo
Barcelona iſt eine engliſche Privathacht wäl
rend eines Sturmes geſunken. Do
Mann der Beſatzung ſind ertrunken, währet
die übrigen gerettet werden konnten.

Coſte auf dem Wege nach Tokio

Der er ne Flieger Coſte iſt von Tſitſile
nach Tokio abge logen. An der japaniſchen Gren
wird der franzöſiſche Flieger von
Militärfliegern eingeholt und von
Tokio begleitet werden.

Dampferzuſammenſtoß im Hafen von Yokohama

Der japaniſche Dampfer „Kotoſchimo-Marf
iſt infolge ſtarken Nebels im Hafen von Yokohan
mit einem anderen japaniſchen Dampfer z
ſammengeſtoßen und im Verlauf weniger Minut
geſunken. Die Mannſchaft beſtand al
30 Perſonen, mehrere von ihnen ſind ertrunke
Erfolgreicher Verlauf des Lindbergh-Erkundigun

fluges
Ein Funkſpruch des von Oberſt Lindbergh

führten Flugzeuges, das ſich auf einem Er
kundungsflug über BritiſchHonduras befinde
teilt mit, daß die Flieger zahlreiche alte Ruin
entdeckt haben, ſo bei Schinda und in der Na
des Sees Yauag. Der Funkſpruch beſagt, daß
an Bord des Flugzeuges befindlichen Wiſſenſchaf
ler hocherfreut über die Entdeckung ſeien.

Rieſenüberſchwemmung auch in Mexiko
Wie aus Mexiko gemeldet wird, ſind infol

Ueberſchwemmung des Fluſſes Metzitlan
Städte Staates Hidalgo völlig um
Waſſer. Nach vorliegenden Meldungen ſol

japaniſche

ihnen na

Straße 11 von jetzt ab trocken ſein werde. über 100 Tote zu beklagen ſein.
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zür die Zeit vom 16. bis 29. Oktober läuft ntſebung des Reichsinnenminiſters Arf e
zungsfriſt für das Volksbegehren gegen
nyoung- Plan und für das deutſche Frei
jtsgeſe tz. Wer zuſehen will, daß das deutſche

t auf Generationen Sklave der Feindbund
zhte bleibt, daß unter den unerträglichen Laſten,

uns in Paris und im Haag auferlegt worden
auch der letzte Reſt deutſchen Wohlſtandes zu
unde geht, der bleibe dem Volksoegehren fern

aber als freier Mann in einem freien
olke leben will, und wer nur ein klein wenig
der Verantwortung fühlt, die jeder einzelne
die Geſchicke ſeines Vaterlandes trägt, der

in? uß ſeine Stimme für das Volksbegehren ab
„uit den en.

ates, den damit aber jeder über die Schritte unterrien die e u z tun hat, und damit eng
i usr iin n der ede kommen kann, daß er „es nichtußt habe“, machen wir noch einmal aufnerkſam, was für die Abſtimmung von g.

iſt.
Wer iſt ſtimmberechtigt7?

Etimmberechtigt iſt jeder Deutſchepiſche, die das 20. gebeneiahr

Buzduge

an
glück jede

überſchritten

Eemeindebehörden ſind verpfli
tet, die Wähleren (die beim Volksbegehren h

„Stimmliſten“Oktober. 7 begehren betreiben, n ie i e e ehe eahnunglü ch hat vielfache Erfahrung erwieſen, daß dieſe r idlote-
en ſehr häufig un vollſtändi ind, undx nicht ſelten in politiſcher Abſicht, W Halle

ſt ſind derartige bewußte Unregelmäßigkeiten
er erfreulicherweiſe noch nicht vorgekommen.
rtümer ſind aber ſchließlich überall möglich.

Jeder ſehe die Wählerliſten ſelbſt ein!

Nebel
ignal u
S Lember

er Anprall
ſchwer be

i des P Es iſt deshalb Pflicht jedes einzelnen, ſiBüterzuge nli ch oder durch einen un b e in gt b r.
rden, wähſſigen Gewährsmann davon zu

beſchädighh er Familien angehörigen und ſolche
enen R mnte, denen er Läſſigkeit nach dieſer Richtung
d fünfgeh zutraut, wirklich in die Liſten ein getragen
a Denn wer nicht eingetragen iſt, darf von

rgezogen Mem Stimmrecht keinen Gebrauch machen. Die
leichter neindebehörden geben Zeit und Ort bekannt, wo F
igen. Wi Stimmliſten eingeſehen werden können. mit Marſchmuſik der Stahlhelm Kapelle durch die
werverle t t man nicht 7 ſo hat man an Poſadowsky, Turm und Königſtraße weiter über

und Stelle eine erichtigung der den Waiſenhausring und den Steinweg in die
n numliſte zu verlangen, Lindenſtraße zurück nach dem „Hofjäger“ zu
J Tode Stimmſchei ziehen. Viele Hallenſer begleiteten dieſen De
r ne n r t n den Bezirksführernger wähgend der Jatt, die x in obe und Hanſon geführt wurde.nde. Rat das reden Jeitge ſehr iſt, nodrigt ver Stahlhelmer, deren Iykäen r
Trümmer
ten, liegen

aus War
ingetroffen

it leichte

dert ver
lge hat ſie
erhöht.

n muß, nde ſeines Wohnorts einen Stimm-
ein beantragen, der ihn zur Beteiligung
dem Volksbegehren an jedem beliebigen Aufent
ort im Deutſchen Reich berechtigt.
u Halle ſind dieſe Stimmſche ne beim Magi-
im Wahlbüro zu bekommen, Eingang
hausſtraße 19, Zimmer Nr. 47. Perſönliche
weiſe ſind mitzubringen. iſt unbedingt
ig, daß ſich jeder, der in den Tagen vom 16.

Oktober verreiſen muß, rechtzeitig um

herpräſide m Jrrtümer in der Wahſkartei zu be
paltung, di
sehrenma
inimmt, i

in Frage kommende
allerdings noch keinen

inmſchein bekommen. Er muß dann auf dem
chbbüro ſeine An ſchrift angeben und bitten,
z ihm der Stimmſchein nachge andt wird. Wäh
nd der S Wahlzeit iſt das Wahlbüro der
adt in

gen.
Ver ſchon jetzt für die
t verreiſen muß, kann

en iſt de
oldt au

und übe

m konnt
en.

Die Eintragung
Es iſt möglich, daß Gutgläubigen oder Ununter
ihteten angebliche Liſten für die Eintragung vor
egt werden, durch dexen Ausfüllung ſie ſich den
ang zum Stimmlokal „ſparen können“. Jeder
äge ſich ein und präge es allen Verwandten,
eunden und Bekannten ein: Alles Derartige iſt

khwindel!
atskräftig für das Volksbegehrer auszuſprechen.

Nähe vo
cht wäh
n. Dr

währer

iſe Liſten iſt einzutragen: Vor und Zuname
e verheirateten oder verheiratet geweſenen
auen auch der Geburtsname); Stand, Be
ifoder Gewerbe; Wohnung,

Pflichten der Behörden
ungehinderte Abſtimmung verlangt

In den Ausführungsbeſtimmungen des Reichs
nenminiſters für das Volksbegehren werden
gende Anordnungen getroffen:
Als Stimmkreiſe gelten die Reichswahlkreiſe.

t jeden Stimmkreis iſt ein Abſtimmungsleiter
ind ein Stellvertreter zu ernennen und ein Ab-
nmungsausſchuß zu bilden. Die Ahſtimmungs
kier und ihre Stellvertreter für die preußiſchen
kümmkreiſe, die mehrere Regiernnzsbezirke der-
en Proving umfaſſen, werden durch den Ober
nren, ſonſt durch die Regierungspräſidenten
nannt.

Die Ausrüſtung der Gemeinden mit den für die
Eintragung nötigen Eintragungslitten, unter Um
ünden auch mit Anhänge- oder Einlagebogen, iſt

iche der Antragſteller. Die Gemeinde
rden dürfen die Annahme der Eintragungs-wen nicht verweigern, ſie ſind vielmehr ver

lichtet, die Liſten in Empfang zu nehmen,

nen no

okohama

moMar
Yokohan

npfer
Minut

and al
ertrunke

ndigun

dbergh
h

inem Er
befinde

e Ruin
der Na
t, daß d
ſſenſchaf

d infolh

lan
ig un
n ſoll

haben unverzüglich, nach Abſchluß derliſten zu melden, wieviel i reſte
meinde abgegeben worden ſind und haben
Eintragungsliſten einzureichen.

Die Aufſichts- und Gemeindebehörden ſind an
gewieſen, für einen ruhigen Verlauf der Abſtim-
mung Sorge zu tragen und bei Verſuchen, das
Volksbegehren zu verhindern, raſch und ſcharf ein
zugreifen.

Eine förmliche Ueberwachung und dauernde Beſetzung der Eintragungsräume mit Shienten von

Parteien kommt nicht in Frage. Es beſtehen aber
Beauftragten der Parteien auf

Wunſch allgemeine Auskünfte über den Fortgang
oder während der Eintragungsfriſt vollenden. können msdeſenvere gegenüber e Boree e

Parteien oder Organiſationen,

keine Bedenken,

der Eintra

t a i beiden Stahlüd- Weſt und Süd Oſt ſowohlüberzeugen, Zer Straße in aller Oeff en et al
auch in einer großen Kundgebung im „Hofjäger“

oung-Plan und für das

zirke

gegen
deutſche Volksbegehren,

Um 7 Uhr ſammelten ſich Hunderte alter
ohannisplatz, um

der muß rechtzeitig bei der Gemeinde ſqhienen.

Diesmal war nun der

er Martinſchole, Charlottenſtraße J

beteiligte, alles aufs Beſt
ſchaukelte der ſchon gefüllte Ballon im

ſtarten nicht zu denken,
ebel kaum die Spitzen der

G. FarbenWerke zu
Erſt eine z 23Es gibt nur eine einzige Art, ſich r nd enrkseit konnte der Wettbewerb ſchließ

Führer ſteuerte den Ballon Ernſt Haaſe-

winde.
da bei dem fallenden N
hohen Schornſteine der J.
erkennen waren.

uf Verlangen den Empfang zu beſtätigen und die
ktober bis 29. Oktober

a

Liſten in der Zeit vom 16.
1929 zur Einzeichnung auszuleger.

Die Gemeindebehörden haben

unverzüglich nach Eingang der Vordrucke in
ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben,

wo, an welchen Tagen und zu welchen Tages
Liſten einge-

Gemeindebehörden,
worden ſind,
Eintragungs-
n in der Ge-

ſtunden die Unterſchriften in die
tragen werden können. Die
denen Eintragungsliſten zugeſtellt

ungen zu geben.

die

Unſere Pflicht: Einzeichnen!
Der halleſche Stahlhelm als Stoßtrupp des

Volksbegehrens

Jn eindrucksvoller Weiſe

den 9

rontſoldaten auf dem J

Als Revner war

Am letzten r

ür Luftfahrt, der
em

Ballon „VBitterfeld X“

Noch aber war an

ls

leicht, den Ballon in Sicht zu behalten
Wind aus Süd-Oſt trieb ihn
Magdeburg; die
forderlich,

in der Nebelwand zu verſchwinden.
Trotzdem aber blieb die Meute der Verfolger mit
großer Geſchicklichkeit unter dem Ballon.

jenen bald wieder in
er nur in niedriger Höhe über

Felder und Dörfer glitt, Am Jubel der Dorf-
en der wild durchein-

kige Ventilzüge brachten
Erdſicht, ſo daß

bewohner und zum Schre
ander flattenden Hühner und Gänſe.
dem Ballon eerereh Meldungen wurden

elbſt über Bord geworfeneseifrig aufgeſammelt;
Butterbrotpapier blieb nicht verſchont!

Bis Tornau war die Sch
ſtetig unter dem Ballon, einzelne
Quellendorf, Libbesdorf und Els-
nigk. Erneut auftretende tief hängende Nebel-
bänke ließen jedoch bald einen
anderen abſpringen.
Bahnlinieder Ballon mit knapper Not der

Angriffsluſt eines „wilden“ Piloten
(es gibt alſo nicht nur wilde Autofa
plötzlich, aus dem Nebel auftauchend, ſe

ein Volks

demonſtrierten am
h elmeBe-

Or. Schiele Naum-

fand eine vom Autodes Ehre Stimmſchein bemüht. Es kann nur der einent Zit d e e dere die Wahlkartei der mobil-Elub Sachſen-Anhalt, e. V. zu
Vertreig t Halle eingetragen iſt, und es dann eder ſu et v n eiten

hauptman nachde e oGraf h eig daß man erſt Sqhritte Windes nicht hatte geſtartet werden können.
ettergott der Veranſtal-

tung ſchon etwas günſtiger geſinnt, wenn auchſarſer Nebel eine weite Sicht nicht geſtattete.

Schon früh am Morgen verließ eine ſtattliche
Reihe von Wagen die Tore H
den Startplatz des Ballons na
t begeben. Hier

alles, um ſich an
ch Bitterfeld

hatte der Vitterfelder Verein
ſich an dem Wettbewerb mit

e vorbereitet: ungeduldig

n V zuſtändigen Stimmloka' (das noch be Halle; ſeine Vegleiter waren als Unparteiiſche des
n Tfitſile untgegeben wird) haben die vom Reichsausſchuß! Wettbewerbs Frau Hilde Lüttig und als
en Grenſ i das deutſche Volksbegehren den Gemeinde Frang“ E. Zoerner. Bei dem noch immer
japaniſche Wiörden übergebenen Liſten auszuliegen, und in herrſchenden Nebel hatten es die Verfolger nicht

in Ri
hohen Schornſteine

AgfaFilmfabrik Wolfen machten es zunächſt er

ar der

e erfolger nach dem
Beim Ueberfliegen der

Deſſau Köthen

Das Wahlverfahren zum Volksbegehren

die

Giebichenſteinbrücke,
Neuwerk zur Moritzburg.

bürgermeiſter Dr. Rive die Gäſte begrüßen. Neinem Vortrag von Stadtbaurat Prof Wege d
Heilmann über „Die wirtſchaftliche Bedeutung
e tgtandtanat-Süöttü ges für
ſtöch o wichtigſten Straßen

burg gewonnen. Er ſetzte den Zuhörerneinander, daß ſeit 10 Jahren W
Volk ſprechen ſolle; jetzt oder nie ſei die Stunde,
den Forderungen der Gegner ein entſchiede-

m e z i u r w. Der ie müſſe dieſes erſtm ſiegreich ſühre“ e r e
eſhäftsführer Poche machte anſchließennoch nähere Ausführungen über die er e

nung in die vom 16. bis 29 Oktober ausliegen-
den Liſten. Er forderte vor allem zu reger Auf
klärungsarbeit auf. Die Nachricht von
Severings Rundfunkrede über das
Volksbegehren wurde mit lauten „Pfui“
Rufen aufgenommen; gefordert wurde ein Vor
W im Rundfunk auch für das Volksbegehren.
Wpede ſodhag i V ren Deutſchlandlied
Wieſen egeiſternde Kundgebung ge

Eine Reichstagskommiſſionzu Gaſt in Halle ſü
Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter

in der Moritzburg

Der Haushalts- ſowie der Verkehrsausſchuß des Reichstages vereſen, wie
ſchon dieſer Tage gemeldet, den Mittelland-
kanal, und zwar ſowohl ſeine fertiggeſtellten
Ftrecken als auch die geplanten Fortführungen.
Am morgigen Freitag werden nun die Abgeord
neten mit Kraftwagen von Bun ftwag ernburg nach Halle

nur von kurzer Dauer ſein Der Magiſtrat willdie Berliner Gäſte trotzdem möglichſt Vfel ſehen

laſſen, und wird vor allem die neue ſtädtiſche
Hafenanlage mit dem hervorragend günſtig

tal über Markt, Mansfelder Straße, Siebenbogen-

Giebichenſteiner Ufer und

Jm Feſtſaale der Moritzburg wird Ober

findet dann eine
no marntniejtei

orgen

Friſcherchtung
der

Tüch-

Alle aus

isnoch

entging

rer!), der

Plätze Halles vor Augen geführt hätte.
u

Aken klarte dann das Wetter immer mehr auf.
Ein Verfolger war noch in Sicht, doch
auch ihm bereitete die immer näher kommende
Elbe mit der Frage, wo überſetzen, Kopfzerbrechen.
Die Fahrtrichtung ging jetzt plötzlich faſt genau
nach Norden: Bei ſtrahlendem Sonnenſchein
wurde bei Tochheim die Elbe überflogen, ſo daß
auch die hartnäckigſten Verfolger, die Herren
Dehne, Lüttig und Knoch jetzt abgeſchüttelt
wurden.

Eine kurze Strecke ging es noch über herbſt
lich bunte Wälder, dann ſetzte der Ballon pünkt-
lich nach dreiſtündiger Fahrt bei
Dalchau ſanft auf einen Acker auf, umringt
von den freudig erregten Dorfbewohnern. Nach
vorgeſchriebener Warkezeit, in der kein ein
ziger Verfolger erſchien, brachte dann ein
kleiner „Luftſprung“ den Ballon bis
wo er in kurzer Zeit verpackt und verladen war.
Als Sieger aus dem Wettbewerb ging der
Ballon hervor!

Die große Staffette

zum Flugtag am 13. Oktober
Motorradler Radfahrer Reiter

Läufer Flugzeuge
Rahmen der letzten diesjährigen Flugver

wird auf dem Flughafen Halle-
en eine gemiſchte Stafette aus-

Die Stafette, die als reines
ſportliches Ereignis gedacht iſt, wird
zwiſchen vier Staffeln ausgetragen.

Jede Staffel ſetzt ſich zuſammen aus je einem
Motorradfahrer, einem Radfahrer,
einem Reiter, einem Läufer und einem
Flugzeug; die einzelnen tragen verene Farben. Die Sportbahn wird innerhalb

es Flugplatzes gelegt und durch Fähnchen ab
geſteckt.

Der Verlauf der Staffeln iſt dann fol
gender: Die zwei Motorradfahrer, die das Rennen
zu beginnen haben, legen die abgeſteckte Bahn
zweimal zurück und übergeben die Stäbe vier
Radfahrern, welche die Bahn einmal zu durch
fahren haben. Vier Reiter übernehmen nun die
Stäbe, legen auf der Bahn zwei Runden zu
rück und übergeben die Stäbe vier Läufern, die
ſie nach Zurücklegen von 400 Metern den
ganggengen zubringen; die Flugzeuge ſchließlich

ben dann noch eine Strecke von 8 Kilo
metern zu durchfliegen. Sieger iſt diejenige
Staffel, deren Flugzeug als erſtes die Ziel-

Jm
rnNietlegetragen werden.

ittenberg.
packenden Bericht über ſeine Amtstätigkeit.

Schweſtern ch
hauſes
Schröter, die Glückwünſche des Hauſes brachte.

Der Aufenthalt in Halle wird, wie wir hören, ſtrats, der S

ſuperintendent nahm
darauf hinzuweiſen,
ſei, wenn er dieſen
arbeiten durfte, und er rief immer wieder aufBallonverfolgung im Nebel

Eine intereſſante ſportliche Veranſtaltung des Automobileclubs Sachſen Anhalt zu Halle
D. Meinhof findet am
s Uhr abends ein Gemeindeabend im Gemeinde
haus, Albrechtſtraße 27, ſtatt, wozu die Gemeinde
herzlich eingeladen wird.

Möckern, ur
radler vonmit ſchweren Prellungen ſchaffte man den Verunglückten nach
dem „Bergmannstroſt“. h gegen 5
an der Ecke Merſeburger Straße B a
einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Laſtauto und Motorrad,
wobei der Motorradler gegen einenſchleudert wurde, aber nur leichte Verletzungen an der
Hand erhielt; ſein Rad mußte ſtark beſchädigt abgeſchleppt
werden.

abgeworfener Stab als erſter hinter der Ziellinizu Boden fällt. ſter r Ziellinie
Wegen der großen Vielſeitigkeit ihrerTeilnehmer verſpricht die Stafette gcng beſondere

intereſſant zu werden. Man berückſichtige vorallem, daß die Motorradfahrer und abfahrer
nicht auf einer glatten Bahn fahren
werden, ſondern auf einer Grasfläche, die immer
hin Unebenheiten aufweiſt.

Halle feiert den

Stadtſuperindendenten
Dem 70 jährigen D. Meinhof wurde ein golbdener

Doktorring überreicht

Am Montag abend verſammelten ſich im Gemeindehaus der Neumarktgemeinde r
von Halle mit ihren Damen, um ihrem
w. 7 inter pares, dem Stadtſuperintendent

Meinhof, zum 70. Geburtstage zu gratu-
lieren. Oberpfarrer Witte begrüßte den ge
ſchätzten Mitarbeiter, den wohlwollenden Vor
arbeiter, den Freund und Bruder, der Jedem
ſchon ein Führer und Freund geweſen ſei mit
ſeiner gründlichen Sachkenntnis, wohltuenden Un
parteilichkeit und dem Vemühen, den Zuſammen-
halt zu fördern. Er überreichle hierauf dem Ge-
feierten den goldenen Ring der theolo-

Doktoren der Univerſität Halle
D. Meinhof dankte mit einem

Den eigentlichen Feſttag eröffnete dann der
or des Diagkoniſſen-

deſſen Leiter, Superintendent

hm antwortete der Poſaunenchor von
t. Laurentius; nach dem jubelnden „Lobe

n erklang das traute „Aus der Jugend-
weiterte

Den Reigen der Veglückwünſchenden er
peite: Genexalſuperintendent Profeſſor D.

chöttler. Jhm folgte der Vertreter des Magi
tadtrat Reg.- Rat Dryander, der

e ren Korb mit weißen Lilien über-
verbandes und der Kreisſynodee üntergen gen r Jnhre n von Oberpfarrer Thiede überbrachte

der anſchließenden Fahrt wird darauf hin Kirchen, Gemei ä äle werden, wie durch rn c D. Meinhof dewiek wer denn ſener Regeß
d r das Wohngebiet Ho r le Weſt aus gebaut oder erneuert ſind.
m eberſchwemmungsgebiet herausgehoben wer der

en kann. Die Weiterfahrt führt durch das Saale überreichte mit bewegten Worten die „Mein-

Der Vorſtand des Parochial-

Album mit Bildern von den halleſchen

oder die in ſeiner Amtszeit
Juſtizrat D. El z e an

GemeindekirchenratesSpitze des

of-Spende“, aus deren Zinſen die Kinder-
brücke, Gimritzer Damm, Heideweg, Weinbergweg, bewahranſtalt auf dem Neumarkt gefördert werden

u ehe von Einrichtungen dem Jubilar
n n ans Herz gewa iſt.wünſche der r Die Glück-

der Stadt miſſion brachte Paſtor
uhl mit einem Album, das die Arbeitsſtätten

er Stadtmiſſion zur Darſtellung bringt. Aus der
Reihe der Gratulanten ſeien endlich noch hervor
ehoben der Chriſtliche Verein Junger

einfgge Kaffeetafel re der Miſſionsnähverein der
Hen Tag beſchloß ein Ständchen der Ge

ſangsgruppe des Evangeliſchen Arbeiter-
nd Volksvereins. Der greiſe Stadtimmer wieder Veranlaſſung,

daß es göttliche Gnade
Tag erleben und bis heute

u treuer Arbeit am Reich Gottes.

Aus Anlaß des 70. Geburtstages von Superint.
morgigen Freitag um

et

mit voller Ueberlegung in den Tod

Geſtern nachmittag verübte in der Bern-
hardyſtraße in ihrer Wohnung eine 65 Jahre
alte Frau durch Einatmen von Gas Selbſtmord.
Die Lebensmüde hatte ſorgföltig Fugen und
Schlüſſellöcher des Zimmers
um auf keinen Fall dem Tode zu entgehen!

verſtopft,

Die Unfälle des Tages
Geſtern mittag gegen 1 Uhr wurde in der Merſe

er Straße ein 19 jähriger Zeitungs-
einem Perſonenauto überfahren;

hr kam es
rbaraſtraße zu

Baum ge

m—

Was Kellner ſich alles geſallen laſſen müſſen. Jn
einer Gaſt wirtſchaft auf dem Wai enhausringhatte ein Gaſt die ganze Nacht durch gekneipt. Als heute
früh kurz vor 1 Uhr der Kellner Zahlung ver-lbangte, wurde er von dem Mann derart bedroht, daß
das üeberfallkommando anrücken mußte, um ihn
mit zur Polizeiwache zu nehmen.

Wieder ein Zigarettendiebſtahl. Jn der Marienſt r a ß e brachen Diebe mit Nachſchlüſſeln in einen igaretten
c ein und ſtahlen 9000 Zigaretten; ſie entkamen un
erkannt.

en eWohin gehe 1057
Halles Bühnen am 10. Oktober

Stadttheater: „Kalkutta 4. Mai“ (8).
Walhalla: Das Weltſtadtprogramm mit

16 JackſonGirls (8).
nfa Alte Promenade: „Manolescu“ (4, 6, 8.115).
ufa Leipziger Straße: „Etappe 1918“ (4, 6.10, 8.10).

„Schützet Eure Töchter“ (4.30, 6.80,

den

Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober
ſpielplan (8).

ProKochs Künſtlerſpiele: Das große neue

Nakete: Emil Reimers im neuen Programm (S8).
linie, die genau zwiſchen dem Startplatz und

r dicht am dem erſten Platz gelegt iſt, überfliegt und deſſen

gramm (S8).

Deutſches Geſellſchaftshaus: Deutſche Volksbühne,
E. V.: „Das Schwarzwaldmädel“ (8).
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e irmen Appel, Knorr, Helvetig und „Marke250 neue Lagerſtätten für Obdachloſe m
Dachrinnen und RegenfallrErweiterung des Männeraſyls vom Bauausſchuß genehmigt um ſageweſer wird e v

gewerbliche Betriebe freigegeben und in der Friedrich Ebert- Straße rinnen und Regenfallrohre der Gebäude vor Ei
weiter durchführen, und dadurch macht ſich der tritt des Winters vom Unrat zu reine

erforderlich. Die Koſten i und, wenn nötig ausbeſſern zu laſſen, damit
e

Nach längerer Pauſe tagte geſtern der Bau
ausſchuß der halleſchen Stadtver ordworden,netenverſammlung, um eine Reihe von ſo auch das Sophienhafen Gelände Ausbau von Straßen u lz S ür die Kanalanſchlüſſe betragen 65 000 Mark; Abtropfen von Regen- und Schmelzwaſſer aur die Sitzung am kommenden Montag zwiſchen EliſabethSaale und Kot raben. Eine rege zahlt die Kleinwohnungsbau A.G. ſofort Bürgerſteige und die daraus entſtehenden b

Zur Unterbringung männlicher Obdachloſer rein gewerblichen Zweden dienende Fläche un 38 782 Mark, während der Reſt bis auf den Betrag fährdungen für den Verkehr ver
weit des Stadtmittelpunktes und noch dazu weſt yon 2764 Mark ſpäter von den Anliegern wieder werden. Es wird darau hingewieſen, daß un

Umſtänden die Grundſtü sbeſitzer für Schäden

dient dem Fürſorgeamt das Männerobdach tSphlaf. lich des Wohngebietes iſt jedoch aus ſtädte eingehen wird. Zu den Straßenausbau-in der Artillerieſtraße un a e baulichen Gründen unerwünſcht, und zahlt die KleinWohnungsbau A.G. ſo Unfällen, die auf ſchadhafte Rinnen und
gelegenheiten ſtehen dort 300 Pritſchen und de jet, ein t ſpät 1 tbn 4 m. der Magiſtrat hat darum das geſamte Gebiet, ein fort 120 600 Mark; der Reſtbetrag geh ſpäter rohre zurückzuführen ſind, haftbar gemge
n We W ehe re ehe r 7 ebenfalls von den Anliegern wieder ein. werden könnten.

d Hafen HalleTr rſatz g i einde alſo 72 gteit und anhaliender Kälte i n Vater Mai la gen einbezögeni Der Aleiglh veſhieß Setzeit z Her tedehgeten Die Wetterausſichten. Sehr kühl in
Nacht zum Freitag. Froſt gefahr bei vorerwieſen. Während in den h Zuſtimmungr vervos Für den Canenger Weg und die ver Dieſe ſollen im Haushaltsplan 1980 eingeſest gehender Beruhigung, am Wochenende ſchon wie

tungen zu verzeichnen waren, ſind es län S beſchloß Anleihe ent ngerte Freiimfelder Stra e oder einer aufzunehmenden nlei d wärmer.in den gleichen Monaten des Jahres 1929 der Ausſchuß gemäß der vorgelegten läne neue nommen werden. Der Ausſchuß beſchloß Annahme ein unruhiger t Eonnag, den 13, Oltober, 9

durchſchnittlich 8400 Uebernachtungen Fluchtlinien und zwar in einer Breite von quch dieſer Vorlage. et achnlltage 4 un i20 bzw. 21 Metern. uung zu kleinen gen von 50 Pf. bis 2,50 jederwachſene hat ein Kind bis zu 10 Jahren auf numeri
eweſen; nur durch Aufſtellen von Feldbettenz Bei der tſetzung des Bebauungsplanes füronnte das Fürſorgeamt den durchreiſenden Crönwit n re los war das Vorwerk Ehrung der über 80 jährigen Jlas ſt Zur Suiſeptnng emnen er

Wanderern ein a für die Nacht gewähren. g i de bahinterliegenden Sei ände als programm mit we edJur r e Wer e Die erſte Winterveranſtaltung des „Halliſchen Giris (och Anz. h In der vergangenen a
Im kommenden Winter iſt mit ähnlichem Teeffläche vorgeſehen, durch Ein ſpruchdure Vereitelter Diebſtahr ft ung m nd 50 5 geh t e e öh 2 z s ver g alt r g iſt h t d S e d rli ſegerr wa, g re e u r r h rheW cht ſich auch die gültige etzung bis heute noch nicht erfolgt. Die erſte Winterveranſtaltung des „Halli n chte vort im vPrgenommen worden walten 2 Hausfrauenbundes“ wurde. ein u ehe er ſie dierbel von

g eweiterung der Kochküche notwendig. waltung plant nun ſchen 9 fdi G amt?k ſt e n vent gehage nach den e g. dern ung des Vorwerks durch An durch wo irry per m meiſter aufgeſtört wurden, f chteten ſie.
Soranſchlägen des Hochbauamts 19000 Mark. Erweiterung eines Heng ſtſtalles, Errich a v a Dam e im Alter von 81 bis
und dieſer Betrag ſoll aus dem Kapitel „Zur tung einer Scheune, Neuanlage einer d 5 Cg o v re von denen leider nur zwei anweſen ch chVerfügung der ſtädtiſchen Körperſchaften“ ent Reitbahn und anberes mehr. n Sorlen Weber ne einer Anſprache Vereinsna r ten
nommen werden. Der Ausſchuß ſtimmnte der Vor i würde ihren Ginſpruch e en Leſten Vorſitzenden Frau Hündorf,
lage zu. wenn die Grünfläche nach dem Norden verſ oben i t di ü Ehrenmitgliedern ernannt un ern u e n eabſichtigt v Grachiung“ W würde! Des weiteren liegt ein Antrag des ſelten nach poetiſchen egritunge werten ge Mitteilungen 3 Berban Sereinen. gen ſten
weiteren Wohnungsbauten dem Ge Architekten Föhre vor, ſein Gelände an ſprochen von Gudrun Dahlke, ein künſtleriſch werden zum 77 r die
re Jtlich des Lutherplates, und da der Heige aufsuſchließenz mit dem Ver qusgeführtes Diplom, das von einem jungen
durch wo der kauf von Bauſtellen hat er bereits begonnen. Aus Künſtler Fritz Schlüter, entworfen iſt.

R chow un dieſen Gründen hat der Magiſtrat die Ver Ragh geſchäftlichen Mitteilungen folgte ſodann Bezirk RordWeſt. Am Freitag, dem 11. Oltoben e
Ausbau der Luther lege her Zachow u S der Grünflächen 9 a ein Vortrag von Frau Edina Jettins S z. ihr a mit Damen in „Vad

und Neufeſtſetzung eines Bebauungs Pogel über „Das Nationalgericht“. Dienotwendig. Die Straßenausbaukoſten ſind planes tie das Gebiet zwiſchen dem Brandbersg Riebeerin gab zunächſt einen kurzen eberblick qm e Weh a erheiſcht
um Teil vom BVauverein, zum Teil von der weg, Saarlandſtraße, Birkenallee und Dölauer her die Koch und Eßſitten vergangener Jahr- ha h reſenters die Kameraden aus den t

Stadtgemeinde zu tragen oder doch zu veraus Straße beſchloſſen. Der Ausſchuß ſtimmte der hunderte und prie ihre Zuhörerinnen hierauf ben und Fabriien, werden r re l
en. Mit dem Bauberein iſt nun vereinbart, Vorlage zu. an alle gedeckten Tiſche Europas, ja ſogar r Wirt an dieſem Abend ſetr gern

dieſer für die über die fluchtlinienplanmäßig Vor Jahresfriſt hatte die Stadtverordnetenver merikas. Vom engliſchen Plumpudding bis zum o Leſen und die Leiſtungen der Stahlhelmſelbſthi
e Straßenbreite von 18 r hinaue ſammlung beſchloſſen, daß die italieniſchen Maccaroni, S Seele begien ſprochen werden. Ohober, abends wird tä t t 3040 Quadratmeter ilianiſchen Gürteltier Am Dienstag, dem 22. Oktober, abends, wird im,ehende Fläche von insgeſam Anſchlüſſe an die Schwemmkanaliſation bis kuchen bis t v Speiſenfolge. sehen en h ehe z t

g 7ſe Ouadratmeter 4 Mark an die Stadt zu zahlen 1 5s durchgeführt ehlte nichts inat. Für die Kanalbauten ſind 16000 zum 31. März 1980 reſt wer feh irtſchaftlicher ſühen e ſante Weſen Tag ſei du dalenF Aber auch in volks wk rderlich; dieſer Betrag wird durch die ſein müſſen. Jn Anbetracht der ſchlechten Wirt 27 o. r beachtenswerteeng ha e Sie Abg enkeitrche in voller Höhe an e hatte der „Haus und Grund 8 wer r e die Zu o 20 uwieder gedeckt. Die Koſten für die Straßen be itzerverein“ daraufhin ein Geſuch um inwe deutſche Ware einzukaufen un D. H. V. Freitag, le 1 Duktäbefefiguns betragen rund 141 e V n dir t die Sitten re Marken w u enerer deren ſeeen lzmngeg ans Seine ung
t t Ba verein 120 500 Mar wä ren ie 1 an den gi rat geri e dem uslande demie des V. L. alle 96. Der Vorreſt t Eelder a dem Fonds für Aufſchließung des Magiſtrats handelt es ſich n um rund zwar (wie pvermede hen Fabriken ver ta u hirſe am gehe W 13. Oktober, e
von Siedinng elände und dem Kapitel für An 1250 Anſlüſſen Der Aueſchutz vbeſches e et wegen Reicher Beifall dankte der Vor t t I re m
kauf von Segen unter Ueberſchreitung der nach eingehender Behandlung des re e tragenden für ihre intereſſanten Ausführungen. a eingerichtet bei den Sigarrgge ſten Jfland, Ran

ne iel ginommen werden. Der 322 en gausbeſiver Es folgte dann noch ein Werbefilm für Platz, Groß An Steintec e ſeghg G en
Au ß ſtimmte der Vorlage zu. bei wirtſchaftlicher Notlage einzelner gebenzverſ erung unter dem Motto „Vorſorge W F Man etee äen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe

i i längern.Dei Feſtſehung des Bebauungsplanes im Jahre von Fall ag Fall die Friſt zu ver a. Ehrge“, und zum Schluß fand eine n d ſaittſaden. Sintriitstarien Er ſind voa verſchiedene kleinere Flächen, gale wi rß Waneoeſeben ng v m jeſwes er Lireng r ch Retlamepadungen der an der Lagebieſſe zu haben.

i rwendung entſprechend, fürS Handball-Großkampf in Halle eMitteldeutſchland gegen t Partner iſt noch n uer.Süddeutſchland Städteſpiel Halle-Verl in Wer wird Sieger? Vervbindliche wen r.

um den 1. Betr. StadtBundesPokal in Magdeburg S n werden ſich am kommenden zuſtehen brauchen. So wird denn in erſter Linie tag dem 13. Sudrer ſnre e e r ber
Die Spiele um den Bundespokal, den früheren u reter unſerer Saaleſtadt und der der Ausgang von der Arbeit unſerer Läufer das StädteHandballſpiel Halle Berlin ſtatt. AuKronprinzen-Pokal ſind nun Reichshauptſtadt auf dem 98er-Platze um 8 Uhr reihe entſcheidend beeinflußt werden b b r für den Stadtbezirk Halle ab 12 Udr

2 Ja alt. Sie ſpie geln ein bedentſamez ä7 r teſpteſert Ffa h ganze hängen. Vielleicht erleben wir auch hier ne an- Liter a Spieies r enver Verein i

twi i n zur ur ru t 5nd 7 Fußballſportes bracht hat, ſo vermochte doch keine e e Tr e. i d vorrditteg fing t v Am eDeutſchen Fußbal Bundes wi d t c W w en en zu die Differenz im Ergebnis u an e e neſtehenden Begegnungen wird es intereſſieren, Berli Die ri rade die Mann ten von Das Rücſpiel findet am 3. November in verli aues ſtatt. Es beſteht Spielverbot für Ha
ini i n tterliche Art, in der dieſe Spiele T n Berlin und ſämtliche Jugend Mannſchaften im geſamten Gangeiniges über die früheren Spiele der ſi en u geführt wu dieſe Spiele ſtatt. Vorher treffen ſich die beiden Knabenmann Sp. Verrunde un den Bir etdpet

e e e e e a er hen in e n t e etet J durheeſt Beweis zu ſtellen. Dadurch waren die K verſdte T é u Tr Ekezgen-Jlah Germania

e e oſeNorddeutſchland und Sü ſWland e gweimal, Der Wellen n z tigt biebergen Eiche Der e re e verhe Wienttte en
ſpiele Halle Verli i ekamp e Magdeburg am i ti“. rH rlin hat die Handballbewegung 20. November (Bußtag), der die 24. Begegnung eorhia Kege ren r de

ehier ganz ungeheuer gefördert. Beſonders i ä iwar di t. groß beider Städte darſtellt, wird nicht in Magdeburg, in Nordhauſen ußenPlatz: WackerHeleno Maver Hohn ha e en em z 5, ird ſodann in Magdeburg vor ſi Betr.vur Miemationelen Foehtaxagdemio erzielen konnte. Mit einem Schlage ſtand damals s x g vor ſich gehen 24. S.eeun z er a r r
des V. t. L. von 18096 Halle im Mittelpunkt der deutſchen Hand Zwei FußballLänderkämpfe in Mitteldeutſche Hale ghn Juieſetenbet Le e enballbewegung. land. Nach den Beſchlüſſen des Deutſchen Fuß bitten le Vereine, ſchon heute von n Wie eng

am 13. Okt. im Stadtschütze zenhaus vorm. 11 Uhr. ballBundes auf dem Bundestag in Breslau wer nehmen.Denn wer Berlin ſchlägt, muß ſehr viel können der Meiſterſchaftsſpielem ſo war die algemelne E den die FußballLänderkämpfe Deutſchland im der tWeſtdeutſchland und Mitteldeutſchland je Durch die eiten ſere talien am 2. Mär h in r ſeſgeſcht e n fertig. den M
einmal d i äen Sieg erlangen. Während des Krieges letzten Begegnungen wurde zwar Halles Anſehen utſchland gegen Ungarn am 28. September Wenig z ne n vom 15. Septe

S vom 22. tember: Beuna Ifanden die Spiele1o17/18 ſam wieder Ante Menbeuſh e mwag erſchüttert, doch unſere Vereine haben hier r930 in Dresden ſtattfinden. wig T, Epsrtfreunde IIT--Wader Tit, Sportbrüder i
land, dann jedoch Brandenburg-Berlin zum Pied utzen gezogen. In letzter Zeit iſt zweifellos D l burg Ouerfurt II Meuſchau II, Salzmünde
erſten Male als Sieger zu nennen ö wieder ein Erſtarken der Spielſtärke unſerer Ver gei er Polizei Boxkampf London--Verlin in der leben

s en. Sdiel t verzeichnen. Dies wird ſich auch in dieſem Neichshauptſtadt endete vor 5000 Zuſchauern mit n hVon 1919 ab gehörten die Pokalſpiel Spi i i ve des Deut S einem 4:1-Siege i aumann; Sportfreunde: Herbert Vabenalt; briſchen Fußballbundes zum regelmäßigen Spiel bemerkbar machen. Siege der ausgezeichneten Londoner. Valter Lauer; Reideburg Hermann re Waneieter
Jahresprogramm, und brachten bis jetzt 11 luß Betrachten wir die Aufſtellungen der beid y geh Richard Wiegand, Werner Memmleb,ſpiele, in denen ſich Süodentſchlant c Mannſchaften, ſo kommt man zu en Schluß daß Abſchluß in Meran das ſtets den Melre ren n. n
Ven m I idenge tſchland je zweimal, Ffriretiungen ſehr ſorgſam ausgewählt a in den Wrgeceg n c 7 ſeinen 2 Vunſtabſpruh der unter giſſer

eſt- und Südoſtdeutſchland und Brandenburg- und mit wenigen Ausnahmen die beſten Leute heim, L W. oitzBerlin jed e der beiden Städt heim, Lorenz, Kuhlmann, Brunner. Jm Lenz- 8. Zum Spielplan am Sonntag, dem 13.jedoch nur einmal als Sieger auszeichneten. Verbandes ädte enthalten. Die Mannſchaft des pokal ſiegten Frl. Kallmeyer und Fr. du. 24 i bin heichedetn
Am 183. Oktober treffen nun i t Brandenburger-Athletik Verff n Magdeburg eine (V. B. A. V.) g. 2 Werſebur h S h e wande enin der Vorrunde Mitteldeutſchland und Süddeutſch G ger lautet. Chuchra (S. C. C.); Der Si m VallonWeger im G B äland zuſammen. Das Treffen intereſſiert natür S F ohn, Köbke (alle P. S. V.), e ſtreit. Ward van S er ſage en z eäree e r

C. C.), S. V.), of Teutſchenthal. 'g[i t 5 2 n Kir ilich nicht nur die Magdeburger Sportgemeinde, die geei 9 h Regehl (sbeide üchen Luftfahrtgeſellſchaft zum Sieger im Gordon burg V, Preußen veriehne, u Kzſſen r
nach 15 Jahren wieder mit einem D. F. B. Spiel olff, Haferkorn, Bartel (alle Bennet-Ball h er inbedacht wurde, ſondern alle mi Spiel P. S. V.). Halle ſtellt entgegen: u ennetBallonWettſtreit erklärt. Die Länge ſeiner ſchen II Preußen Merſeburg. Aend Nr. g7 ſtmitteldeutſchen Gaue. Ken Jaeck, Knobbe; Donath alle W S 9 re uhe 4 weiter en Faurn Se r alen t veginn? ürr e

r und aus. f.-Kla len aus inMan darf auf den Ausgang des Spieles el wer Frühgeſpannt Leibri i i SiLeibrich, Seidel (beide S. V. 98); Sieckmann, Marineleutnant Settle Dritter mit 486 Kilo in mmer i fir aglaſſe: geren r all

ſein. eMannſchaftsänderung d ger c Vrekt Caet Geide meter. x s m en aus. III b-Klaſſe: Nr.Ohne Zweifel bietet dieſe Beſetzung Faſt 581 000 Mark brachte Oleander. Mit 5 9 erbalt die Nr. 15 ken e T
Infolge Abſage von Hofmann (D. SDresden) und Paulſen (V. f. B S F. die Gew Oleand i if. B. t e ähr für eine eander verſchwindet 8n tär einen hochklaſſigen Kamnpf. Fierhe Deutſende von der Rentier Je gen en e t eng Welcher ben

die Mannſchaft des Verbandes Mitteldeut ie BieſtBallſpielVerei eutſcher! Die hieſige Mannſchaft beſitzt ihre Stärke i Kurt Sandrie e hen Knpiei um den n r ne trigreich un verfügen rer Rirrion, i in merPokal des Deutſchen Fußball einen recht geſunden Wurf. Da wohl anzunehmen Ausland eng an v a ehe peſey h

Bundes am 18. Oktober in Magdebu 000 mändert worden ſo t gdeburg ge iſt, daß ſie einer einheitlichen brachtſo daß der Sturm in folgender Leiſtung recht Zuek zuſammenfinden werden, 13000 mar t des s lotee. o 000 Francs rechtakade ie.

Zur Vermeidung von Irrtümern gibt di igibt die Turnie eeipsig), Helmchen Poligei S. V. Chemnitz ſicherlich den Wrgeig haren KnobbeJaeck werden Die Berliner Sportpalaſt itag eitung des V. f. L intrittSan (Guts Muth Vreedem). )emnitz), Wrgeis haben, zu beweiſen, daß ſie ſehen im 7 preis Eur Aen er n r 2 r rn
em bekannten Gegenüber nicht zurück darunter Charlier-Duray, Tonani-Dinale, Mou- l un re rn a mm mung
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Narke Nummer 239

ung Hunderohren

die d Leichte Zunahme
u e der Arbeitsloſigkeitdamit Die Arbeitsloſigkeit hat in der Zeit vomſſer p 30. September bis 5. Oktober 1929 ne weitere
enden C ſchwache Zunahme erfahren. Die Ent kommen immer wieder Meinungsverſchiedenheiten
r verhß laſſungen aus dem Baugewéèrbe, der Jn S n Abſender und Eiſenbahnperſonal vor. So
daß un duſtrie der Steine und Erden und der Metall ſind in letzter Zeit berechtigte Zweifel über die Er
Schaden induſtrie konnten durch die Aufnahmefähigkeit der hebung der Desinfektionsgebühr, ferner
n und Landwirtſcha ft und der Konſumgüter- über die Leih ebühr für Lattengitter, Bretter
r geme induſtrien nicht gang ausgeglichen werden. Die verſchläge und Vorlegebäume ſowie über die Mit

r ger gabe von Viehbegleitern aufgetreten.bei erung dürfte am er Be Was ächſt di g. z
tühl in richtewoche etwa 750 000 betragen das ſind rund Wagen 3 Sotſe le r g. Ceotgr
bei vor 170 000 mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres für Gitter, Verſchläge, Vorlegebäume uſw. (für das

und etwa 400 000 mehr als am gleichen Stichtades Jahres 1927. Die Belaſtung der ben
loſenverſicherung, mit der dieſe in den Winter
hineingeht, liegt alſo bereits ſehr hoch, beſonders
gedrückt iſt die Lage in Sachſen.

Wie das engliſche Arbeitsminiſterium bekannt
bt, betrug die Zahl der Arbeitsloſen in Groß
ritannien in der am 80. September zu

Ende gegangenen Woche 1 181 900 Perſonen, was

e der Vorwoche eine Vermehrung um
8 960 Perſonen, gegenüber dem Vorſahre jedoch

immer noch eine Verringerung um 154 479 Per

ſchon wie

ſonen darſtellt.
r

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in Dänemark
in der erſten Oktoberwoche gegenüber der Vor

um etwa 4 v. H. auf rund 26 800 geſtiegen.
Die von der T bedingte Steigerung betriffte ſein beſonders die verſchiedenen Außenbeſchäftigungen,

en während die Induſtrie eine leichte Beſſerung auf
uweiſen hat. Anfang Oktober vorigen Jahresgruppe rug die Zahl der Arbeitsloſen 34 800.

Oktober, ab

in „Bad

Die Wiener Bankenfuſion
perfekt

Zu der Uebernahme der Voden-Credit Anſtalt
durch die Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt für Handel
und Gewerbe wird nunmehr folgendes Kommunique

Weh
mſeaus e

zu dieſer

wird im ausgegeben: „Die unter Aegide der öſterreichiſchen
e Regierung geführten Verhandlungen wegen Ueber-
n. der BodenCredit Anſtalt durch die Oeſter

reichiſche Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe
er zu einem endgültigen Abſchluß rie Oeſterreichiſche Credit Anſtalt für And undUhr M

Gewerbe wird für vier Aktien der r
nterbildun

„Zer Vor Anſtalt e ine Creditaktie im Umtauſchwege geben.
en Die Credit Anſtalt erhöhte ihr Kapital um etwa

nominale vierzig Millionen en gegen Bar
a einzahlung. Für die Uebernahme dieſer Aktien

iekee wurde ein internationales Konſortium gebildet,hmer ein z velchem das Bankhaus S. M. von e child,
ſind vo Wien, führend angehört. Die Transaktion ſtellt die

größte Bankenfuſion, welche auf dem Gebiete des
alten Oeſterreich erfolgt ſt dar. Die öſterreichiſche

i in un e De 7 777 7ren da Zuſtandekommen der Transaktion nach
eder Richtung hin gefördert.Miethe,

vom 7. Oktober 1929auer. z Veränderungen gegenD. D. Bank und Akt iv a die Vorwochei

Schaaffhauſenſcher Bankverein Noch nicht begebene Reichsbankanteile biſt RM. 177 212 000
Die künftig unter der Firma „Deutſche Bank Goldbeſtand (Barrengold) ſowie in und h r 2 211 960 000 84 000

and DiscontoGeſellſchaft“ vereinigten beiden Goldmüngzen, das Pfund fein zu RM. 37 7 n.
Fuſtitute haben bekannllich den mit ihnen be und war Gotdkaſſenbeſtand 2
ſteundeten Banken, nämlich dem A aff Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen i
hauſen ſchen Bankverein A.G., Köln, der Nord vanken 349 566 000 14 427 000deutſcher Bank in Hamburg, der Rhein ſchen Beſtand an deckungsfähigen Deviſen o 900 000 T joo970 000Freditbank, Mannheim, und dec Süddeutſchen Peſtand an dieicheſch wehen D i als 000
Disconto Geſellſchaft A.G., Mannheim, den An Deſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks e 95 900 000 D. 7 9561 000
ſchluß vorgeſchlagen. Demzufolge wurde in der Beſtand an deutſchen Scheidemünzen 13 446 000 47 000Aufſichtsratsſttzung des A. Schaaffhauſen'ſchen Beſtand an Noten anderer Banken h 76 681 000 T 100 614 000
vankvereins A.G. der Beſchluß gefaßt, der auf Beſtand an Lombardforderungen a 1000 R e
den 28. Oktober einzuberufender außerordentlichen (darunter Darlehen auf Reichsſchatzwechſe 27 92 583 000 172000
dauptverſammlung die Fuſion mu der Deutſchen Vegand an Effekten t de T 60 406 000
vank und Disconto- Geſellſchaft vorzuſchlagen. Da Beſtand an ſonſtigen Aktiven
die ſämtlichen Aktien des A Schaoifhauſen'ſchen S

vankvereins der e d Paſſiva. 122 788 000ören, kommt bei dieſer Transaktion ein en JP Aktien nicht in Betracht. Grundrapital 5 x t begeben m r7 u
Die Kölner Niederlaſſung der Deutſchen Bank Reſervefonds geſetzlicher Reſervefonds Diviund Disconto Geſellſchaft wird ſirmieren: „A. b Spegialreſervefonde für künftige Divi 45 811 000

Schaaffhauſen'ſcher Bankverein, Fliale der Deut eng r S 225 000 000ſchen Por und Disconto- Geſellſchaft. 0) ſonſtige ücklagen J v 4 686 802 000 227 475 000
Betrag der umlaufenden Noten 67s 000 T 56 770 000der Seekreis Sonſtlge täglich fällige Verbindlichkeiten 23; 000 T 504 000eberlandzerir a ren e Seekreis Sonſuge Wäre

A. -G., Amsdor diejenige d Gold und deckungsfähige Deviſenis der Reichsbank vom diejenige durch GoDer auf den 1. November einberufenen ordent Nach dem Ausweis Kapital von 61,8 auf 54,7 Prozent.
lichen Hauptverſammlung für das Geſchäftsjahr 7. Oktober hat ſich die mere und Echeah
1928 wird auch Mitteilung gemäß 8 240über den v luſt von mehr als der Hälfte des

Aktienkapitals (1,74 Mill. RM.) gemacht werden.
die Hauptverſammlung wird außer über den
Abſchluß für das Berichtsjahr auch über die
derabſetzung des Grundkapitals um 1,16
Rill. KM. und über die Wiedererhöhung
des Grundkapitals um denſelben Betrag Beſchluß
zu faſſen und die näheren Einzelheiten der Kapital
Wrsfehuns und Wiedererhöhung feſtzuſetzen

n.

braunkohlengrube Concordia, Uachterſtedt
Wie verlautet, übernimmt die zum Konzern der
G. Farbeninduſtrie gehörige Gewerkſchaft der

draunkohlengrube Concordia in Nachterſtedt dem
nächſt käuflich 220 Morgen Land in der Gemarkung

roſe, um die dortigen Braunkohlenlager, die
eine hoch wertige Kohle führen, abzubauen.

Hildebrandſche Mühlenwerke A.G., Halle a. S.
Lie wir hören, wird die Geſellſchaft infolge der
ſwierigen Lage der h n ieldas am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr wieder
r einen kleinen Ueberſchuß ausweiſen (ä. V.
vls RM.), der jedoch zur Verteilung einer Divi

e auf die Stammaktien nicht ausreichen wird.
leber die Ausſichten läßt ſich zurzeit nichts ſagen.
Wenfalls iſt die Grundlage des Unternehmens

tritt ein, wenn

Oer Viehtransport

Beim Verſand von Vieh mit der

Stück Lattengitter oder Bretterverſchläge 1
ür das Stück Vorlegebäume 0,80 Rm.) betrifft
o iſt es Grundſatz,

für jede Sendung, alſo für jeden Fr
beſonders zu berechnen ſind

grühg jedoch auch nur in ganz veſimmtem

Bekanntermaßen kommt es ſehr zäuViehſendungen auf den Entpta r eren

mit neuem Frachtbrief
in dem gleichen Wagen unmittelbar
befördert werden, z. B. wenn zwei an verſchiedenen
Orten wohnende Landwirte gemeinſam auf einem
Viehmarkte gefauft und zwecks Koſtenerſparnis in
ein und demſelben Wagen verladen haben. Eshandelt ſich bei einer ſolchen Weiterbeförderung

(nach Entladung einiger Tiere) um eine neue
Sendung, alſo um einen neuen Frachtvertrag,
ſo daß Desinfektionsgebühr und Leihgebühr für
Gitter uſw. neu in Anſatz gevracht werden
müſſen.

Wie angedeutet, macht hiervon merk
würdigerweiſe, was vielfach auch dem Wer
perſonal nicht gebäufig iſt die Desinfektions-

eine Ausnahme, nämlich dann, wenn die
ndung bei ihrer Neuaufgabe und Weiterbeförde

rung unverändert bleibt.
ollen nun die Verfrachter die Zahlung der

doppelten Desinfektionsgebühr vermeiden,
ſo empfiehlt es ſich, von vornheren die Sendung
nach der letzt en Beſtimmungsſtation h
und im Tierfrachtbriefe in der Spalte „Sonſtige
vorgeſchriebene oder zuläſſige Erklärungen“ den
Vermerk einzutragen: „Ausladung von x Stück in
YStadt beantragt und von der Eiſenbahn ge
ſtattet.“ Jn dieſem Falle kann die Ausladung
unterwegs ſtattfinden und der Reit der Sendung
weiterrollen, ohne daß dann die Desinfektions
gebühr erneut erhoben wird. Dasſelbe Verfahren

unterwegs Stücke z u geladen

n

Rm.,

daß alle dieſe Nebengebühren
tvertrag

Eine Ausnahme hiervon macht lediglich die Desinfektions-
lle.

ur Erläuterung deſſen ſei folgendes angeführt:
vor, daß
e

weiter

t

chsauf der Rei

Frachtbriefeworauf die Desinfektionsgebühr via

rn Stücke und nicht
rechnet wird.

die Begleitung von Vieh

33 Groß vie
werden. Für je
Abſender nach
mindeſtens ein Begleiter zu ſtellen.

Eiſenbahn von der Begleitung aben iſt auch dieſer bei der a
ra
vorgeſchriebene oder zuläſſige Erklärungen“
ſtellen und zwar wie folgt: „Jch beantrage,
Begleitung K verzichten. Unterſchrift des Ab
enders.“ m Antrage ſoll die Eiſenbahn, wie

die Vorſchrift lautet, in der Regel en tſprechen.
Begleitung ſoll nur verlangt werden, wenn be
ſondere Umſtände, z. B. Umladung oder Ueber
ne auf und von Schmalſpurbahnen oder be
ondere

en.

Schwierigkeiten bei der Wartung
und e dies u oder ſchließlich, wenn
der Abſender bei Tieren, deren Beförderung vor
ausſichtlich mehr als 36 Stunden dauert, keine
Grklärung darüber abgibt, wo und wie er die
Fütterung und Tränkung vornehmen will
und dies durch die Eiſenbahn außergewöhnlich
ſchwierig iſt.
Für Kleinvieh iſt Begleitung nur zu ver

langen, wenn beſondere Umſtände dies erfordern.
Namentlich iſt das der Fall, wenn die Fütterung
und Pflege des Kleinviehs von ſachkundiger,
Hand geſchehen muß. Zu jeder Sendung Klein
vieh und, wenn die Sendung aus mehr als einem
Wagen beſteht, zu jedem en wird ein Be
gleiter zugelaſſen.

Es ſei noch hervorgehoben, die Eiſenbahn,
falls ſie die Begleitung für erforderlich hält, be
rechtigt iſt, den Begleiter gegen Erhebung der
hierfür vorgeſehenen tariflichen Gebühr ſelbſt
zu ſtellen. Schließlich ſei noch erwähnt, daß es
einem Viehbegleiter freiſteht, entweder im Vieh
wagen ſelbſt oder auch, wenn es ſich um einen
Perſonenzug handelt, in der 8. Klaſſe Platz zu
nehmen. Der Fahrpreis für den Begleiter iſt

werden ſollen. Auch in dieſem Falle iſt ein ent

anlage der Bank in
Lombards und Effekten in
woche um 240,2 Mill. auf
verringert. Jm einzelnen
an Wechſeln und Schecks um 1
auf 2408,9 Mill. Mark, die Lomba
um 109,6 Mill. auf 76,7 Mill. Mark d
ſtände an Reichsſchatzwechſeln um 11,0 Mill. auf
102,0 Mill. Mark abgenommen. An Reichs
banknoten und Rentenbankſcheinen v
ſind 250,1 Mill. Mark in die Kaſſen der Ban
zurückgefloſſen. Der Umlauf an Reiggbanknoter
hat ſich um 227,5 Mill. auf 4686,8 Mill.
derjenige an Rentenbankſcheinen um 31,6 r
auf 401,0 Mill. Mark verringert. Unte
Berückſichtigung, daß in der Berichtswoche Renten
bankſcheine in Höhe von 15,0 Mill. Mark Ketugt
worden ſind, haben ſich die Beſtände der u
bank an Rentenbankſcheinen auf 22,7 Mill. m
erhöht. Die fremden Gelder zeigen mi
444,7 Mill. Mark eine Abnahme um „8 Mill.
Mark.

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen
Deviſen haben ſich um 148 Mill. auf 2561,5
Mill. Mark erhöht. Jm einzelnen haben die Gold
beſtände um 84 000 Mark auf 2212/0 Mill.

der erſten Oktobere Mill. Mark
haben die Beſtände

19,4 Mill. Mark
rdbeſtändeund die Be

fähigen Deviſen um 14,4 Mill. auf 349,6 Mill.
Mark angewachſen ſind. Die Deckung der
Noten durch Gold allein beſſerte ſich voni geſund und die finanzielle Situation als ge

ndnet zu begeichnen.

We t

rk

abgenommen, während die Beſtände an e lung

der gewöhnliche Fahrpreis 3. Klaſſe. r.

Börſenvorſtand gegen Gerüchte
Der Berliner Börſenvorſtand hat an der Börſe

folgenden Anſchlag erlaſſen: Jn den ten
Tagen ſind über angeſehene Firmen des Berliner
Platzes Gerüchte verbreitet worden, die nach
unſeren Jnformationen jeder Grundlage
entbehren. Solche Gerüchte ſchädigen nicht nur in
unverantwortlicher Weiſe dieſe Firmen, ſondern
haben auch erwieſenermaßen eine ſolche Wir
kung auf die Börſe ausgewirkt, daß auch die
übrige deutſche Dre davon betroffen wird.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam,
wir gegen die Urheber dieſer Gerüchte au
Grund des S 38 der Börſenordnung mit unnach
ſichtlicher Strenge vorgehen werden.

nhaltDeſſauiſche Landesbank A.G. in Deſſau.Wie e zeigt der Abſchluß für das erſte
Halbjahr 1926 eine befriedigende Weiter-
entwicklung des Unternehmèns. Insbeſondere iſt
wieder eine Steigerung der r Kund-
Weg ſowie eine Zunahme der Umſätze feſtzu
tellen.

Braunſchweigiſche A.G. für Jute und Flachsbe Zu ber ordentlichen Hauptverſamm
wurde der Rechnungsabſchluß für 1928/29

und die vorgeſchlagene Verwendung des Rein
gewinn s genehmigt. Danach kommen 63

bahn
Einige neue und vielfach unbekannte Vorſchriften

Eiſenbahn ſprechender Vermerk im z machen,
r ich für die

t über den Höchetrag für den einzelnen Wagen hinaus be

anbelangt, ſo ſei im Nachſtehenden der Grund
gedanke der neueſten Vorſchriften wiedergegeben:

muß Begleitung geſtellt
Wagen eines oder mehrerer

emſelben Beſtimmungsbahnhof iſt

Auf Antrag des Abſenders kann jedoch die
Wie alle

gabe im Tier
rief unter der erwähnten Spolte „Sonſtige

zu
auf

h yhiehbeſtand, bei Auftrie

Dauer und

schen Zündholz frage
eweuerlehengen ündhölzer u zündspönchen in Mill. Stüo

106350
Einfunr u. Ausfuhr

m
in inilionl

14ſener inchöleer Zonceerzen goc in tionen

Zündhölzermonopol und Staatsfinanziernung
Angeblich ſollte Jvar Kreuger, der mächtige

ſchwediſche Zündholzinduſtrielle, mit dem Reichs
finanzminiſterium wegen eines Zündholzmonoöpols
in Verbindung mit einem Stagatskriedit ver
handelt haben. Tatſächlich ſtehen ſchon drei Viertel
der deutſchen Produktion unter ſchwediſchem Ein
fluß. Jn der „Deutſchen Zündholzverkaufs A.-G.“
beſitzt der Kreuger-Konzern trotzdem nur die
Hälfte der Stimmen.

Die Preisausſichten
für Schlachtrinder

Das neueſte e des Jnſtitutesmer es befaßt ſich mit den verlet
mungsgründen der Preiſe für Schlachtrinder. Als
Beſtimmungsgründe der Konjünktur
bewegung der Rindviehpreiſe ſte im Vorder
grund das Angebot von Rindfleiſch, der Schweine
markt und die Induſtriekonjunktur Der Angebots
rn an Rindfleiſch im ganzen kommt ein
großer Einfluß auf die Preisbewe zu Sieiſt aber nicht allein ausſchlaggebend. Entſcheitn
Einflüſſe gehen außerdem noch von o m

v j E atte en imwerd rund der See e ger
ſowie der Seuchen, Ernte und Kreditverhältniſſe
Anhaltspunkte für die Beurteilung des zu er-
wartenden Angebots bietet. Aufgabe der weiteren
Marktbeobachtung wird es ſein, die quanti-
tative Auswertung dieſer verſchiedenen Fak-
toren vorzunehmen. Hand in Hand mit dieſer
muß eine Beobachtung der Verhältniſſe in deno Deutſchland Rindfleiſch exportierenden

Länder n.mee e gegenwärtige Lage und die
i

aus ſichten wird endlich ausgeführt, die
Rindviehpreiſe zunächſt noch weiter durch die
knappe Angebots- und hohe Preislage auf dem
Schweinemarkt geſtützt werden. Ferner iſt
ſpäteſtens mit dem Eintritt normaler Produk-
tionsverhältniſſe auf dem Grünland mit reinem
allmählichen Rückgang der 1928/29 überdurch-
ſchnittlichen Rindviehſchlachtungen inlän-
diſcher Herkunft auf einen normaken Stand
zu rechnen. Auch dieſer Rückgang dürfte ſich
preisſteigernd bemerkbar machen. Es iſt aber
nicht anzunehmen, daß beide Faktoren ausreichen
werden ein Preisniveau zu ſchaffen das nach

e für die Produgenten zufrieèdenſtellende tabilität der Rindfleiſchproduk
tion gewährleiſtet. Denn die feſte Preistendengz
am Schweinemarkt iſt von vorübergehendem Ein
u und wird ſchon im Laufe des Jahres 1980
umſchlagen, und der nach Abbau des 1028,/29 überhöhten Kindoiehangebots zu erwartende Noxmal-

ſtand der Rindviehſchlachtungen wird zufolge des
geſtiegenen Rindviehbeſtands bei anhaltend

her Einfuhr höher als in den Jahren 1926
bis 1927 liegen.

Vor dem Abſchluß. Die Deutſche Ton-
und Steinwerkzeuge A.G. hat im
den Jahre günſtig gearbeitet. Sowohl bei dem
Unternehmen ſelbſt wie bei den Tochtergeſellſchaften
ſind beſſere Gewinnergebniſſe erzielt worden. Unter
dieſen Umſtänden dürfte für das am 81. Dezember
ablaufende e gegebenenfalls wieder mit
einem Ergebnis im Rahmen des Vorjahtes zu
rechnen ſein (i. V. 11 Prozent). Bei der
Maſchinenfabrik A.G. Sangerhauſen
iſt für das am 380. September abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vorausſichtlich mit mindeſtens der Vor
jahrsdividende (6 Prozent) zu rechnen. Die
Dividende der Saächſiſch-Thüringiſchen Port
land-Cement- Fabrik Prüſſing. Co.,
Göſchwitz, für 1929 wird angeſichts des ge
ringeren Zementverſandes aus 1928 keineswegs
über die Vorjahrshöhe (12 Prozent) hinausgehen.

ermann Köhler A.-G., Altenburg. Die Ge-felde die am 26. Januar d. J. ihre Zahlungen
eingeſtellt hat, beruft auf den 29. Oktober die
ordentliche Hauptverſammlung für das Geſchäfts
jahr 1928. Gleichzeitig wird Bericht üher die
Geſchäftslage ſeit der Zchlungseinſtellung
erſtattet werden. Ferner wird der o. H. V. die
Zuſammenlegung des Aktienkapitals unter
gleichgeitiger Wiedererhöhung bis zu 1 Mill. Rm.Sorgeſſlagen-- Die diesbezüglichen Modaltäten
ſind von der o. H. V. ſtuſahen. Auch ſollen die
Vorzugsaktien in Stammaktien umgetandelt

45,0 Prozent in der Vorwoche auf 47,2 Prozent,

8 ent Dividende auf die Stammaktien
ent auf die Vorzugsaktien zur Ver

teilung, während 11 204 RM. vorgetragen werden. werden.
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r-Wei nfan 10. Eröttnung Oxt. I 12 enzemberWeizen zur Notiz, der eine halb e r Bee e n en s De r e B. Dr. die le r r ahenee Mark 986 G. U 2.21 B. 2016 u r J B. Sig des n errichtet wird S hie eugniſ
Errichtung ein e r Schmalkalden. Die a Wani 5
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h G. 105.0 106 l Z. t r 8 T. t Hann,. Maseh. 126.0 126.0 Weh Den t Suechg. u 98. 097.25 do. Portlanàd Stute

t S c e n57 do. do. w. 5 Adler kord 125.01 o. Erdol 175.0 172.0 Harb. Phönix J Ueeh. e h. Fil. I650 166.0 à ber 455 endo. do. 79 50 Adlerhütte 10e.5 108.5 b riesHopttinger 105.8 103.8 Harpener Bg. 73.25 72.50 do. Sora 117.5 116.0 Salzdetfurth g 166.0 do, T V. 110.0 g erb
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Stütze
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haushalt tätig war, ſucht Stellung

Stütze.
en erbittet Toni Einax, Oſterfeld

Kinnegaſſe 11.

Mädchen,
ahte alt, ſucht zum 15. Oktober

als Stü in Halle. Angebote
C. an die Geſchäftsſtelle

Zeitung erbeten.

Sjäi8jähr. Mädchen t
zu ſofort oder zum 15. Oktober
ig im Haushalt. Angebote an
a Hebeſtedt, Heiligenthal.

Heirat

infieirak,Kaufmann mit größerem Vermögen,
hre alt, dunkelbiond. 1,76 groß.ten unter O. S. 3460 an die Geſchäfts

dieſer Zeitung erbeten.
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16 Jahre
Gustav Lissel

Schmeerstraße 26

Privatlehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jod. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Halle (Saale), Fürstental 10

e

Mietgeſ uche

Beſchlagnahmefreie

5—6-Zimmer-
Wohnufür ſofort oder r a Gefl. ng

erten unter an die Gechäftsſtelle ſie

Vermietungen

Zu vermieten
dliche W und Schlafdu oder zweievtl. e un vSüdſtraße 53, II, links.

rn vöbl Zimimmer,i möb l. eckelſtraße 26, part.,

Fret. möbl. Zimmer
ektr. Licht, m r mielen. Dryanber

ſtraße 34, III, rechts.Kl. m. Z.
zu vermieten. Körnerſtraße 26, II.

Gut möbliertes

Wohn und
Schlafmit elektr. Licht, chlafg

W 7 ſofort zu vermieten. v

möbl. Schlafſtelle
zu vermieten. Oſendörfer Straße 5, I,

ſinnen
Berliner

teſtraße 26,

II. rechts.

Jahresabſchluß
der Genoſſenſchaft
Wingolfshaus zu

alle (Saale).
e. G. m. b. H., für die

eit vom 1. April 1928
is 81. März 1629.

Aktiva.
Grundſtücks

Sparkaſſen
konto 2000,

Kaſſakonto 111,48
Summa HKK v6 00

Paſſiva.
Mitglieder-

guthaben-
konto 1800,

h heken-
nto 4995,88

Reſerve
jonds
konto 26869,16

Gewinn 2988,41
Summa M 56 098,

s der h1. 4. 1928:u 31 nie
Zahl der r

am 83l1. 3. 1929:mit 29 ken
Geſchäftsguthaben

der Genoſſen am
81. 8. 1928: 2000

Geſchäftsguthaben
der Genoſſen am
Bl. 3. 1929: 1800 A.

Haſtſumme aller
Genoſſen am
Jahresſchluß am
81. 3. 1928: 8100

Haftſumme aller
Genoſſen am

resſchluß am
1929: 2900 A.Latt (Saale),

den 4. Juli 1929.
Wingolfshaus

zu Halle Fagz e),
e. G. m. b. H.Der Vorſtand.

gegz.: D. Meinhot.

Zuchulrat i.

2 leere Zimmer
zu vermieten. Heidehäuſer 72.

Kl. möbl. Zimmer
an ſoliden Herrn zum 15. Oktober zu
vermieten. Thomaſiusſtraße 50, II, I.
Möbliertes

Wohn und
Schlafzimmer,

zu Telelitſcher Straße 23 I, links.Zu vermieten!
wei qrebe h mer uert, injederzeit. r ca Südſitraße 53,

2 Treppen, links.

Kaufgeſuche
Ein modernes, gut erhaltenesSchlaſzimmer

h oder ſpäter zu kaufen geſucht.
ngebote nur mit Preisangabe unter

T. 3439 an die Geſchäftsſtelle dieſer
erbeten.

770

Perſonenwagen
als r m gut erhalten, zuaufen geſ r unter O. F. 3449

an die chäftsſtello dieſer Zeitung.

Verkäufe

Grundſtück
mit ne, Stallung u. Garten ſofortu u i 4500 Gut er

a

evtl. m
phon.

ten lle n iehbar.t T ie Eeſchäftsſtelle dieſer Seine

Aeußerſt gutgehendes kaufmänniſch ein
gerichtetes

Lebensmittel-
eſchäft

mit Hausſchlächten, in guter Laufſtraße
gelegen, beſonderer Umſtände halber zu
e Erforderlich 6000--7000 Mark.
Offerten unter O. O. 3457 an die Ge
ſchäftsſtelle d dieſer Zeitung.

Zenteſimalwaage,
00 Zentner, 200 verkaufto Sike nraße 46.
Peddigrohrgarnitur

wo verkauft Thiel,Triftſtraße 5, I.
1 Paar tadellos erhaltene

erren-Lackſtiefel,
Gr 42, ſpottbillig zu verkaufen.

Schoiz, Leipziger Str. 61, III
neue

Geſe äftsräder
r ſpotibillig Lehrengel, Gr. Klaus

tigen
Zimmer,

Büfett, Kredenz, Ausziehtiſch, 6 Lederſtühle, Standu r, n Uebergardinen, alles gut erhalten, preiswert
zu C KönigſtraßeChai ſelong ues
beſter S giſ c r en.

ra

Möbelwagen,
mit oder ohne Verdeck, Zwert zu verkaufen. Fleiſcherſtrafe 3

Reit- und
Wage

Goldfuchsſtute, 7
Gewichtsträger, ſicher unter undDame, einwand und fehlerfret, praz-

wert &3 W u vlun evtl.
au ttermittel in un(Saale), c on er.Er FernruDobermann

inſch er,
Rüde, braun, 1 Jahr alt, Stammbaum,

kunft: D

(sperz. Tonbildg.) ert.

winger 7, L. Sprechzeit: 1--2. Vinſcher Berein, e 17.

vom gute
II
Weltmarken

Grötbte Auswabn.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
Mietverrechnung

Katalogwostonirei.

Pianohaus

tloſſmann

S ZD2
für Auto u. Wagen
Heinrich Vetter,

Turmstrabe 60.

kaulo u
Clen höcnsten

ſagesprelsen

getrag. Kleidungs
ſtücke, Wäſche,

Betten, Schuhe,
Stiefel wie auch
ganze Nachläſſe,

Pfandſcheine.

Ein und
Verkaufszentrale,

Kl. Klausſtraße 18.
Fernruf 22191.

Lastlkraft wagen
Motoromnibusse

n en1923 zeigten wir der Welt den ersten seienmöbig
hergestellten Sechsradwegen. Es folgten amerikani-

sche, englische, französische in weitem Abstend

auch deutsche Konstruktionen.

9 9 29 aller Dreiachser in Deutsch-

lancl, 50 90 des Weltbestandes schwerer

Sechsradwagen sind unser Erzeugnis!

Bedarf es weiterer Beweise für unseren Wahrspruch?

Darum:

Aotomebiwerve H. Bässing Aktiengesellschaeft, enneb e

Ludwig E. Wolter, Halle (Saale), Delitzscher Str. 23, Fernruf 29274.
Ferdinand Cario, Eisleben, Grabenstraße 68/69, Fernruf 335.

Generalvertretung für den Bezirk Weißenfels und Naumburg (Saale):

E. Möhring, Automobil-Zentrale, Weißenfels a. S., Leipziger Str. 60/64,
Fernruf 103, 1066.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfände

mit den Pfandnummern 34 816 bis
38 872 Pfandſcheine Dezem-
ber 1928 wird vom 15. Oktober
1929 ab von 9 Uhr vormittags an
im Leihamt, An der Marienkirche4,
ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchen-
uhren aller Art, ſonſtige Gold undSilbergegenſtände, ferner Betten,
Leib und Bettwäſche, Schuhwerk
neue und getragene Kleidungs-
ſtücke, er Pelzſachen und
verſchiedene andere Sachen.
Erneuerungen nur bis zum Sonnabend

den 12. Oktober 1929.
Die erzielten Ueberſchüſſe

können in der Zeit vom 15. No-
vember 1929 bis 14. November 1930
abgehoben werden.

Halle, den 14. September 1929,
Leihamt der Stadt Halle.

Dächer Fiannenbies en

mit L auch deeter EregtzSchutrmarko tar ar n.

e h WeSe
G. für Elsenkoneb e(Kreis Siegen).

Tolster
arbeiten

übernimmt

Quinque,
Georgſtraße 11

Samiſen Druckſachen Ueſett preiswert
Otto Thiele, Kunſtdruckerei
Halle, Leipziger Straße 61/62

Rach Ablauf der A können Woher nur
in Erledigung rechtzeitig angebrachter Einſprüche in die
Wählerliſte aufgenommen oder darin geſtrichen werden.

Jn dieſen Tagen wird jedem Wähler, der in die
Wählerliſte eingetragen iſt, ein Wahlausweis zugeſtellt
werden, den er bei Ausübung ſeines Wahlrechts vorAnsllegen der Fihleriſen

Die gemeinſamen Wählerliſten für die am 17. No
vember d. J. ſtattfindenden Provinziallandtags und
Stadtverordnetenwahlen liegen vom 12. bis einſchließ-
lich 25. Oktober d. J. während der Zeit von 8 bis 73
und 15 bis 18
ſtädtiſchen

geben. Soweit
nicht offenkundig
zubringen.

Einwohnerkartei
haus, Am Kloſter, 2 Treppen) aus, an den beiden
Sonntagen, 13. und 20. Oktober, von 9 bis 12 llhr.

Jeder Wahlberechtigte, der die Wählerliſte für un
richtig oder unvollſtändig hält, kann dies bis zum Ab-
laufe der Auslegungsfriſt bei uns ſchriftlich anzeioder in der Auslegungsſtelle mündlich zu Proretell

Wird der Einſpruch nicht ſofort für be-
gründet erachtet, ſo entſcheidet Aber ihn der Magiſtrat.

zuzeigen hat. Wer einen ſolchen Ausweis erhalten hat,
ſteht beſtimmt in der Liſte und braucht ſie daher nicht
einzuſehen. Aber alle dieſenigen, die einen Ausweis
nicht bekommen haben, ſtehen auch nicht in der Wähler-
liſte (weil ſie nicht polizeilich gemeldet bzw. umge-
meldet ſind uſw. ſie müſſen infolgedeſſen unbedingt die
Liſte während der Auslegungsfriſt einſehen, damit evtl.
ihre Aufnahme erfolgen kann und ſie ihres Wahlrechts
nicht verluſtig gehen.

Weißenfels,
Uhr zu jedermanns Einſicht in der

(Wohnungsamt, Stadt den 9. Oktober 1929.
Der Magiſtrat.

Müller.
Gut gehende

Gaſtwirtſchaft
wegen Krankheit billig zu verkaufen.

Werte An unter R. R. 105 an die Geſchäftsſtelle dieſer Feinng, Filiale Weißenfels, erbeten.

die Richtigkeit ſeiner r
iſt, hat er für ſie Beweismittel bei-

Bollenkamp
W A7 Morkte ce re r Herreou, Ku
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Verlobt:
Oskar Hieſe, Lehrer, und Edith Rüdiger,

Oberröblingen a. S. Max Lucke und Mar
rete Arndt, Halle, Körnerſtraße 35. PaulBechuf und Eliſabeth Ledderboge, Niedern

dodeleben. Wilhelm Blohm und Minna
Schulze, Wolfen, Kr. Bitterfeld. Georg
Jugler und Hildegard Donalies, Leipzig O 1.

Dermählt:
Willy Dannhauer und Frau Agnes geb.

Kohlbaum, Wernigerode. Walter Kalen
riedel geb. Preſſel, Aſchers-

ann und Frau Charlotte
eb. Nitzer, Merkewitz bei Wallwitz. Dr.riedrich Berger und Fran Ellen, Erfurt.

eereerereee- BI

berg und Frau
leben. Heiny

Todesfälle:
Karl Zenker, 75 Jahre, Erfurt. Beerdigung

Freitag 1 Hermann Plaue, 68 Jahre,
Wippra. eerdigung Freitag 3.15 Uhr.
Landwirt Otto Schnorr, 35 Jahre, Beutnitz.

Beerdigung Freitag 4 Uhr. Schuhmacher-
meiſter Hermann Junge, 72 Jahre, Balditz.

Beerdigung Freitag 3 Uhr. Prof. Guſtav
Miehe, 86 Jahre, Wernigerode. Trauerfeier
Freitag 2 u Kellner Emil Straßburg,
43 Jahre, Erfurt. Beerdigung Sonnabend

Althaldens eben. eerdigung Freitag 4 Uhr.
Sonnabend 11 Uhr. Franz Peſſel, zo Jahre,

Marie Römpler geb. Kortes, 71 Jahre, Er-
furt. Trauerfeier Sonnabend 9.z0 Uhr.

Lucie Müller geb. Wittig, 21 Jahre, Mühl-
hauſen (Thür.). Beerdigung Freitag 2 Uhr.
Minna Rohde geb. Lautenſchläger 60 Jahre,
Frohſe. Beerdigung Freitag 4 Uhr. Emma
verw. Krätzſch geb. Kramer, 86 Jahre. Be-
erdigung Freitag 9.15 Uhr. Ama Runde
geb. Haupt, 80 Jahre, Halberſtadt. Beerdi
gung Sonnabend 3.z0 Uhr. Jda Schäfer
geb. Reinecke, 48 Jahre, Halberſtadt. Be
erdigung Sonnabend z Uhr. Witwe Sophie
Keddi geb. Fahldieck, 86 Jahre, Harsleben.
Beerdigung Freitag 12.30 Uhr. Barbara
verw. Nuchalik geb. Kellenhofer, 533 Jahre,
Altenburg. Beerdigung Freitag 8.30 Uhr.
T Emma Brennecke, 80 Jahre, Dahlenwars-
eben. Beerdigung Freitag 3 Uhr. Verw.
Eliſabeth Gerecke geb. Meyroſe, 67 Jahre,
Apolda. Beerdigung Freitag 1.80 Uhr.
Eliſe Ahrens geb. Boeſefeldt, 42 Jahre, Din-

lſtedt. Beerdigung Freitag 2 Uhr. Frl.
ina Blumhardt, za Jahre, Erfurt. Beerdi-

gung Freitag 14.30 Uhr.
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cqcce——333, 585, 750
oder 900 ge-
stompolt, das
Stck. 4--50 M.

Juweller

re
Trauringecko

Schmeer-
ſtraße 12

Kenner behaupten
im

am inealer T pheiniönger Voroingung of (5)
Heute,

2 UhrKanirutta Das Btltungstest der Bheintänder Fereinigung
o findet Sonnabend, den 12. o0Ktober. 20 Uhr,

3 i I in den oberen Räuwen des „Stadtschuüätazenbauses“
Pegehtwan rer Franckestraße 1 etatt, unter Mitwirkung von

und Breebt. Frau Eſisabeth Grunewald v. Stadtth. Halle, Sopran
r Herin Dr. Koch, Magdeburg, am Flügel

20-22 Uhr Solo-Gesangsquartett „Harmonle“, Halle
Schwanda, der Bergkapello: Musikdirektor Hens Teichmann

Dudolsack- Festrede: Herr Direktor Scheffon, Gesebatftetah-
pfoifer ren des Vorstandsmitglied des Reichsverdandes äer

Rheinländer, Berlön.
Anschliessend Gesellschaſtsball.

Ende 3 Uhr.
Gesellschafts- oder dunkler Anzug. Elntrittspreis 1,50 M.

Volksoper von
J. Weinberger.

2 c

neue

Aebtung!

Auto-Vermietung.

Empfehle fabrik-
ler-

Wagen b. billigſt.
Ad

Berechnung.
W. Amoelang, Halle
Mittelſtraße 11 13

Ruf 230 17.

zu L. ipzig
Sonnabend don 12. Okt.

Sonntag, den 13. Okt.

Sprech rSchall platten
aller Systeme

BI ECVROI, Adas musikal. Ereignis

Piano- Ritter
Halſe, Uepz. Sir. 73.

nachm. S Uhr

Neu eröttnet!

Pelzmänte!
Echte MHaulwarfmäntel 245.

Zickelmäntel 150.
Große Auswahl in ſämmtlichen Pelzarten.
Reparaturen werden angenommen. Auf

Wunſch Zahlungserleichterungen.
Gebr. OrjanesKy Co.

Leipzig.Zwoeigniederlassung: Halle (Saale),
Lelpziger Str. 46.

Juwelen

Weatzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

Flach- u- Hindernis-Rennen

Genuss

Ludwig Barth,

J zahlen zur ersten Vorstellung

u, a. Allleks- Jagdrennen (Veri srennen).,
Gewinn das slegende Pferd oder 1600 M. in

bar abzügl, der Steuer
Gesamtpreise 50000 M.

Lose zum Preise von 50 Pf. die gleich-
zeitig am 13. Oktober zum freien Ein-
tritt auf don Fubgängerplatz berechtisind im S fette erhältheh. So

tie
aus Iagental, derurode (Ilarz)

ehristliches Erholungsheim, mitten im Harzer Tanpen- apd
Buchenwald zwischen Bode- und Selketal an autofreier
Straße gelegen, mit Park: Liegehallen und Liegewiesen,
bequeme Wege, Ruhebänke. Gesunder rubiger Aufenthal

Gold Silber

Gr. Steinstr. N--28. Fernrut 298 32.

Ab morgen, Freitag:
Eines der packendseten Sitten-Film-

wer ieser Saison
Ein NMahnruff an alle Mätteor

der Welt
Sehützet eure Töchter

(Die Vngekäßten)
Der Fall und Absturz olner

Mädchenssoels.
Ein ernstes, wahres Sittendrama,
a unter Kontrolle eitten-
polſzeillcher Organe und von Beamten
der Jugendpflege, zeiohnet es Kraß
eip Einzelschicksal, um an Hand
dieses ein dringlich und ermahnend
zu beweisen wie so sohnell eine junge
Seele voergiftet, nur zu rasoh eine
holde Bluüte gebrochen ist. Schuld
und Sahne blelbt ihr Toeil, einer in
Liebe Geetrauchelten; ein unglüeck-
liches Mxdohenseohiokeal wird auf-

und i von einerilleniogen die Folgen der Lust naoh
dem sexuell Sichausleben gezeigt

Finem geehrten Publikum von Halle und Umgegend, sowie allen Freunden

und Bekannten die ergebene Mitteilung, daß ich am

12. Oktober, 9 Uhr vormittags
in meinem Grundstück Kleine Ulrfiehstraße 14/123 mein vor
25 Jahren gegründetes Schuhwaren-Geschäft von neuem eröffne.

Getreu meinem Geschäftsprinzip bringe ich auch in meinem neuen Gesechäft
nur gute Ware zu billigsten Preisen zum Verkauf.

J

Hochachtungsvoll

Schuhwaren en gros und doetail

Kleine Ulrichstrasse 11/12.

bei guter Verpflegung und maßigen Preisen. Keine Kurtaxo,

VDia- Theater Leipziger Strasse J Ila ſhealer Alte Promenadh

riorsaen, Fressag,
Erstaufführung

Der Sträkline

gus Stumhu
(Oie zwei frauen des Thomas2er)

Nach Motiven des Romans: Das
Fräulein und der Levantiner“ von
Fedor v. Zobeltitz.

In den Hauptrollen:

Meinrich George
Betty Amannm

Trude Hesterberg, Lotte Lorring,

Leo Peukert u. a.

Dieser hochdramatische PFilm
schildert die Folgen der tragisehen
Vertehlung eines entlassenen Sträf-
üngs, äer, vom Tode seiner ersten
Frau überzeugt, eine Doppelehe ein-
ging und sioh ein neues Leben auf-
bauen wollte. Es ist ein zum Herzen

mensehlich ergreifender
im von erschütternder Wirkung.

NMorgen, Frottag,
Erstaufführung!

ziger kemon

puster, der
Fllmreporter

Sie werden wieder einmal über
Buster Keaton Tränen lachen, über
den Mann mit dem eteinernen Ant-
litz, der sich in dieser zwerchfell-
ersohütternden Groteske als Film-

Kkameramann
Die phantastisch vergnülglichen,

noch vie dagewesenen Situationen,
in die er geriät, die aufregenden, unbe-
schreiblichen Abenteuer, die sich
ihm bieten und die er trotz hoff-
nungslosester Ungesehicklichkeit
heroisch überwindet, machen diesenneuesten Boster- Keaton Fim zu
einer Glanzleistung des einzigartigen
Filmetars.
Jugendliche haben Zutritt und

eben

pe
rei H
ſämtl

kleine Rroise.

Beginn:Sonntag s 83 Uhr, woerktags 4 Uhr.
Beginn-

Sonntags 3 Ubr, werktags 4 Uhr.

in beiden Theatern der große bunte Teil und die

UVUfa- Wocehensehau
die u. a. dieTauorfoiorllehkoſton u. 0lo Beisotzung Dr, Stresemanns Reich

die „Voſ

r ſchwediſeS
bitte bedenken Sie, daß der
Miele Staubsauge a tigt

e Nhtruſtes,
lin ein,mit Jsoliergehäuse

Ihnen gas höchste Maß von
Sicherheit gegen die Gefahren
des Kurzschſusses gewährt,

heanleihe
p gleichzeit

x größten

tſcheidende

es deutſch

5 m Die alle stromführenden Teile von dem rund 5
JIsoſiergehsuse eingeschlossen sind. ine LaStaudkessel aus bestem Stahlblech Ledingun
ahtlos W en. Hohe Saug- ſeichebawirkung. Sehduse und hesse er iſt emahagöniferbiq. Der Miole- ſt genStaubsseuger isf in seiner de Anlet

geschmeckvollen gegie- ſchaftgenen Ausführung eine MeengerZierde für jeden u ger nHaushaolt, ſche geiIz ſind diProis Mi 165-

Miele-5feubseäqer werden nicht durch hHausierer verkauft
s0n dern s nur den qufen fachqeschäften zohaden.

Ein nagel vom Dirkus Katfee

Ein r r in6 Axten.Hierzu die neverie Opeolwoche

sowie das weitere aktuelle Bel-

Heute letzter Tag NachtloKal
mit Evolyn holt.

Anfang: 4.80, 6.30, 8.30,
Sonntag ab 8 Ur.

2

Morgen Freitag,

Wintorgarten
Magdeburger Straße 66

eowile jeden
Mittwoch und Freitag der beliebte

s Uhr Tee
Es spielt die erstklassige

Teddy Jdankow-Band
Der Spiegelsaal ist für Wochen u.
einige Sonnabende noch zu vergeben.

RREN Solbod o. d Saole
heit

EurA, SROFOSE.RACHTISKARDGME O.
3 Nu LEIPZIC- CORBENA,

Klodor Andan deste Kufnahme im Kindorbelo
„Gllckauf“

Auskunft durch Badeverwelfung Reiseböros,

Dir. O. Kleinhanns. Tel. 28885.
Beginn 20 Uhr.

Einer sagt's dem andern.
Das Entzckendste was leh je

W J h 3 g 3000000000000000000
uckerkranke

Wie Sie ohne das nutzloſe
zuckerfrei werden ſagt

edem unentgeltlich Ph. Hergert,
Wlesbaden, Rdokertstr. 277.

gesehen sind die weltberühmten

16 Orig. NAlſred
Jackson Siels

sowie d. weiteren 9 Attraktionen
internationalen Rufs.

Sonntag, den 13. Oktober,
nachmittags 4 Uhr

Familien Vorstellung
Das gesamte Kolossal- Programm

zu Kleinen Preisen
von 0,50 M. bis 250 A.

Jeder Erwachsene dat 1 Kind
bis 10 Jahren frei.

Schutze

Delne Famllle
durdi Beitritt 2ur Begräbnis-

Versicherung
„ODeutseher Herold
Geschältsstelle: Hax Burkel.

Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26393.
Jiſicſe Aue nur Sroße Iricſstr. T

Kaufleute!
Beſſere Geſchäfte
durch beſſere

Hruckfachen!

Der Prä
ſeumerg:

Nißſidenten B

Jrüſſel
n einen

mzöſiſch g
nerſchüt:
ſchen Belg

i die das J
Europa ſei

Die franz
vom Ki

rinzen Karl
menſtadt tr

anzöſiſchen

imigspalaſt,

tüſeler Go
zeugungen
laiſe. Ein
tetern Fr
Kurz nach
Briand a

tänze nieder

ner ſtatt, be
prache hiel

chaft
druck brack
keund

Der ſſaufmann von heute will nicht mehr mit
dem Druckwerk von geſtern arbeiten, er ver
langt clas werblich, künſtleriſch, techniſch Beſte.
Geſtatten Sie uns, Ihnen unverbinclich und

zwanglos Muſter vorzulegen.

Otto Tiele
Ssoßdourterei

Halle Leipziger Str. 61/62

treſem

Der Magiſ

enniggräper
Der Stadtr

umlung auf
Vild ei

tauenpla
n Streſema
ännplatz“ zu
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